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.. Christliche Gebetlcin/
Simonis Gcrengels/ insrinrr

V imhalb Iekkgen Geftngnüs/
aüss HeckgerGcbnffr zusa-

. mm gezogen.

Zrcm/ ,\ % -
Vier Tröstliche 8cnö-
-rlrlf/ Darinnen rin gurre

Lyeil der Historien / wie es in
solcher Gefengnusergans

gen/begrieffm.

Psalm. 79>
V Herr / lass für dick komm das stufst»

tzender Gefangenen / Vlafr dcmcrrr
grossem Arm > bchalrdrc Lm-

der hrsLo - rs.
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KenEröam/Shrnuc-
ftcii / Gottsförchtigcn Frawen/
Krawea Anna / Wcyland oev vLrvarn/
itarl VÖcimt̂ cv/ nactigelassene wie-
| rawett / Gampe jrcit Gelrebrett

jLöcdtektt / Lräwen Am 'ä ves Erbarn '

Sipe Mlarckharden/chetrcde Haufs^
r , frawttt / pndden Erdarn vrl La - '

Aencjattten ^ ungfrawen - Ga-
fa »mg vndEster/Meinen '

Günstigen lüden fra-
wett vnd ^ UttZ-

frawel^

lovno varmyer'tzlM
Ult j vtio ein Glückselig LTlew

Iare ZMSr^

Mare / Chwutsie/
Gorrvfürcdtlge / lüdc ^ » a
wett vnd ^ ungfräwcn . D <t
tzrdss Apostel pmtftm / der

. Austerrv<lke )^ 5stz<uI
> 01 Christi / fagrnlä t rwdfonstk. Li.
$ .E - fcy ein grosser gewin

ererGorrs^



Vorrede. |
tig <ftvnd lessev jrftegenügen. Denn <*r wtl
gblck wie Christus Luce. 21 . dadruck an-
zeigen / das drelene / sondetlrck «renn die
weit zum ende lausten / geitzlg sein wer¬
den/ vnd fncnam ceglickm broe / das ist / ^
an brllrcher r.ocrurA nutzt tastengcnü- {
gm. j_

Fürfolckem fckmdlickem vbel/ dar/rß
färuemkck / was der kern vnd beste haust
inderwest fein wil stecket / wolt Paulus
gern alle , so auch gläubige kmdir Gorees
sein wollen , vnd die hrmliscken ewigen gä
rer zu ererben verhoffen- Mit drcscngar
frenndllckcn woreen dauon admanen.
Denncrstlrck / fpricbe er / ists m grosscv
vewrn im gnügcrr lassen / vnd nicke geyiA
sem » nd solckcgcwinbekomm die Gore
seligenallein / Denn jr Hertz wird jnen da-
durck zu friedvndrh .re gestellet / so dock
dagegendie Gottlosen gcrtzigen nrmsckZ !
an allem was ste habenckein ? gcwrnauck s
weder frred nock rhue / vn letzlrck grossen e
vertust vnd sckadeN/wie der Geitzwanst -

,
-

Luce ir . darzu haben vird gcwarren müj- - !
stn.

VCtU l



Dsrkcdei
XCrinr ml er hiemit

das giercd wie die Gottlosen Gcnzrgen/
jmer yi sich Raffen / es je? gleich mit re¬
cht oder mit vnrecht / vn also allezeitcm
offne Hände zunemcn vnd zugebenein ZU
geschloffene haben / vnd fa rechte Mam¬
mons £»Kdbt vnd Göktzendiemr sind/
Matheücs . Älfo sind entgegen die Gott-
ft ! lgen , die jncn genügen laffen (naä ) jrcs
heben Vatters arr )gegen den armen vnd
dürffrigen mrlce vnd gärige leuc Math»
>s .die jnen jresnchestenarniut vnd not las
ftn zu heryen gehn / leihen borgen besu¬
chendiearmen krancken trösten sie / schi¬
cken men labungen / vnd rhun snen rnsu-
ma ailerleylicbs vn guts womit siejmer
können oder vermögen/ vnd habenein frö
lieh gewiffen dabe^/ das sie auch wol mit
dem Heiligen Hiob« Cap . der war-
heit sagen möchten/ wir sind des blinden
äugen/vny der Lamen süss / etc.

\ >ttbsolchen Gortstligenleutensaget
Gott der Herr nicht alleinhmwidrumb
- uir reglich Brot vnd narung reichlich
zu ftgnenvnd vermehren^ wie Deut.,^

A Z psal.



Vorrede.
psal .^ , . prouern . vnd2 § . § apitelste-
her/sondern auch derSon Goreee selber
vnser lieber Herr vnd Heiland Jesus
Lhristus Mach . rc . wi ! solches als jme
selbst aeschchß/an jenem rage für alle aus
strrvelce rhümen/vn rewer gnug bezalm.

. Mb aber wol diese aller lieblichsten
Yoon Da er spricht/
kompc her jr gesegneten meines Vattre/
ererbet des Ketcb / das euch bereitet ist
vonanbegmder Vselt denn ich bin hrrn-
ger ;ch gewesen/ vnd jr habt mich gespei-
sec > Ich bin dürftig gewescn/vnd jr habt
mich getrenckee / Ich bin ein gast gewe¬
sen / vnd jr habe mich beherberget / Ich
bin nacket gewesenvnd jr habt mich be- '

kleidet / Ich bi » kranch gewesen/ vnd jr
habe mich besucht > Ich bin gefangen ge- '
wesen/ vnd jr feie zu mir komcri. Vndjme
denn dre Gott seligen sagen werden/wenn
sme doch drss alles von jnen jemals ge¬
schehen oder widcrfaren sey/Er jnen alsy
äurworee wird / Warlrch ich sageevch/^
was jhr geehan habe einem vnrer diesen'
tzr ^ nen Krjngstm brüdern / das habtjhr-' ^ ^ *> «s , a



l Vorred?
i wkkgethän/Dbrvsl diese « drt fctytifUr;

sage ich schir teglrcb von vielen Mensch¬
en in dieser welk gehörcgelesen gesunger»
vnd auch» für das gesicht genialer wer-

$ den/ folesset man siedoch vnbetrachrek/
1 nur für oberRaufchen/Man findfr gar

1 rvenig/sb sieftstiglich glauben/oder al-
'

fo Kessen zu heryen gehn/ das siemit lust,
vnd allen freudenauch darnach theeen«.

Aber dieft wort werdeendlich eins mals

an jenem tage / Heller klingen/ vndeieffer

j in die Herrengehen / das auch die Gort-

! losen geitzigenGöyenkneche , welchehie

? das gespöc darauss getrieben vnd darzrß

gelacht haben /dort garengstrgkch V^d

bitterlich darüberweinenwerden/Lu . <$ *

vnd wird sie doch so wenig helffen^ alch

denreichen / kargen/vnd vnbarmhertzi -.

gen Hund Luce. re» . Denn spricht
ttnus im buch wider Demecrianum/ wen

man von dieser wele abgeschieden/istkern

Play mehr zur brrss / erc^ Ir § in dieser,
rvelcverleurkoder behelt man das leben«.

^ W - '1euch dclr Erbare GdttsfÜrchtige
lüb fra » / dieEdle Lpgene der wolthe-

» 4 t»a



Vorrede- ,
tkgker

't gegen den armen vnd krancken/
von Gott also micgetherlkworden/ das
ewer Erbarkeit nicht allem gezrerer^son-
der Ewer Tugentsamen lrebc kmderauctr
geleret/welcbe den ewer Erbarkert bisher ' 4
vleissg gefolgee/vnd ohn zwerftl brjs an i
das ende freslebens / den dürfftlgen vnd ^arme wolrhun / nimer vergessenwerden.

^
Vnd auch nur armen vnd verkrrebneri
Drener des VVores/ in dieser stac Rorren-
bürg / sonderlich in meinen zweyen Tedlise
chenlagern / von ewer Erbarkeit grosse
lieb vndtrrw durch manigcrle^ labungk
wrderfaren Habich endlrrh be ^ mrr bet T
schlossen / Ewer Erbarkeit vnd deren !

'
«thrrjrlichen lrcbcnTochter / die mein bet
bücblin ( Go ich in numer langwirrgen
gestngnus zusamen gescbrlben )zuuereh^
ren . Ich war aber willens gewesen/
Ewrer Erbarkeit solche Geberlm allem '
schrrsslich zu zustel' e / Merl aber die fro
men leurlein im Bapstumb ( denen sie yzumrherl vor der zeit mitgerhcilct wor^
den sind>mich so ossr vnd viel die in den
druck Z'rgcbengcberen/Habeichs jnen ni^
<ht lenzer auffziehc noch abschiagen wöl
len. Es ^



Vorrcde.
Es ist aber ewerErbarkcitvNd derer»

vrelrugentsameGokrssürcl )tigcnLöch
kern / ganrz Zur wissen das ja das herlrge
satter vnjcr / das allerbeste vnd kn ste¬
tigste gebet ist des fick biflidh alle Lhnst
c ÛubigcH rncnscl en d »rrch fr gany l. bciB
aus / reglich ossk gebrauchen / vndsicb
kein riebe gebet daran hindern/ vnd noch
*>rl weniger davon abwende lassen sollen.

Es sind aberdie andernGottseligen ge
der alle / Sie sind g lerch m der Herboen
schrissrbegnffen/odcr sonst von Gürrse,
lrgmfrolnmLtznsten / fürbicjcr vnd zu
dieser zerr gemacht/im gründenrchr s an*
der» - denn auselegungen oder crkbrun-
gen etwo emer oder mehr Bierdes jyrge-
melttzn herligm Varrcr vnsi rs welches
vns Jesus Lhnstus der Herrlelbstgeler^
mthat >Marhcc.Luce. ii.

weiter istauch der ganye Heilige psal
der des Z^önigllchk Propheten Davids/
ein solch Edel Becbüchlm / das ein jeglis
cher mensch ftin eigenanliegendenoe / s)
reichlich vndeutlichdarinnen findet als

2l f ob



Vorrede. . ^Ob es ebenauffjhn qmcbtet/whßinfat +cfee Gore also fürzutragen / eigentlich
beschrieben were / Derhalben er dennbiU
Eich von allen Christen / vnd sonderlich
so das liebeCreutzlern in dieserwelk tra*
gen müsten/lieb eewr/hoch / vnd werrh «
gehalten werden solle. ^§um dritten so harauchder wolgelcr
teHcrr tYh HyeroniniusRauscher/der
HeiligenPatriarchen / Propheten / vnd
anderer !reden Heiligen gebet/so in Heilig
gerSchnffc gefunden / fein zusamen ge^
tragen/die denn beide zur Lere vndanrci
Hzung zn gleichem verkramenauffGorv
wie denn die lieben Heilige auch gehabt/
nützlich sind.

Dergleichenzumvierdk/ hak auch der
hochgelerreHerr Doceor Andreas Mir-
stulus der anderen A !tuetter ( Go nicht
in Heiligersthrifft vermeldetigebetvber *
die Gonreglichen vndder Heiligen Fest» _
Evangelien durchsaanycjare fein zufa-
rnen verordnet / daraus zu Lernen vnd
öffentlich Zusehen / das ja dis Alten jregsbetzu G - re/vst nicht wie man im fchend
Eichen Bapstumb geehan zu dc vcrstorb« en heiligengestellet haben Der 4



Vorrede.
DrrmanGotrce Dock. Man Luther

Heiliger gedechtnus / der hat auch cm.
sehr schö»rGottstbg Brtböcllrn gcstel*
let darin auch etllchenotwendige Christ
d 'che predigten verzeichnet / zum gctre * -
wen vncerrrchr/wie mau recht beten tmfc,
sich sonst in andern stücken mchrGdtv
wolgefellig machen sol.

Dergleichen zum sechsten / hat auch
M . Georgiusl ^ haw / seliger . in fernem
Hortulus amme gethan / welchen er fei*
«nen lieben Töchtern zugeschrüben hae/^
der denn auch billrch von allen Christen'
lieb vnd werth fol gehalten werden.

. - - . - ^
m ♦Mlichael Coelms GottseligergeB

dechknrs/hat auch beide vbcr die Epistel
Vttd Euangelia Ool '

emgore & San & is, ;
vor vnd nach sehr schönegeberlcin gestcl
let daraus auch desselben Eüangcliumyj
oder Epistel fürnemsterinhaltka «i erlern
Net werden^

Zum achtß/hat auch M . Vitus Dice «^
rich SeligervberalleEuangelia durchs»
gantz fär feine kurrzeGebeelein gemache/:
die auch zugebrauchcn sehr gut vnd nutz,
sind» 8 ?ci#



Vorred.
Weittt hat auch bervorgemeltrvols

Feierte tN . ^ irrdnimus Xauscher gar
schöne grbetleinvbcr die fürnemsteLest«vad sonderlich vom leide Christi geschri>bcn / die jm auch ein jeglicher Christ wot
sollastenbefohlen stin.

Zum zehmden / so harauch der vorges
mcltchochgklercr -e HcrrDocc . An. fffu*
sculus noch ein schönes Berbüchlin mtL
gar reichem Gerst geschrieben > welches
auch kein Christ verachten sol.

Vbcr das / zum letzten so findetman
Auch hin vnd wroermvnsernGorrseli^
gen gelcrtcpredigten vn andernschrrften
gar vre! schöne tröstliche gebet / welcher
man wol warnemen/vleiffigberrachcen/
vnd in anliegenden nöcm gebrauchenm#
ge. -

Solches aber alles erbareFrawc vnb
Jungfrarvc Hab rch nicht allein darumb
erzelcn/vnddiese Bctbüchlm mir namm
nennen wälle das man diecrkante Goec^

. tostn Abgöttischen Papisiijchan gebet/
vnd



Vorrede.
vst Betbucher melden / Sonder auch dar
umb das man sich für denen blmdcn Bee
büchlin nichts weniger Hütten solle/wel-
che ohn namen hm vnd wider getragen
werden / welche denn auch anmanigen
orten Nicht bereiniget / sonder sch edbch
nachdem schendllchc Bapstum stinckcn^
Vnd weil je Gore Johannis . 4 . im Geist
vnd in der warheit / das ist rcchtgeftbaff
ne vnd Nicht mrt Vttreinem Abgöttischen
hertzen / wrl angeberet werden / Îsts ja
recht vnd brllich/vnd auch gany norwen
dig (wö !len wir anders von Gort erhöre
werden ) Das von vns Christen / alle fal¬
sche Arckwonische/form des gebets/mie
sonderm vleiss vermieden / vndmitgan ^ .
tzem ernst verworfferi werde.

- Leylich/Erbare Goetsfürchtige fraa
wen vnd Iungfrawcm Hab ich auch vier
geschriebene sendbrieffaus meiner lang-
wrrigen gefengnus geschrieben ^ auch hie-
neben mir drucken wölken lasten / vnd die
«urer wolmeinung Ewren Erbarkeitcn/
Ambe den rö'. gtberlein wollen dediciren/
Vnd solches vmb dieser vrsach willen/



Vomde.
Wer ? mich vnscr Lieber ^Zoktmie Asch
dcrlem gesegnet: / jnen solche bn '

esse bester
gewisser Auffbehalcen wurden / vnd sie
doch hie zwischen Menniglrch zum
Trost vnd Lere möchten dienst luh sein/
Gentzlicher guter Hoffnung /Ewer Er-
barkeitenvnd Tugenden Werdens ja gu¬
ter Meinung von Mir geschehen sein / vet
mercken/Diesnen ausgefallen vndbe¬
fohlen lassen sein. Thuemicd hiemie/
sambt meiner armen Muttern/Werb-
vnd kindlein inEwerErbarkeiten ThrL
silich gebet befehlen/ Dergleichen Ewer
Erdarkeitcn vnd Tugenden / in vnstrm
gebet/für Ewrm gefund/langleben / vnd
allerlei zeitliche vnd ewige wolfarten/
auch nimer vergessen werden sol . Da¬
tum Ln des Heiligen Reichs Stae Roten
burg/auffder Tauber / am Ersten Son-
sag desAduenrs/als ma zale . i <; <Sz . jar «.

Ewer Erbarkeir vnd
Tugenden^

Willrger Diener
rmHerrn.

Simon Gerenget
AustriacuB

Ir»



Vorrede.
InHypocritamorantem decaßichoü

8 . Gerengeli; .
- tulte preces quid, Hypocritaßtttdisab orefupftbci

Ge ftibwi ty'fiftiipeftoratundiiincr&
I n totos te etfImaceres noäefq; ditfq

R ent tarnen mgratam ßccrts ipfe Deo*
M ultiloquut numq; abfq -ßde tkmor beret inanifg

E N eru£ capies pattam er hypocrifeos.
O re fimulmenteatq; pijs demittere peftw,

G ratum Uudts erit nempe Sacrificium
ff uda pUcetfidciSyrier£ oratioßatri,

EL atum reijeit qui bene eor hominis»

Michael Millenis.
IH r

't <Btot icbs wag/all meinfeto##»
j j ^ 2^





Bettbüchlitt.
1.

EinAhriMche dancksaguttg
vnd Gebet / zu Gote dem Vakker

wenn man des M orgens auff
stehet / vnd sich wider

zu Abends legen
wrll.

LA7CH danekedir/mein HimlischerVak-
A^A eer durch Jesum Christum deinen al
Ur liebsten Gon/das du mich Armen ^nd
ElendistZ Sünder heintdiest nacht (odev
rage ) so gnediglich vor schade vnd Alan
gefahr behütet hast/ vn bitte dich dmnüv
riglich / du wollest mir alle meineG ^nd«
wie ichdie mit Worten / wercken / gebcr/
den / oder gcdanckcn/wider dich oder mc<
nen nchesten begangenhabe / gnedigklichZ
verzeihen / Mich auch heur diesen rage
( oder nacht ) für zu künftigen Sünden
vnd schänden Vercrlrchbehüten vndbe/
waren / Auch für allen meinenFeinden/
mir wisslrch oder vnwisslich / Sichtig;
vder vnsichtig / Gchaffeauch du / mein
Herr Jesu Christe / das dir all mein Le/
dm vnd Lhuen wolgefalle / dasich mir
' < B nichts



Dttbüchltkf.
nichts fürneme / weder zugedcn ^ ett noch
zuuerbrmgen/denn was dem Göttlicher"

guter vcilk fcy / denn ich befehlemich dir
gatttz vnd gar mie Lech vnd Seele/m dei^
neu Helligen Vzzzvlidbm Schurz / vnv
0d ; ir m Derglei cfr tn befehleich dir auch
mein Liebe Haujsfrawen ( oder HaujsB
wirr ) vnd R .indlein / Auch mein lieben
Darer vnd tNutter (nota . So sie noch im
leben smd ) vnd alle meine Freunde vnd
gantzes Haufsgestnde / Auch meirx liebe
Gberkert Geistliches vnd Weltliches
Stande / Alle die davon/mir jemal gues
geschehen / oder noch teglichen mir oder
denmeinigengeschicht / Auch alledie/so
sich in mein Gebete befohlen / oder die ich
sonst in meinem Gebet habe / Allefrom«
Christliche Heryen /vndgrerewe Bekenn
«er deines Heiligen Morrs wo die hin vn
wider in der ganyen weiten Welt sind/

Dein Heiliger Engel sty mit vns
allen/das der Böse feind

keinmachean vns
ßndeAwen.

«K,



Betbüchk *
r.

Ein andere Dancksagung Zn
Gott der Heiligen Tryfalrigkeicfüh

mancherlei cmpfangnen woleha-
een / vnd drmükige biee vmh

weitere htlffvnd
genadt.

© Almechtiger EwigerBarmherrzK
ger (Bott vnd Varrer / Ich Arme

< reaeur/von dir Erschaffen / Bitte dich
vmb deiner Göttlichen Barmhcrnigkeiv
willen/du wollestmir Gnade mitthnlett?
au ff das mir meine Leffrzen eröffnet/
psal . rn vnd mein munde dein HeüigeO
Lobefür alle deineLVoleharen> so dn tute
je vnd je gnediglich erzeiget hast / auejpr«
chenmoge/Amen.

G aller Gütigster / Vatter Ich Viel
Armer Sünder/Gage dir Erstlich gross
Lob vnd Danck / das du mich airfcngltch
in meiner Mutter Leihe / zurtNenigliB
chem Büdttus Lormiree / (Hiob , io . )
Erhalten / Erneree / vnd Gnedtga
klich aujf dieseWdt / Gesimdr / vnd

B r Gerade



m rtl
fTft 56t komcn Uffcn / mi*
i n vonsturde an,Z '.- r ^ rndrsc! astr v? d
> ^xben deines Rerä e m dem HelUckma
ds «) bundc der Taust vnd rvrdergeburc/
( "lohan z . GaU . ?. Xffem ! icb sngenomm
vnd drÄ ' also nur genrzigklr^ enzu einem
lrehett Karrernerv g zrrfern / aus Um er* II

im <& Uiibc vtrlotwrvnove; bum
i> ? frdk(HoftL r . )v>s ift dirD Herlrostcr-
Da ^ r/nrMermehrgnuo^ m verdancke »r

stirer D ty rr Himüj
'
ck kr fa*

gercbdlrauch vc crund tt »rmcs ^ crtze ^s
grsjselob vnddanck dakdu mrcb bisher
denn Leben . rhaLceN / Mlcbauct Kuvev
Hiunfst vnv verstände gnedrglrchen td-
In .n lastenrnd nur mein einige gmd >ti$
inc jcjutti Christum ( i.Cor ». )demccltt
fretiAlmeebrigkN EwigcnSohn ausdei
'
»itw Görtlicben Wort / durch den wareri
JÜTmet^ cr ber <& fc tiid ' cn versteidttufs/
d <n Heiligen Geist , rvelcr er autb mir dir/
vn ) reinem aller liebsten Son , in einem
C£>^crticbcwestn glerck AlrnecbttzcrtwiB
« er Gore ist / waryastc hast er ^enNc,I
UjH Mich arrch meum erste verbpno-

m$



Betöüchliri .-
tt’43 / So rt der Heiligen Laust btsthcherß >
von ysrvL gnediglich / durck> das Heilig«
mändlicv « / predigamve deines Göttli¬
chen Worrsermanec . l ^ '.cbaucb darin¬
nen gefiercker / getröstet / vnd gnugsrm-
licbm vsxgewtjsir hast. Des lode ich dick
dn gütiger Vaeer / »nein lebenlang »ebü-
lich/vn Sage dir des ünkr grostcn danck
von snnigkerr rncme- Herzens vnd blrt«
derhalben / deine Vekerlrche m»ldrakew
vnd güee / du rvöllest dich auch meiner
risch werreer anncrnen / vnd mir oerncr
Erbarmungceglich / bis zur zeit meines
sterdens vnd im sterben / Ob mir handya-
bLn/vmbJesu Lyrrsti deined L»r^e»r Sd
ms willen/Amen.

7l<Lh käme auch zirdirG dumeineini-
y ? Gerechtigkeit / mein Herr Jesu Ehri-
ste / dn warer LebendigerGsetesSs »u/
vnd dancke dir von herrzen aller deiner
guccharen / die du mir Armendünder/
durch deine heilige tH <ftfcfrver &micj/
durch. Hein Heiliges bitteres , lerdmvnd
sterben/vn durch dem Freudenreiche auff
erstebung pnd Him - lsart erzeiget vnd be
rvistn hast/DergleiHen furälledre . so \fb

B z r»och



Betbüchlitt.
«ochteglich aussi>ewi Heiligen Errang » f
1x0vr ;d gnadsnzexche/ Hochwüdrtzer; Ba *

cramenren empfangerhue/vr b hebe auch
heut/doch ganrz äugen/
beide fniterßd) vnd errfjcrlicb au ff zu dir/ f
beim ich wcrssvnd glaub festtiglrch/ das
du die Arme» Sünder nicht scheuestncd>
verachtest / wen sie zu dir schreienden da
hast sie je selbst in jrem Elende zudrr heisa
fettkome/vnd jmn gnedige hüffzugcsage/
March .n .Sd hast» sie auch so sier gelies
bet / das du dein Tewres Blut fßr sie au»
< reutz mütiglich vergossen hast / Joh^
ip *vtt nicht für die gerechtendie dichhkm
tischen aryek nicht bedürsscn Math . 9+

Darumb / O du höhesterTrost/zuuera
siche / vnd einige hofstmrrg aller Arme»
Elenden Betrübten föndcr / so kome ich
auch derich leider nicht der wenigstedar/
unter bin/zu dir/mit mvndt vnd herrze«/
rüstende vnd bittend vmb deiner heilige
vnaussp rechlichen barmherrzigkcit teilt
len / du wöllestdein Heilige bittere Mar/
rer an mir Elendeste Sünder nicht lassen
verloren werdö/ sonder wöllestsic mit zur
ewigem Heilmachung gede^en lassen.

D da



Bctbüchlin.
© btt eimgrr H« land meiner Seelen/

stercke vnd mehre mir den Glaube/Luce.
» / .vnd lasse mir deine guten Heiligewol
geselligen willen (Rom . ir . ) recht kund
vnd offenbar werden-vnd inallen dingen
bckancbleibe,Verleihe mir Armen hilss/
beistandt/vnd gnad / das icb mich inkei-
nerleyweifs oderwege wider denfelbiger-
auffleine / oderwiderspenstigvnd vnge-
horsam dagegen erfundenwerde.

tD mem Herr Jesu Lhriste -lassauch
MeinArme Seele / die du bitterlich vnd
heretigklich durch dein TewresRosenfar
bes / B ^ut erlöset / vnd erkausset hast/
(Ephess . r. i .pek. r.)nicbt widerumb dem
hellischen Trachen / Reissendem wslffvi?
grimmigem Bröllmdem Lewen zutheil
werde - sonder verleiheviel mehr das Kb
von fetzundm/ ewig in deine schütz erhal
ten / vnd meinen glaube Ln rechtgeschast-
nen frirchten/biss an mein ende geg? men-
nigklich bezeugenjmög . Gib mir auch il>
du Heiland aller elenden vndverlassne/das
verbringen sampedem willc(Ro .7 .pör/ -»
denn dualleinhast es in deine hendenich a-
der vermag gar nicht ohn dich io g mein» 4 fleisch



^ Betbüchlir-
fleisch ist auch zu mchrig nvy / denn zu
Sürroe -i gerreigk / von jugcNt auff Gen . <f.
§ . Da r'umb V Herr/erbarnr dich mein/
der d - o r ewrge Erbarmcr aller dürstria
g n btir anst trOfm So wage nurmdt
»m (Vl wttfrt denn well rch imr dreh habe/
( pjalm ! 7,3010 -6rag «f ich weder vmbHia
hk? n ^ d i mb Erc m / du allem bist mein
AelssvndBurg / v nd mein einiger au
enthalk / Lass mich nimer zu schänden
werden / psalm . zo»

O dueinigerhelffer derArmensünder/
der du auch der wäre Friedenförstbl st
Esaie.9. verleihe ausodeiner Görklrchen
gnade/das ich ja innerlich im Geist / vnd
herrzen / mir dirzu friedensty/vnd ewig
bleiben möge/Roma.

Grb auch gnav vnd kraffr / damit ich
meinen «ehesten , gleich wie mich selbst/
hertzigtichen lieben möge / Me du denn
ernstlichen befolchast/ Leuie. r^.Math ^.
22 ^ohan . rz^

Auch bire ich dich mein Herr Jeflr
Lhriste/du wollest heur/vn alle zeit »neia
ms lebcns deinen Himlischen Darernför
mich Armen Sünder bmm/denn ich je

sontt



Dktbüchlin .'
sonst keinkandern sürbrcccr wciss / kenn«/
nochbegerethue . i . Timo . z . i ^Iohamr»

mein Herr Jesu / Schlahe nur du mich
nicht aus/so ist mir schon gcholssen . Ich
rveiss aber vnd bin sein wol Versichert/
das es ja deines Priester ! ichen 2impts
ist / das du zu der gerechte deines Vaeera
irn Hinrel / jemerdar die Armen Sünder/
so an dich glauben / vermittelst vnd vat
kretren khust . Rom . s . Heb . 7 . Derhalbcn
verlass ich mich allem auff dich/vnd bit^
te dich vmbdemervnaussprechliche Lie^
bL/Trew/BarmhertzigkLit/vttd vmb dei
nes bittern Leidens vnd Gerbens willen/
d >r wollest mich dir gentzigklich lassen
be/olhenftm/Amen.

Ich dancke auch dir / D Gott Heiliger
Geist/du ewige Gottes trafst / vnd vom
rer einiger Gott in gleicher macht vnd
gewale / sampe dem Vater vnd dß Son/
der du auch der einige WegfürerzumVa
terland / vnd der wäre einige Lermeister
der Heiligen schrifft/vn Göttlichen war
Herrbisk. Iohan . i6 '. Lürdeinenranigfc !^
tige gnad vnd gaben / so du mir Armen /
gautz vuucrdiencv / aus lauterer Barm-

s f hcrtziz



Herzigkeit mirgerHeller /sonderlichaber/
das du mir imm verfinstert Hertztrlmd}
ece das t?nrcd >c geweifcc/zur Warhcit in
mir lustvnd uebeerwecket / vmdmlchin
manchcley Geistlichem vnd lcrbliche/trüh
se

'ugkeiccn gestercke/gecröft/vnd endlich
gnedigklichdrezu vberwinden geholffch
hast , » st biee dich gamy denrürrrg vom
heryen/du wölststin diesem deinen? ange?
fangenem wercke/dein Herligc Göttliche
gnade nicht vom mir wendcm/sonder die
vilmehr in mir keglich vernewemvnd ver
meren . Ü> drrhLlliger rechkgeschaffcner
vmdwarcr Tröster aller Elenden betrübe
ken hertzen / übe auch heuedein Ampt im
mir viel Armen Gümdcr/widerdes leidig
genSarhans list gewaltiglich / Reimigr
mir mein hcrtzvnd gemük / yonallen bö -»
scn lüsten / begirrdkvnd allcrley vnremem
gedarrckm / psab fu Eröffne mir auch
rvasnoch in meinem hcrrzenvnd grobem
verstand / verfinstere istgnediglich / da^
mit ich hmfürom je . lenger je mehr/das
Göttliche Mort vnd Heilige Euangeli?
pm / nicht allein mit den EufferlichemÄu
genvnd ehren / amfchcvndhöre / sonder

auch



Bttbüchlktt-
auch fm hertzen reche verstehe / twbhffTet
vttd Mbrünstiger beerachtm möge pfaf>
r. Sprach, r ^.

Ü> Heuiger Geist / du Abnechemer
Ewiger Gort : / du Geistallcr Heiligung/vnd Gnade / leiere vnd füre mich malle
Marheit/BehÜte vnd erhalte mich auchdarm bestendrMrch / auss das der vnrei»
ne Lögengeist keinen jrthumb / noch Hel»
cheleyrnmir erweekerr möge/ Entzünd «?
auch ein reche gläubig eMrich Gcbett?
in mir/vnd vertritt mich selbstdarmne/
mit vnaussprechlichem Geu sitzen vnh
zeugauch darneben in meinem Geist/vnV
heryen/das ich ein gewiss Rinde Gottes
bln/Roma . s* Vnd mich der Lügengelstin keinen zwerffel bringen möge. Das bicy
ich dich/D Gore Heiliger Geist / vmh

« deiner grossen güte / vnd Barmhertzig-keit willen/ Vnd keredich nicht von mir/mit deiner Göttlichen hilff / bestand/vnd gnade / biss ich aus diesem Elende mmeinrechtes satter lande, Hinreisent hu/
Steh mir auch be^ in meiner letztennotrj
vnd Hüte / vnd Mehre du / das ich
vom Bösen Geist nicht Mgcfoä ■■tm



Dcschlus. 1 '
werde/vttdwoicv gUid> angefochten dul
Mich«beider erkamen vno atrZe^ometien -
^lVarheik / stercken vnd also eryilcen wol¬
lest das mir ^elche anfedumtg nurzun » '
bestendienrn/vnd gerat hm niüss <^o . § . '
vnd id > nur rnbrünftkgcr dardurch im
Glauben werde / das Felor enrlrck dehal-
re/alles zereircds vcracdc vnd verzcktne# j
he / vttd also zu n ewigenLtden rrh ^ lrrr»
werde / des bi'tc ick) dick) C> Herlrgcr Geist
sampe dem Varrer vnd dem Bon du Hei
lige LrifalerFkeik / vnd ermger Goee in I
rwigkeie / erhör vnd Zewermich gneditzkal.chen/Amur . - '

Ein kurtze brichtZuGott
beglich nutz vndguk

zu sprechen - »
rCf> Armer/Elender/Sündiger nun* '
lfdie ick) bekennedir meine Goec t vnd

Hrmlisckrm Vater / fampte dem Go »» vil .
HerliZem Geifi/das ick) mich offr vn viel
fch-M ^rlick) wrdcr dick) vndmeinen neheste
LeLiansiM vnd drcmr Heiligen Gebcrv
n re keines reckr gehalten Hab / das rewce
mrch/ist mir '

^ rtzlrcd leid/vr .dbi ^ e dar-
. » m über i



BerbiMüi.
ßbtrvroh ttnade . Gnade mir mein Hers
Jefl Lhnste durch dem / >f tligcr>birters
Lcrde», «; rto sterben / fo du für mrch Arme
Sünder am Creurz mlitten hast / j . d hi«
re Web « kw* HcrrIefu Christe du wölbst
de,n Heürge blktrerc Marter vnd tewres
2- lue vergkeffen/an mir arme elenden f6N
dlgk menftbc mcdr lasten verlort werdk/
sonder verschaffen das re mirjey ein nach
laftung vnd Vergebung aller meiner Gün
deMrr festem glaubender Verzeihung/
Hab ich mir entheb furgfUCmcit / fort hlN
dre Sünde z -, stlcheN ' vnd mein gantzee l«
den Z s dessiru des helft du m ir Gore Va¬
ter / Scn/rid Hc :l :g <r Ge :st/ Amen.

4-
Ein Gcbct vnd Christlich vor«

der« ltung <Soma « öle Güüd DOP
dem ÄtrebWener bekennen/

vnd die HrürgeAbfolM <
rron empsahen ^

rvil!.
rt\ 2tim «d>rigrr ErvigerBamchertzi-

§er Gote vnd Hrmhjcver Vuetcr/
<ch deme Arme/ Elend « Lraeur / crk nm

W )d



Betbüchslir-
Andimpfinde Leiderin mir dac ist in mef#
ttcm flnfcb nicbt # andersdcnn eitel 0ört
de vngerechtigkeit/vnd mancherlei vber/
trectung deiner & eiligen Göttlichen § e^
bott / vnd das ich nur je mehr vnd mehr
AÜ sünderr von meiner verderbten Natur
vnd fleischlichen begierden / angereiizek/ ,vnd teglich tiefferdarin geraehen thue / [
Gme .^ . s .Roma .f . Go empfinde ich lei
der auch wol das ich solchen vnflat vor
dir . das ist/meinen manigfeltigen schwer ,
ren fänden aus eigenenkrestten oder ver / !
Nr/nicht wie ich folt widerstehn kan/
vnd die no ch viel weniger ablegen/darfür
genug thuen vnd bezalß/Bekenne dcrhal ^

'
den ofstnelich / das ich also meinet halben
wolewigklich darinnL sterben/ verderbe/
vnd nn '

k dem Reichen manm die Helle miZ !
ste begraben werden . Luce . ics.

Aber/D Herr Almcchtiger Gott/das
istmein einiger Trost / das du dich also
gege mir hören lesiest ' vn sprichst Ezech.
zz.Gowarals ich Lebe/ ich Hab keinen ge ;
fallen am rode des Gottlosen / stwdcrdas ?
stch der Gottlose bekcre von seine wesen/
vnd lebe/ Dr» hast auch derhalbcn (WLe

Lhri / ^



tili*
Lhn '

stus selber Joyan . z . spricht / Ujtttn© <>it mehr gesandt in dieWelt das er dis
welk richte/sonder das vre wele durch jn
selig werde. Darumb D Dactcr aller
gnaden / vno barmhcrtzigkeir kdm ich 2lr
mer Elender sündcr heue für dein Göreb-
<he Maiestar/mir seusfrzendcm rewigens
herrzen/vnd bitte dich durch Iesum Lhri
slunt deinen aller liebsten Gon/an dem Lis
alzeik einherylich wolgefalle hast . Mat.
Z. iT'. gantz demüttiglichen / bekere mich
bi$ / fo werd ich bekcrt . Hicre . Zi .)denn dis
Herr / bist mein Gotk/gedenckeandcus
barmhertzigkeit vn an deine güte , die roi-
der welcher gewesenist (psal . rf .WcdcNl
cke nicht der stünde memersugene / tmb mci
Ner Vbettrettung / Gehenck aber mein/
Nach deiner barmhertzigbeit ^ mb heimr
güte willen , Erhöre mich vMb deiner ges-
rechtigkeit willen / vnd gehe nicht im ge^riebtmit deinem kneche s psal. i4Z, )duF
für dir ist kein Lebendiger gerecht / Ach
Herr wer kanmercke wie offe er ftlet , vnv
vnrechtthnt/ pfak. rh.verzeche mir fct«
verborgnefehl vn vnwlsstendllchensür.h/
vn straff mich nichtin deinezorn/k^ zL

derm



Dctbüchlln.
ökkrmeineSünh grhen vdermeinhaubt/
vnd wie ein jcbwcre Last sind sie mir 31t
fdwcr worden. Ich bm Arm vnd Elend
(pja !. 40. )d« hist »nein helffer vrch errett
rer / eryör mich anedmklicd.

Ich hizt auch dich D mcm Herr Icsn
Cyriste / du einiges Sünden tragendes
Lemvimder ginge welt/Io . r .vn du Hei
lans geerewer arg ec aller vcrwundte / ge
wissen/zude ich all mein vertrawc Hab/
verlass nuch nicht in meinen schweren
nörm/Sdnder schc auch mich viel Arme
Sünder mieden äugen deiner Barmhcr^
rzigkeit gnedigklrchcnan / wie du angeft^
hen hast ENaria NIagnalena die Arme
Sünderin Luce.T-.Maeheum am Zoll/
LNath ^.Facheum auff dem Maulber-
bäum Luce . ip . Die arme beklagte / Ehe -»
brecherin/Iohan . s .Dergleichcn Petrum
da er dich verlaugnee / Marh . rch Pau<
lum da er dich in deinen GliedernTy ran¬
nisch verfolgete / Act . 9. Den dssenbaren
Sünder im Tempel / Luce. rS. Vttdden
sterbenden Schecher am Lreurz/Luce. az.
vmb deiner Heiligen bitteren Marter vn
Lewren blumergrssen willen/ das ich m«

y mix



Detbächlktt.
mermehr von dir geschreden werde.

Vtn glaub ich aber vndbist des gewiss/
D du hrmlischer aryet meiner Geele/das
du mir auch im wort der Heilig ? absdlu*
tion hie auff erden/aller meiner begangen
ner Sünde / sie sind mir misslich oder vttfi *
wis -lich/vergebung vnd enrbmdunggne
diglichen verordnet hast / Johanns . wek
che auch nicht allein hie m diesem leben/
sonder dort in jenem leben / darzuewigj
lich / vor dir vnd deinem Himlischen Vm
rer gelten solle arh . re- . i s . <Lap.' ")a ich weiss auch aus deinem guten ge
ostnrbarce willen durchs Wort/das sol¬
che gnedige Vergebung der sündk nicht den
Ho Artigen vnd Vttbussfektige Menschen
so jre fände gering achten / verschweigen
vnd vertedigen wöllen / sondernden ore*
mürigen / bekennende / rewigcn oder buss
fertige sündern gcwisslich zu therlwird/
wie geschriebe steht / proucr . 2 8.Mer fei*
ner missethar la^ net / dem wirbt nicht
gelingen / wer sie aber bekennet vnd lest/
der wird barnchcrizigkeit erlangen/daher
auch Dam 'd psab .52 . spricht / öa ich wol
re verschweigen / verschmachten meine

€ gebein



Beschluß
tzebein/durchmein ceglich heulen / dmN u
dein Hand war tag vnd nacht schwerauff ?
mir / das meinGaffe verrrockete^wre es
im Sonrer durwrrk/Darumb bekenneich :
dir Meine Günd / vnd verhele meine misse-
thae nicht / Jd? sprach i<b will dem Her^
ren mein vbererereung bekennen / da vey-
gäbest» mir die misserhat meiner Sünd / '

dafür werde dich alle Heiligenbitten - ur
rechten zert.Alsokom ich armer Sünder
in rechter zeit deiner gnaden/ mir warem
glauben von herrze/gnadbegerende / vnd
will also darauff hingchen / vnd de? mtti
nem verordnerem Kirchendiener deinem '

Xnecht aus deinem Work / vncekricht/ [
Xal )t vnd Trost suchen / vnd die Heiligs i
Absolution anhöre vnd empfahem Weil ! '

ich aber mit alterte? schwachheit in mei*
wer verderbten natur beladen bin / so bite j
ich dich dcmuttiglich / wöllestmir verlei j
hemdas ichdie freudenrerchen Wort der
Heiligen Absolution / nicht anders von '

jmeanhöre/ gleubcn vnd fassen thue / als
ob dumir sic selbst mit leiblicher stimms \
vom Himel gesagt / GchassoHerr / das »

wich meineigen vemurrffk / MMfehnng fde«



Detbüchliri-
'

her gerechtigkerr deines . Mores vnd Die*
ncrs/nichr berriege / sonder fest vnd steiffdaran halren thue . Der du lebst vnd re*
girst mit Gott dem X>4tcr vnd Gott H «.
Gerst/m gleichcr mache vndwesen/vott
echigkewzuewigkeit Amen.

5.
Ein schön Gcbet vor -erempfa«
hang desheiligen Gacramenr s , des rva*

rm Leibs vnd Dlacs Chri¬
sti des Herren.

i^ Err Almechriger Ewiger Barmher*
LL/ rziger Gore vnd Varrer / Ick ) Armer
Sünder sage dir durch Jesum Christum
gross lob vnd danck / das du mir mein«
vielfelrigen Sünde gnediglich gedffenba*ret/michdie auch bckennenberewen/vnd
darüber durch diekraste der heiligen Ab*
solurion vor deinem Unecht embmdett
lafsen/solchs glevb ich ja festlglick) gefch«hen stin/vnd bitte dich / du wollest mich
für des leidigen Garans fewrige pferl bey
solchem Glauben bestendiglich erhalten/Amen.

k7acb de mir aber dein allerliebster Sou
wem Herr vnd Hcüand Jesirv Lhnftus/

C a drcsts



Bttbüchlin.
dieses alles zur waren Versicherung/auch ^
zr -r jtcrckung meinesGlaubens simektti
lrgcn war n Leib vn Blue /zur speis mel>
mxarmen Srelm / vnt*r Brotvnd Mein
zu empBh ? a/ dar üderemgeserzr v « d v §r-
ordnethar,Mach. 26 <&uce. 22. Bo bit¬
te ich dicd/ 0 lieberVaivr aller gnadenvn
harmhertzigkerr / du wölb st nuck - dieser
waren Hrmlrsck m Speiss vnd Tranes/
wrrdig empfahm rmd gcniessen lassen.

Ich bitte auch dich 0 mem Herr Jesir
Ehnste/du einiger Sperssmerster ryciner
hungrigen vnd durstige Seelen kam mir
Armen heut griedigluhen zu hilss mehr
vnd stercke mir den glauben / Luce. 17-. vn
heut mir deiner gnaden hende wieperrd/
Mach . 14 . auff das mir dieseshemabend ;
Mal nicht wie Inda Ischariohr : >vnd an - '
derenvnglaubigcn zum gericht i . Cor.n.
sondern wie denandern deine kubur Apd - !
peln / vnd allen gläubigen Christen zur
tzmdigtnanMrbawung des Glaubens/
Kur Tröstungnrcmee blöden Gewissens/

*'

zur Versicherung der Vergebungmemex
Sünden/Zar mbr mistigen liebe gegen dir !
prrdmeurcm i.chcstcn zm hefürderungal- !

Ut '



; Betbüchlin.
1 ler Gsetse . igkcre / vno endlichzur ts'tttta#

»min % des ewiger » Lebens gereichen mög»
j ^ Ich bitte dich auch vmb deiner Göre-
! wichen barmh -rtzigkeit willen/ du wollest

mir meine eusscrliche fleischliche äugen
verschlresscn / denn sie hiezu / jamptder

,
blöder» vernunssr / weder taugen noch ge
hören /vnd mir die äugen des herrzens , rn
waren» glauben erössnm/austdas (n n^
ter broc vnd wem / deinen Heiligen warm
Leib vnd Blue sehen vnderkennen mögen
wiedu Herr sie mir also darunter silbst zu

; empfahm verordnet v»ch befohlen hast.
Damit mein hungrige vnd durstigeSeele
ersektiget / mein schwacherGlaub gestersi

j det/mtin blödgewissen getrost,die Götk
lrch vn brüderlich Lieb in mir enrzündee/

^ vnd mein gantzes lebe vemewerk/vnd M
^ bessert werde.

O Herr Iesir Chrrffe / finde mir deinen
' Heür'gen Geist/dermich zu sederzeie in as
j le Warheikßre vnd leiere/auffdas ich

I nicht vom listigen Versucher in einerlei
! vnglauben verfüret werden nrög / in der-
! ne hende befthl ich meinen Geist/du Haft
! wich erlöst Herr / du Mwer Gott Pf*1 ;u



Bktbücbln.
HeiligerGeist , Alnnchtrger Gore / .

^«cv b»eredlch aucb ganrz dcmücriglrch/d r eilest mkü) ixtim erkiid )tcf?/vor frttyumd behüten / auch aik böse lüste ge-dancreu vnd begierden , ausmemcm her- >
her, rreiben es alsoreimgin / vnd dir zunr ^
§ eft!! ige »n Z empelcmwelyen / vnd Heili- jct«i das du allezelt nreures leben* / darin¬
nen wohnest/ verdünnt Gort dem Dar-tcr vnd Sorr herscdest vndkregirst / von i
Ewigkeit zu Ewigkeit/Amen . '

6.
Ein § hristlicheDancksagung

nach der empsahung des Hcrlt-
gen Abendmals.

<yf Lmechtiger Barmhcrtziger götigev^ >Gokkvnd Vaerer nnines Herren Je-
fu Christi / Ich dancke dir / durch diesen ‘
deinen lieben Gon / von gantzem meinem ^hertzen / das du mich henr diesenrag wi-
drumbvonnervk/als der gütige satter
fernen vbekgeratnß son/Luce . is . zu gnade
oufsgenomen/vnd mir also meinen stbwa
chen Glaubendurch diese Himlischespeis
vnddranck/reichlichgesterckek/mein er¬

kalte
r



Betbüchlitt,
kalte liebe entzündet/vnd meinschwache
Hoffnungwider vernewet/ vcrgwissetvK

befestnct hast / des sty heut dein Heiliger
plam hochgelobtin alle ewigkeitAmen.

D mein Herr Jesu Lhriste/der du allein
mein Helfferbist / dir st'- auch gross Lob
vnd danck/vmb diesedein Göttlichegna/
de das du mir armen Sünder/dcinen Heia
ligcn Leib vü Blut /die wäre Speist vnd
auffenthaltung meinerSeele / vntcrdem
Broe vnd Mein / aus lauterer Liebe vera
ordnet/vnd heut diesentag gncdiglichzn
thetl lassen werden/aussdas ich ja deines
Herligen bitteren Leiden vnd sterben / für
mich einmal geschehe/nicht in ein verges¬
sen komm / sonder festiglich glruben/ vil
mit einem recht danckbaren heryen wol
betrachten solle.

Nach diesemdeink Heiligenwillenvnd
befehl/O aller gütigster Herr Jesu Chri^
sie / Hab ich nu heuedeine Warhaffeiger»
Leib vnd Blut genossenvnd empfangen/
vnd bieedich vmb deinesHeiligeLeidener
vnd sterbens willen / du wölkest mir har^
durch auch meine Glauben weiter stercEK
Mein gantz lche nach deine willen richte/

<c 4 «w,



, Detbüchlkn-
alle mein^fündigebegirdeaus dcm gemäß
abschaffen vnd mich hinfork mit deinem
HerligenGeist bcgabm/damrc ich allczeik

' 'nd bekanrerGarheit blezbe/auch n;
c*>f h^^ order it? das grep^hch vorigem m ;e d r vlelfeleigen Schch emfalle das
Mir auM diese Himbsche Speiste memcr - -
mehr zum Gericvy koms^r.Lor ^ n . Son^
der das also das angefangen rverck des
iLhristticheuGlaubens genyigLrch dar<
durch inmirbekrefstrget vnd bestertiget/
vnd lerzlich endlich Selig werde/der du
Lebst vnd Regirst / mir Goer den, Vater
vnd Heiligem Geist / einiger vsarerG - ry
M ewige ewigkeik/ Almen.

i

Ein schön Gebettvcnn sich ein
Jüngling in den Ehestand begc- jhenpsrlh l

© Herr Almechetzep Gütiger Gottz
vnd Vaeper / Ich Armer Elender

Sünderdanckedirvongantzcmmeinem \
eHeryen / das du mich in msmer Muttep
Leibezur Menschen Brldnus geformiree/

Hiob»



Betduchlitt-
Hisb .ro. vnd auffdiese erdö mensth t^ fcd/
re« lasse « werde« / mich auch von jugenv
Suff / biss auffdiese stunde in deine«, Vt*
tcrhcben schütz vnd schirm erhalten/ aus
»nanigen tröhjeligkeikenerrettet / zu mei/
ncrvepnunffvnd verstände komm / vnd
zum Zünlichen Alter erwachsen lassen/
Mir auch Jesum Christum deinen lieben
Hon Memen einigen Herrn vnd Heiland/
durch dein Heiliges Göttliches Work zu
erkennen gegeben/ vnd solches alles auss
lauterer güte vnd gnaden/welchsich Ar
mergegedirnimep gnugsam verdanken
kan.
VXad) hem ich aber aus deinem Heiligen
Wort vttterweistn / deine heilige geschen/
che vnd Veterliche gaben / zu vuterschei/
den i . Lor . 7 . befinde ich diese hohe Eng/
lische gaben (in vnvermeinligter keusch/
heit zu leben) nicht be^ rnir / sonder viel
mehr die natürliche Neigung der ehrliche
beywonunge . Ich empfindeauch in mir/
das ich jmerdurch fleischliches brunst vn
anreizung der bösen ergerlichenWelt zur
fändewider das Sechste gebottEpo .20*
gelocket werde.

L 5 S»



Betbüchltn.
So weiss ich aber auch wol / das es eil-

tmi bef dir beschlossen / das wederHurer
t? oct> Eychrecherdein reich ererbe i. Lor «.
Z
' Sonoer ewig sollen gerichtet werden/

42cb . ts . Vnd das hierinmn nicht allem die
rche thac / sonder alle vnrcine lüst/

dcgüde gesicht t wortvndgeberde / »nitz
e »" Zcjch !^ fen vnd verboece/sind Mtaeh.
> . Da kan ich wo ! ermessen / das ich ja in
dre kn p foidbtr ftnde nicht enr gehen vnd
d zr cs Gerechte »! Zornes darüber nicht
würde entrrmmn mögen.

tvV 4 r ch a b r durch dein Heiligs GötS
hchs Morr g eirrt/wird das vmbderHn
ssepL^ willm z<ruermeidcn >cin jeglicher sein
kigkn ^ erb haben solle. , . Cor . 7 . Vnddas !
der Eheliche Stande von dir selbst emge- >
setzt / vnd dir gantz wolgefellig ist . Gen . '
r« 2. So bitte ichdichganrz demükiglich/ !
vmb deiner barmhetzigkeit wille/du wöl / !
lest mir gnediglich darin helffen/vn meia '
nen liehe Elkern/vnd mir / das hery vnd !
fmit nach bitte guten Wille richken/damid
wir hierinnen / durch keinen eusserlichm x
fchcin/liebliche wort / noch zeittlichgäv
betrogen werden / denn endlichherBost j

ftittd »



Betbüchliti.
feind hie neben/ durch ferne mittel / m'chs
feirenkhut.

Q> LieberHerrverleihgnad /ha s aLleny
halbZ auch bey mir nrchr fleifchllchc wol^
lustizkert / Sonder dem befeh! vnd D rd^
nm$ gesucht/ond die rermerirng mensch
liches gefchlechto/Todie . s. ernstlich beF
trachter werde. Ach du »yern Trewcr
Vaeer/Verforger vnd Werber hilffmwv «0 bescheremir ein Goeesforchkrg Fr0F
mes / Gehorsams Weib/wte du den Abra
h .rm feine Liebe Sara/dem Isaac fein Li«
be Rebecca dem Jacob fein Liebe Rahel
bescheret hast . Send mir deinen Hcrligen
Engelder mich fürs vn regire wie Abra^
hams Riecht / Gene . r4 » vnd de JungenTobiam Tob . das ich dre reche die drr
wir beschereaurreffen vnd erlangö möge/Den ja ein from Ehegemahel endlrch aU
lern dein gäbe ist / prouerb . i^ . Darumb
du auch ernstlich wilrangeruffen vrdc»
beeen sein / Ich dieee Herr/erhöre vnd o«
rvere mich gnediglichm/Amm.

Ich bit auch dich mein Herr Jesu (thri
ste von heryen/du wölkest auch mir aufsMeiner Hochzeit ersetzeine/vü mirdas zcrö

stich«



Petbüchltn.
liebe krawren Wasser INlieblichen freuhe»
LVein/gne0 '.glrch verkeren/Iohan . 2 . vn
meinausserleger Lkeutz m diesem stanoe
trewlich die rage meines lebens tragm
helffen / der dir mir dem Vaeer vnd Heili¬
gem geist/lebst vnd Regier ^ warer Gort
»wigklrch/Amen.

S.
Ern schön Gebetwenn sich ei»

Jurrgsraw in dm Heiligen Ehe-
stand begeben

. . w£
b ^ ^ eiliger/Almechtigcr/Ewiger/gZ-^ ^ tiger Gott / vnd Vater aller gnaden
vnd barmhertzigkeit/Ich armes Sünd-
hassciges Lmde / falledirheßrzufuss/
bitte gantz demütiglich wollestmir mei¬
ne >ände verzeihen / vnd sage dir dancbm
gross lob vnd dattiF durch Jesum Chri¬
stum deinL aller liebste Son/das du mich
pon meiner Mutter leib biss auffdiese
stundegnedig erhalem/vnd in keiner noc/
Elend noch erübsal / niemals Verlassen/
Mich auch zu rechter erkentnus deiner
Göttlichen Warheü gany vnuerdienet/

komm



Bettbüchlitt.
ksmmlassrn / d«s j « f dein Heiligername
hoch ssclobt in Ewigkeit Amen.

Weil du aber O Heiligster Herr vnd
Gsrv / albr liebster Vater von anfang/
die Weibliche Creatur vmb des Mannes
willen geschaffen/Gen. 2 . i *CöMh vnd
fnie die zum gehüsten zu gcsr dnet/vn sich
mir einander im schweiss jres angesichts

z.vnd mir vermerung lerbesfrüchte
zuermren befohlen hast. Vnd ich nun er
wach . en kan ichgnugfam erkennen/ das
ich sie Englisch ? gab des herrzens reinig
keir in mir nicht befinde / Derhalben denn
billich mir de lieben Paulo spreche muss/
Es wonct nicht s guts in meinem fletsch/
Ronra . 7 . vnd bcdcnckedas auch die lüste
sündc sey / vnd das nur die so reines her-
Yens sindGore scharrensöllm/Marh .5.

Damit ich aber dsrch die schwachheiv
meines fleisthes/a uch durch die arglistig
kut des vnremm Geists des bösenfeinds/

^ vn- durch die fchendliche / ergerlicbe vnd
j betrogen Welt / nicht in die vcrdcmlich^
| Sünde der vureinigkeit vcrfüre würde/
; hastu mir durch deinen HeiligenApostel

Paulum/Z . Lor.7 . gnedrglich zu wissen
getahn



iBekbüchlitp
Nethan das es ja besser sty ehelich werde/denn brunst leiden auch das vmb solcheslasters willen tzuuermeiden / Emjegiich
Weibssbildfren eigenen man haben soll/vnd das wennein jungfrüw ehhchwird/
daran nicht flndige .Darausskom ich ar¬
me sünderitt zu dir / du mein hcrtze liebsterGoec / Herr vnd Vattcr , vn bitte dich de
mättiglich / du wallest mich gnediglich
für vnzucht dem schendlichen frawen la*
ster bewarcn/vnd mir einenfromm Gocv
seligen Ehegemal vnd Haube bescheren/wie du dm fromm Gottseligen sungfra- °
wen deinen lieben Töchtern / Sara / Re¬
becca /Lea Rahel/Rurh Anna / vnd Eli - >
sabeth bescheret hast/vnd gib gnad /auff jdas ineine LiebeEltern / vnd av ch mein !
Hertz vnd gemüt den rechten Werber m$ jge erkennen /vnd durch das eujstrlichean !
sehen/Lästige Süsse wore/gelc vnd gue/ JNicht betrogen werden vnd für aller leib* \sicher wollustigkeit/vnv fleischlicher bö* '
ser Begierde/werde erhaben . j

<l> Gib mir LieberHerr Gott vnd V& I
her das ich auch mir dem Fromm züchti ;
gen juirgfrawlrn / Sara / des Regucls \

Tdch i



Betbüchlrtt.
Tochter ^aus warhafftigem Hertzen^spre
chen möge / Herr du weissest/das ich met/
neSeele rembchalce'von aller bösen lost/
vnd habe mich nie zu Vnzuchcrger vnv
leichtfertiger geselscbaffegehalten / Emk
manaberzunemcn / Hab ich gcwilliget/
in deinerfürchk / vnd nicht aus fürwitz.ksb .z.

So bitte ich dich nu/du wölbst mir eia
nen fromm Gottseligen erlichenSonE
stomer leut kinde bescheren / aufs das ich
nicht mit schmeryen darüber dre jemerli-
che Wehklage Hirre. if '. sprechenmüsse/
G mein Liebe Mutter/das du mich fege
boren hast (einem solchenManne )wiber
den jedermanklagee/zancke/ vnd hadere/
im gantzenLande / Sonder hilffgrrediga
lich das ich mir meinem Manne / den du
mir selbst zufügen vnd bescheren wirdest/
in deiner Furche/ein gute/liebliche / frieda
liebe Ehe anfangen / vnd biss an meinen
deGottstliglich besitzen möge. Des brre
ich auch dich/du mein Einiger versorge?
Jesu Lhriste vmb deines tewre Blut ver/
giessens willen/der du mit Gott dem, v#
rer vnd H. Geist lebst vnd von
«wiMvzuewigkeisÄM-7,.

" "
Em



Bctbüchl.tt. !
5»*

Ein schön MnMchGebetder
,

'
Ehcleur zu Gott vmb kinder oder

Leibes fruchtzu bitten.

^ -^ tcr wir Arme sündige dürfstige indi¬
schen sagen dir vmb alle deinewolrhaten/
die du vns jeder zeit erzeiget ^vnd noch ge
nedigkich erzeigen rhust / gross lob vnd
danck/vnd rhäure deinegroße gäre/also / ,
das wir dir kaum so bald vmbeinwol-
rhae dancken mögen / so hastu vns schon
nach deiner Veterlrchen göt vnd gnade/
mik einer anderenheimgesucht / vnd be¬
gäbet / Sonderlich aber dancken wir dir
von herym/das du vns deine lieben Gon
geoffenbaree / mit gesund vnd reglr

'chcm
broc versorget vnd in dresin demen selb
geordnedcnHerlrgm Ehestand zusamerr ^
verfüget hast . Wir bitten dich / durch
denstlbcn deinen lieben Gon / vnd vnserri
Herrn Iesum Christum / du wölkest vns
in solchem glauben biss an das ende gnes -
dig erhalten / vn serreglichDrSt segenen/
Md gnad perlerhm / das wirS Nach dei-

MM



Bctbüchlttt.
tten willen zu vcmem lobe / vnd vnstrm n-
hesten zum besten gebrauchen mögen.Mer ! du aber dre Eheleute fondcrlrct)mir vernrerungder Lerbes frucbr , zu jegsneu zu gesagt (vnd doch auch von jncoar
Umb vorleangerusten vnd gebetenkomm wir heue demücnglrch vnd falber
deiner Göttlichen INarestaemiegsbogBK n kurendes Herzens bietende / zrfüjse/du wollest vns solchen Segen gncdrglkclD
mirrheilen / vnd mrc den Augen dcmcv
B ^rmhertzigkrrt / also ansthcn/vnd nnv
Leibes Erben begnaden / wle du dcn fr0B
Mel » p *i ! rrarcben Abraham / vnd fern«Lu'vs Häufst rawen Sara / Gm . , §. suÄZ
den fromm Ifaac vnd strne Liebe Hanfs
fr .iwen Rebecca/Gen . r ^ .aucb den fro^h « i "

Jacob / ^nd seine Liebe HaufsfrawZX rhrl . Gen . Zo. auch den fromm Helch «ß
hana vnd ferneLüde Haufsfrarre Anncr
r.Samu . r . vnd den fromm priesterAa ««cb.'.cürm / vno ^ erne Lüde Haufssraweri
EUsabee ^ gneoralrcdangejehcn , jr ernste• lr ^> gläubig Geber erhört vndjnmkrpd
d -rle ^ \ s<1>crc , vvb gegebe da st . O Herr
Vtfo 4-astcr / erhöre rns gnedigUchm/

D auss



Bttbüchlin - .
Kussbas auchMo wir vnd vnsere Sattrs
nad ) vns / hifa ewig loben vnd ehren m&*
gcn/vnd deineliebe a' usscrwdtLkMHiMel
reich gemcrerwerden.

2lch barmherzige Datter / - u gäriger
Gütt/lajsvnsarme Eheleurlin dirhie-
rinnen befohlen fem/nacd delttcm hcrlrgcii
Auren willen / des birrm wir dich durch
IefaM Christum deinen aller liebsten Go-
ttr / der nur dir vnd dem Heiligen Geist le-
bet vnd regierk/sm warcr Gott jmcr vnd
Ewigirch/Amen.

ro.

Ein KhriMchgebet zuGott für
alle Schwangere stawen.

t (\ 2llmecbt !ger/Ewigcr Barmhertzi-
V */gcr Gore vnd Vartcr,wir arme der-
ne kinder bitten dich demätiglich / durch

Iesirm $ hristum deine allerliebsten Soll

vnstm Herrn vnd einige Herland / das drß
dich rbcr vnsalle / irt allen r.occrt gncdrg-
tid ) erbarme wöllest / In fonderheir aber
bitten wir t>icb von hertzen du wöllest al¬
len Christlichen schwängern frarven (vnh

sonycrlich drestr vnstr lrchm iVi >) deines
gna



BeMchttil.
tzttäökhmhe barmherczrglr ch 6 ^rt>^c^^ /
Dnd )re {arnpt andern vre jVucbr frm Uib&
biftf4»ffr «cb« -5*is jrer g .burt lebeaviF
rrhtlreu . Sie aucd za ?cü <rmr mit gnad

( K>nd AAre/fürSL bas» n wacher jnm
s)nderlrch yefsig vn ftstry stt/Gm . ; . ) gn«
diglich bchüreu / damit er sie nicht mrO
burcb gertz der zeitlichen güter / zu vrrge-
dgrllchcm hsbrN / tragen / oder andircr
nachrycliger arbeir anrciyen rhrre. Das
er sie auch nicht in emigcrle^ wsÜusiiccheLdm erschleiche damit sie jmn mdn sched
lichedittg effrn/ sichnicht vbertnrackcn / '
noch mie anderer leichrfereigkeitm spntt
gM/Utaffm/tätigen oderderulrichcn des»
Wege/dadurch mm denn etwa an freu Len>
des Süchten schaden widerfarmnröch r^
schäre sie a uch D gütiger Vater / damiö
sie ja der fchmdlicheVersucher/ 1 -Thesisnicht zu giffrigem zoru/grimme ' vm vK

' drigctLrawrigkerr bewege /vndeinfrtre/
dardurch siedest hernach m schweres her-

i tzen leid möchten geratztem
G Herr Jesu Chrrste / du wank Fried-

färst / gib du üloa sonderlichecm?.d vnd
hüA damit Mau VN werbe (fürnemlrch
- . & z drcss

/



Betbüchlr
'tt.

diese zeit)in der \ cl .uldm.cn ehelichenLieb
vnd rrew jröiicb > frredlrch/stillvn einig/
daran du wolgcfallen hast / Girach . 25°. )
mit einander leben mögen / Gib fnenauch .
mein HerrJesu Lhnste krassesterck/gne
digen schütz vnd erhalrung / das sic zur
rechten zeit jrer geburc frökch komen vn
mit hcrtzlichenfretden / darudn erlediget
werden. Derdu Lebst vndRegierst , mit
Gore deinem Vaeter / in einigkeit des Her
ligen Gersts in alle Ewigkeit / Zmttu

*

11.
Ein Gebet für Khristliche fra-

wen/so in Rmdes nören
liegen^

Sf\ Herr Almeä^eiger Gütiger (00 t* /
^ vnd Vaeter allrr gnaden / göce vnd
Trrrve / wir Arme Sünder / deineLieben
Binder bitten dich durch Jesum Lhri/
| ti>m von heryen / Du wollest deine Ohren
za vi?6 neigen / vnd vno gncdiatrck erhöF
pen vnd vns ja jetzt in dieser gegenwercis
gen noe nicht verlassen / denn diezeit der
Erbarmung ist / war ' rct> in dieser not/

derbes komm/PsahEVNddirSMnde
dststr



Betbüchlin.
dieserdeinerArmen OrenermVT+ Lmdts
mmtx zu werden ist vorhanden vnd rst
hre shndich alle menschliche kunstvnd
hrlff gantzvnd gar verloren/ 4 . Reg . i- .

Demnach bieten wir dich vmb deiner
vnaussprechKcheil Barmhertzigkeir wrl
len / du wollest vns gnediglich erhören/
vnd diese vnsrr liebe kilvonjrergeburdt
erledigen / Sie auch citi frölichen lebend!/
gen anplick jres lerbes fruchemitfreldcr,
anschaws lasten / vnd nach deinem guten
willen,beideMurrer vnd Linde bey dem
leben erhalten damit deine Heilige Christ
liche Lirche also gemehrec> dem Heü ger
Göttlicher Nam dardurch grlobr / geetz
ree / vnd g-preisec werde.

SEf du auch D Herr Jesu Christ«/in
diestr zrit / in den Lmdbectcn beide der
Mutter vnd des lieben Lmdleins für aU
len anfechtungen des Bösen Feindes/ein
gerrerver Schutz Herr/ ^beschrrmer / ver/
soeger Erretter/vnd warter / vnd hernach
au .ch allezeit jres (ebms Der du mir dem
Darrer vnd Heilige Geist Lebestvnd Re

giersteinigerGore jetzt vnd Zu
Ewige Zeiten Ämen.

D Z Ein



Bctbüchlin.
IZ.

Ein Gebet der fromm Ehekcut/
das ;nm jrs fcmfccr nach Söcrlrcdem SeF ,

gfc wolgcrhaten föllen . i

0 A -mechtigergütigerDarter/Hcrdist
ein befchastcrbist HiMels vu dcrEr !

deLi/vdtt dcm auch allein alle gueegaben / ,
1 ° dre mcvfd <n bic zerr lieb t n pfahen her
ruber kamen vnd aus gekheiler werden / '
^

'
acobi . Demnach können wir gar wol

rrmesicn / das auch die früchte vnjers lei-
bes/ss du ons Meditzlich bescheret hast/
derselbigen nrchx du wenigsten sind / dar^
für wir dir auch redlich billicb Keb vnd
hanck sagen vnd brtte drch/D lieber
rer/mir mund vnd heryc ganrz demütig/
du wölkest solche deine gaberrh gcscherr
cke psah irT ' . vnstre liebe kinderlcin/nach »
deinem guten willen / m fnschrr gesunde
pdt vnd langem leben erhalten .-

-Sie auch»
sampe vns / für teglich zufallendem vn^
glück behürm / damit sie nicht armsdig
fallen oder geschlagen werden / dardurch
*vir m h/rrzcnlc ;d gerdaren möchten.

wolle»? vns auch vnstr keglichbrSL |
^ -Ld -ZUch segnen Vnhmchrm damit wir



Detbüchlitt.
sie zur ttdtkurffr spLrse ;r/kleiden/zur fcfeiif
Halren/Za auch recht lieben / straffen / vnd
ehrlich erziehen mögen . Du wölkest jncn
auchü > lieber Vatkerem geneigk/wülig/
vnd gesellig Hertz geben/anfsdas ste vns
auch

'
rechrgefchaffen förchren / lieben /

vnd in allen dingen gehorsam stin.
Bchärsvnsauch mallem vnstrmthun

vnd lasten / damit ste nicht von vns / in
Worten oder wercken / geergcrr werden/
bchäre ste auch Wediglich / damrs sic von
böftn Leuten nicht beschedigt noch verfst
rer werden/du lieber Vatter/ vmb deiner

gäre wnUcn / auff das wir ja ni &t fthand
vno jpott / jottber freud v »rd ehr an jnen st
hen vnd erleben mögen/gleich wie der frs
me Alrrrarer Abraham an seinem lieben
Gon Isaac/Jacob an seinem lieben Gon
Joseph/Isai an seine lieben Gon Dauid/
Lobras an seinem Gon / vnd Mrlca an
jrer lieben Lochter Rebecca gesehen vnd
erlebt habk . Wir bitte dich auch Herr Je
fit Christe/du getrewer hrrland aller die in
dich glenbö/vn vererawe der du auch mir
sondrrm tust die lieben kmdlein zu dir fors
dern thust / OTa ^ io «du wollest auch dle-r
stn vnsern liebe kmdlm dem gnad vnd H.

$> 4 Geist



Bttbüchli'n.
($?« {! verleihen / dam rr sie drch durch dein
Hclliges Göttliches LVort mrccLktM
Glauben / erkennen lernen drch für jren er
nrgen Heiland/jambe vns frcy offencbch
zu jederzeit: / r er dieser ehebrecherischen
3CCcfc. bekenne auch alle srthumb / falsche
Lerr / vnd heucdeley / von hcrtzcn fflkhen
Dndmelden vnd ln solchemwaren Christ
irchem Glauben vnd Bekenrnus tcglrch
wachsen vnd zunemen / rrdGottjebg,
Lrch dabey verharren / brss an das ende/
vnd selig werden / Math , rs .dcr du lebst ,vnd rcgierst/sampe dem Vartcr vnd Hei !
kigem Geist / warer Gore in Ewigkeit/
Amen.

n. \
Ein AhrkstlichGebet der fromm ^
Linder für jre Eltern / dassiejnenGore '

bey langem leben vnd wolfart ^
erhalten wölle . |

^ sLmechtiger/Ewiger/Gütiger / Gore
him lischer Vater/wir arme dei¬

ne liebe Linder/Gagen dir gross Lob vir ,
danck / das du vns nach deiner göre er-
schaffen / vnd mcnschc lassen geboren w «r .
den / vus auch durch das höchrvrrdrege '



Betbüchlin.
Gacrament der hcürgcn Taufswrderg^
boren / vnd zur ewigen Ä^ mdjcdafft austs
gcnsmen / vnd also mit vns verbunden
hast/das du ja zu ewigen zerren vnstr reck)
rer lieber gerrewer Vatterstin vndbleiF
ben wollest , Vndbittk dick) auck) mit gan
rzem kindlich § vertrawendu wölkest vns
deinen heiligen Veterlrcben willen durch
Icjum Christum deine allerliebsten Gen
welcher vns arme Rrndlern aus lauterer
lieb vnd gnade / von der ewigen verdams
mrsdurcd sein bitter Leiden vnd sterben
erlöset hat / in der krafft des H .Geists/
aus deinem Heiligen Göttlichen Wort er
öffnen / vnd gnediglich zu erkenne geben/
Damit wir all vnstr lebenlang /im warm
Christlichen Glaube/Gottstligcm gehör
sam vnd brüderlichen liebeerwachsen vjß
verharren mögen.

Verleihe vns auch dein gük vnd gnab/das wir vnstr liebes zeitlich Vatter vnd
Mutter weder in warten noch werden
beleidigen noch erzörnen/sonder alles lreF
besvndguts gehorstrmlich erzeigen vnd
also nach deiner warhafftigen zu sage/
langes leben erlangen nrögen/Exo . 20.
Ephe.^. Dt wir



Bctbüchküi.
Wk kittl dich auch / Du gctrewer fatt

• Goct von hertze/d?? wöllcst vnstre Lis !
he f£ iw:n vnd weheste fremsD m fr&icbcr ;
ßrstmdrtznt erhalte/vnd von aller wider ^
Wcrergkcrö M hertzmleid 'gncdiZlich b«
waren / jne auch jr tzsg !rch brsr vermerk/ ;
hai 'Mt sie vns Hefter besser nach deinem ^

^tzvtiimwncicrt vnd aufftrziehenmögem ^
Gib vttS auch D lieber BatLer/das wrp ^

rriemcrmehr MM jm widerspenstignoch ;
r-ndanervar erfunden / sonder das sie zu j- '
der zerr von vns gelirbet, geforcheee / gr-
tfywt f vnd hdMg ' 'halten werden . '

'Vü hicem Du getrewer Z$tU
Land Iesir Chrrfrs / du wällestvnftre liebe
Eltern in (tmet rechter lieb/ttm vnb eit
rngkeit siliglich Demlcen lastm/vndjnen
Kl! jr bckämernns gncdigwenden / vnd jr
sujferlegt Creurzlin erewlichtragen vnd
vberwinden helfftn .Gie auch mit deinem
HeiligenGeist/sierchen / Lrösten/vnd im
waren Christlichen glauben biss an das \
ende bestendig erhalten / vnd in der letzten
not nicht verlaßen/sonder jne sampt vns |
vnd allen gläubigen Christenein Seliges ^
M- s hescherL / Vffc mi Jüngsten rage zur

ewigen



Bttbüchrln.

Vater / in crmgkcir Gott des H. Geists
Ewiglich Amm.

-4'
Ein schönGebet ;» Gott/wen»

man sollZU ^ ahr gehen.
Du BartnhLfyigcr >ewiger/gLrHex
Gore vnb Heiliger Vater / Ich Ärs

mer Elender Gütther brceedich durch jz
fiiiti Christum deinen allexlrebstcr? Gon/
meinen Herrn vnd einigen Heiland , henzG
kiglichvon Herren/ du wöÜest mich be^v
Mitdeinen Vecerüchen an gm her
heryigkcre gneoiZlich anfthm/v -' d mit
aus tanrcr gnaden / mem gantzes Hertz vH
gemät also erleuchten / vnd mit dermp
Himlischen mrijsheir begnaden/anffdas
ichin allen fJrfallenden hmdeln erkennen
möge / was da reche / warhaW/Vnddrr
watzefeliig sty / denn ich solches je leider
ohn dich aus meiner töricht ? verderbten
»ramr nicht reche erkenne noch verfiehm
kan / darumb rvöllest mir diesen tag dem
göttlich grmd/hrlssvß herstmchlredcr V*



Bctbüchltn-
ter/nichtversag -n/oamreich nicht etwd
durch gunst oder vngunst der Menschen/
zürn vnrech bewegt werde / noch in einen
verkertenrahtschlag bewilligen / sonder
gib du mir ein murrrg Hertz vnd sinn /das
rch heut vnd alle zeit / nach deinen ? guten
willen / dem armen als dem reichen / me*
mand zu lieb noch zu leid / diebülichkert
handhaben / vertedigen / vnd vcrhelsien
thue/durch Jefum Christum/Gende mir
dcinm H.Geist den Waren / rechtenrahv
geber/ vnd getrewcnLerer aller gerechrig
keit/vnd gericht aufferden durch welch»
Göttliche hilff/ich gewisslich solches al
les werd verbringenmögen/Amen.

» 5.
Ein Ahrtstlich Grbet für ein

Lrancke Person^© Almechtkger ewiger gütigerGott
vnd Vatter/Ich darickedir aller dei

ner gnad vnd trew / so du mir von meiner
Mac rer leib an/sampt allen den meiner?/
barmherrziglich erzeiget hast / vnd bitte
dich von hertzen du wollestmir alle mci*
ne GAnd vmb des Leidens Lhristi willen
verzeihen vnd niemer mehr gedencken.

Auch



Bttbüchlr'li- %
2(ucb bitt icti drei) vmb dicsts Heims

. al erbeb ien Äons Tcwren blutvcrgieft
sens wrllm / du wöbest die!) auch merms
(oder nzeinerigelubten . VT* m dieser seiner
(oder jrMzücvrrgungvnd fd wachheit/

r gneoiglich erbarmen / jme (oder $r)auct)
alle begangene Sünde vndmifferhatver
geben/ven glauben stercken / vnd deinen
Heiligen Geist barmhertziglichen senden/
damit der Versucher j

'
ampt sernem( oder

jrem eignem fleisch nichts schedlichsan
jme (oder -» vermögen sonder durch dein

r Almechrige Hand erhalten werde/ Amen^
l G Herr Jesu Chnste / du einige zuflu*

cht vnd warhaffrer Tröster aller kranckL
[ vnd betrübten/Ich bitte dich durch bet*
I

ne heilige Menschwerdung / Leiden vnd
I Todk/du wöllest dich aus deinerGöttli*
\ eben lieb vn gnad > auch vber diesen (oder
. drese)N .deinenDiener (oderdeine Drme*
' rin) gnediglich erbarmen / vnd hem vor

deinem Hrmlischen VartergewalrmlM
vereretten / versünnen vnd vertedtzW/
jmeauch(oder j/auch )das zeitliche hb *n
Nach dein m gnren willen ba ^mhertzî F

! ^tch vnd/chenckry / vnd dem Heür>



De GöttlicheCW4D .reichlich mittheikeN/
miff das er ( oder sie) hinfort nimcr m drS
vorigen Gürtblge fufsstapffett eMererte/
t . pet. 4 , sdnder einwaresGoetjeligee lc-
hm anfahe • vnd bis an das cnd in warem
glauben darin verharren möge / Der dl»
lebst mle bt'inZ Vaeer in ermgkcir des Hei^
lrgen Geists -warer/eimger Almecht iger
Gstt/vsnewlZkertzu ewigkeit / 2Lmcn.

» 6.
EinChristlich Gebet/ fo ein

mmzch gleich jetzt im Herrn
entschläfst », ist ».

Lmechriget / Ewiger/Gätiger Gott
^ vndVarcr - der du nach deinem heili¬
gen Göttlichen gerechten wrllen / diesen
(oder diese) vnstm lieben. jA . gnedmlich
von diesem Iamerrhal / auch von allein
Elend vnd schmertzcn erlediget / vnd Zn
dir in dein herlrch gnadenreich abgefor-
derc hast/daran wir denn nicht zweifeln/
HKs er (oder siMewrsslich in ewiger frerd
Nur dir vnd alle ausicrwLlten lebenwerde.

Aber wir arme elende Sünder / dre wir
leider noch m diesem Jamerchal mit viel

elend

< *



Bttöüchlm.
itenb vnb trübstügkero c »gl :ch Dberlab ^Ns
stnd/vndvnsirctzaibsn auch woltzaro .' ^
intm verderbenmüstm/wr du vns mdr^
auchdagegen teglich*mebcmtf (Bet rHi

3ittcbkhmv & j$
fum Ct>rijlum von hcrye / du wölkest vns
vnser zeirelrch krrriz / vnd r-nbestcadlg lc/
ben/durch ben abftbied drescs(odcr hiestr>
vnsers lieben !7l . gnediglrchzu afcnnni

'
gebett/pja ! ^o . damit wir vns/Mch dik
zu sehnen ansahen / vnd reo. lieb nach dem
ewigen leben von hcrrzk seuMen bas wir
auch vnstrm (0dcr vnsere)!reben N . so jrzr-
vcrstorbLvor vns lrgr / anschen vnd vns
beduncken lassen/als sprecheer / sthrr/
heut war es an mit/ aber morgen wird es
an euchauch werden / Gyrach .zs. damrö
wir ja die Sünde lernen meiden / vnd das
leben anfahen zn bessem / Sintemal es
doch/ wie ein dlum auff dem Acker / em
fchadan derwande/ja wie ein rauchen vst

\ Wasserblasendahin faren thür . ^

^ O Herr Jesu Christe / lass vns alD
bas Ende wol bedLttckcn/S^rach ^ .daa
Mirwir aller fändevw hertze ftmd wrrd§



r -settbüchlitt.
Dttb dem ewigerodr/ welchesder Sundß
sole ist Roma . 6* durch dem bitter leiben
vnd strrben entfliehen mögen.Gib vnsauch rv lieber Herr / hilffvnd
gnad / das wir vnsere heryen / vonallen !
Seitlichen wollnstigkeitm / (welcve wider Jdie Seele streiken r. per . 2 . ) gentziglich ab !
wenden / vnd binfore in warer bröderli^
cher liebevnstr leben fnren / denn hie sey«n
**»r . wie es dicstm(oder otefer)vitfcrm lie#
den . ergangen ist /a !so , vnd nichr anB
ders wirk es vns allen anch ergehen das
wir auch alles fo wir besitzen vnd haben/
in di . scr welk verlassm / u Cim , 6 vn nnn

[I einer schlechten Deck oder Lemwarzurr,
gradehinscheiden müssen.

Vnd wiewol wir auch vmb sn(oder sie)
birkerlich gewemer haben /Go hören wrr
doch wider aufs / damit wer nichtehncrr

I wie die vngleubtzen Heiden die kein hoff*
| mrrrg d r frerdenreichen anfserstchunF

wijscn noch hab^n/1 . THess . 4 . vnd lassen
jn (oders»e)dir du getrewer Gore / in des
ganrz vnd aar besohlen sein / mir tröstli^
cher zurrerstchc/daswrr jn< oder fre )wid»r
Mir fteidcn sehen Vnd samcmUchUy dir

II * rm



BrtbüMif.
Im Ewigen Leb^n bleiben werben / Jeßß
Lhriste/sampkdem Vaeeer ond Heiligen
Geist / ein emiZer Gocc hoch gelobt in
ewigkeir/Ammt

Phil . Melan« in loch«
X>OmGeber.

Dreß fürrffstüc? sollman an de Christilichem Geber : ansthen i . welchenGoev
wir arrrrrf̂ n. 2 GorresSebor . }. Göre*
lichr verherjsirng ^ 4, Drestlbige vcrhns?
fang i'$iUn xoir mr demGicruberr fafstn«.
ft Drenor sowir Goresürbrmgm.
Ora er L*hr <* , k^o[um viä , Ven^ i , rr vik«e»

'
Dolgen die vier Sendbrieff.

Der brieff gehört meiner sieben
Euerer Margaretha / Gerenglrn/dee

betrübten Wittwen zu eigen
Händen.

/ ttStetid )« gnab vnb barmherrzigkeie/
dieser deiner Schweren Lrüb >elii

ge? » zeit / auch wäreChristlich « «ndvle in
stertcr Hoffnung vndgr. chrge / tröstlribe
^ imsuchung / r on Gctk dem HeiligenG «rst / wUcher her rechtsrröster aller bei

E rrübrer»



BetbÜchlin.
trübten iftCwbcn crlnerung meines kintz-
llcdcm schuldigegehorsarns ( wünsch ich
dir durch Jesum Lhrrstum von hertzen.

Geliebte M ureer/Ich Hab dem schreib
den vernomen darinnen du am allermei¬
sten harr klagest / das du in deine schwa¬
chenAlter / diese weite RersSindre 4^*
meil weges / rrübftliglichhergegangen/
vn& nun nicht souil gnad bey dem Hoch-
gebornrn eec.Lürste/vndgantzemerwir-
digenLapitel/ alhie zu Galtzburgerlan¬
genmügest/dasmandich nurzu mir lief-
^edas du mich sehen vnd mündlich Mit
mir reden möchtest/etc.

Darausf ist erstlichmein vleissrg bitte/
du wöllcstdir solches nicht so schwer für
nemen/denn ob du michgleich dieses mal

, nicht leiblichsehekanst /so sehenwir vns
doch im hertze gnugftm ananemder/vnd
dancken wir «Sch des dem lieben Gdtt/
das wir einander habe mögenboeschafft

' vnd schreiben zu schicken/vnd an dem las
st dich diefts mal genügen / vnd sehnedich
nicht wehr vmb den leiblichenZugang/
du sihest doch wo ! wie freundklich diese ^
GeistlicheHerrnsind. Es



Betbüchkitt.
Es tfl <tuct) mein trewlich bittctt/ 6ü

Wölkest dick) wolgehabctt / vnd unserem
Utbm <Bottim Himel/lob onddanckdas
umb sagen / das er vns Arme/Schlechte
leutlemmit gnadenangesihen/Mh in die¬
se selige Lreutzschul artMenomen harr»
Denn ou bist nicht der Mutter einet soan
freitkind?rn ( ists Gokts willen ) ftmpk
der gantzen freundsihaffk / gross Herrzen
leid erlebcn/vnderfarenstlllen/nemirchin
dem/das man fre kinder vmbvbclrhatz
wMen / mir dem schwere / sträng /Rade/
Wasseroderfewer/hinrichten rhne»

Solches alles srg ich / bedarffstn/wils
Gore/an mir nicht besorgen / denn ob ich
sampt meinen liebe Lreutzbrüdem gleich
in langwiriger gefengnusverstrickebin/
so kan man mich doch mit warheir keiner
Dbclchar noch Misshandlung Bezei¬
gen / vndharfffrölrch sagen / und gegen
der Welt rroyen / das sie nichts zu mir
habe/darmnb siemich billich einziehen
dnd straffen mschr»

So man dir aber fZrsirgen würde/
Ich lege vmb ketzerischer Irrhirmb

E 2 willen



VetbüMri-
tvillen gesange " / daslass dich niemand
bereden- denn ich brr» kern kerzer/man kan
wiicfo auch / 1nl soll mich) hinfort mit Goe
tes hrlstmemermchr keiner Nerzere ^ mit
warh ie zerhm t noch ) bezeigenmögen V^l
vrelwemgeraufsmrch bringe noch ) bewer
sen/demr ich) je keinen Artige ! vnsrs 2iU
gemeine« Heiligen Christliche Glaubens
me widersprochen (ohn was ich im Bapa
stumbvnwrstene V»? sonderlich) IM Tmptr
der HrUrschL Mess gcrhan . welche m,ch
herizl ch rewcr / vnd auch mir Gorres
hrljfe hinfort diezeit meines l .bms noch»
keinem widersprechen - noch zu widerspre
«den bewilligen fbll^

Lrageaberalle fromeLhristk warnmd
i ^ gefangen si^ / drewerdendirs fein ja#
gen/Nem licht / das ich rmb der Heilige«
EuanZelschen Warheit willen / Vnschul
dtzleioe rnh oas ist war / vr d wird auch
tnrr warheie niemand ander b ja Jen m ö#
gencrst ^ drncinof ^ rrr ' ichcrfemdEoe#
rer vnd seines Heiligen Wons / warumd
wolcestu d «n dicrin zu sehr r ; awrig sein/
so du dich ooch m dl m rnfln . tzhr(wie rch
vorZtsagc ^ rerwc solk / wo u :p> mich auch

mchs



BctbKchlltt.
flfr& t allem lang gefangen inrten hielt/
fonoern gar vom leben zum CoO hinrrchF
ken würde / welches alles m (Öotceö/vnb
Hiebein vnserer feinde willen stehet > ohn
den nur auch nicht ein haar vomtopff
vmb komm kan/das weiss ich so gewiss
als Amen.

Bedencke aber auch hiencbc liebe tNutz
ter/wie vnstr lreber Heüand ^ esus.<Lyn/
stns für nnch vnd dich den brerern Lode
so gar vnschuldig gelitten har / waruml»
wölcendenn wirmcht auch / wert cejern
willst vmb semet Willeetwas wenrg bi
den rvöllett / so er doch den seinL l H rch 9+
Lap .gar tröstlich zuspricht / Sel . g ilibG
jr / wrrm euch hie Menschen vmbrvsmev
willen schmehen vnd verfolgen / vnd rr#
de» allerlei vbels wider euchso sie daran
liegen/Gere frölich vnd getrost,es wirdv
euch im Himel wol belonee werden . Auff
diesen trostliebe Nllrrrrer/söllen vnd wölB
len wir mehr auffmcrckung haben denn
das wir vns sär dieser eräbsal wollen env
setzen.

^ ch wolt sa dieser trübstligen langwrs
rigcmgefengnus/so wo! als andere leicht:

E 5 enkgan



Betbüchlim
entgangen fein / 2lber was wcreee denn
mehr gewesen :' Gihe / die andern vnfcre
mit brüder / habe sich jmcr hoch besorget
wir werdmsanch anzeigen / vnd zu vns
in die gefengnus bringen / des wir doch
tttema !- willens gsweftn/sa sie haben alle¬
zeit ixes zeitlichen guts so hart besorget/
das sie offr für solcher sorg vnd angst mV
chk haben ruhen noch schlaffenm§gen.
Vtun sind sie zum thetl hinuntergefaren/
Gote weiss/habe sie auch ruheoder rast/
vnd habendoch jr gutt andernin der welv
verlassen müssen wie Dauid im 4 9,p sab
von jagec/Sie habe in jrem sterben nicht
mit genomen/vndjr herligkeit ist inen ni
che nachgefaren / was sie aber am lerb er-
erbt haben , jage Sprach am l o. Capitel/
ncm !ich/das sie setzt die wurm vn schlank
gm vneer der erden stessem

Was Hüffes dm nu merum Lolaeorem
oderLerherrn/ Herrn Bartholome w :n-
disch pfarhermsn Dranberg / das er da
man vns fangen wolt/strnes chlichen fro
men Meibslauch on alle nso ) verlaugnet
har^ was hilffts memni Marma ! vnd

alten



Detbüchlirr.
Alken Herrn / Herrn Hansen lieblacher/
pfarhcrrn zu Kirchschlag das er gelaug
nee/er Hab das Heilig Sacramenc des wa
releibs vn blus Christi/niemals den lese/

, in zwererler gestalt wie man es nenmt)
aussgekheüek / vnd das er viel lemer zu
Wien verjchmirc harr i, Mas Hüffes mi

1 Herrn Andreen Tretler / meinen lieben
Bruder , vnd pfarherrn in der Kirchaw/

. her auch die Marhcix wo ! gewust / vnd
die doch aus lauterer mcnschen fopcht m -->
chd hat : bcpennen wöllen i wie er dir denn
selber saget / wir Heeren nichts vnrecht
gehandelt/allein wir werenzu früe hew
aus gefaben / er wüste vnd kündts auch

> woliaber man wöl ! es nicht haben vnd
' leisen/eec . Sihe liebe Mlutter dieseha

den sich vnd das jrige/dadurch vermeine
i znerhalre / Aber was siegewdnen haben/

vn was jnen wrderfaren fty/sage Job . am
cs . L rp . gar kler i ch spricht / welche sich
vordem RcisfeschewL/vber die wird der
schnee fallen / zurzeit / wenn sie die Hitze
drucken wrrd/da werden sie verschmach^
ten vnd wenn es heiss wird / werden sie

ans



BetLüchlitt.
Bus/jte trete «» austs pugtbanee vnhwer/
denvmbkomk.Alsosthe/ istdiesendrcvcn
geschehen/welchein köry nacheinander
VcrzeulichTod hiNZeriffett / welches hie
s nes sorrderllchcn »mchdettckens wert ist/
§Dcmtta<& lrebeMutter rewer mich gar
nicht / das ich sämpr andern/ dieser trüb / !
strl erharrec habe / vnt wciss das mich
Gore meinHerrvnd Heüand Jesus Lhri
jstnsnicht verlaßen - sonder schon wider
erledigen wirde/ftin will geschehe L'mcn.

Das es dichaber Vielleicht, besser dön/
Seesem / vnd drr fleischlicher Meinung
nochlieber wer« / das ich in einer rauhen
Schaube hierien trette / Oderavsi hehcn
Reffen ritte/vn in vollemGarrss lcbrte/
vnd Verargen Wele lieb vnd xunst her/
de/erc . Were mchr mit vns / sondercs
würde mir und dir ewiges her yenleidher
nach gewisslich gebracht habt / Drsach/
icb Herr erstlich die gnedigeoffenbarung
der HeiligenEuangelischen war heit / ja
dem Werckmeister Gore dem Heiligen
Geist selbst / murwrttiglich widerstehn/ >
vnd mit gewalr wider das Gewrssen auss
schlagen müssen / was aberdas fürein

Günh«



Betbüchlin.
Sünde sty/kanavs dem rr.Cap.MatheL
ausdemz .Cap .Marci / ausdeir .Lap^
Luce . vnd aus dem. <5.vnd io. Cap. der
Epistelnan drc Hebreer gejchriben/ ersta
heu vnd erlernetwerden/ dafürvns Gocr
bchüte.Ia ich hetteauchdagegen tag viß
nacht lügenmüssen dichten/dadurch ich
das emfelrigevolckzum opffergehen an/
gehalten vnd bewegt hette/auch hette ich
jnenvnuerschembefürlügen müsien/ wie
jrm Toden freundenUi$ili vnd Requiem
sehr nutz vnd dienstlichwer/ zu der Selig
kerr/vnd jnen alsojrw sauren schweift vn
Dlut/Hurchdaa erdichte Fegfewer vnd
Gottlose LNeftopffcr abstelen müssm/
Ich hette auch das Heilige Abendmal
den leycn iDiderchristi aus trücklichen be
fehl>mx halb/als cm rechter Gottesdich
vuy rauber / wie siederBapst Gelastus
selbstnennet aufttheilenmüjftn.Jch hev
te auch die leut nichtallein die verstorbnL
Heiligen/sonder auch die verdamptcngö
rze brlder/als zu -eel eins ist wie du weist/
wie es mir auch vnterden Götzendienern
damit ist gang? darzuwallen/anruffen/
ehre vil jnropssemlere müssemIch Heere

E f auch



Bttbüchlm. i
ps d) nahet alle rar / ja ctlidvr ct^̂ r4«d^ j
m i ) *4Uc halbe rar ein newe R .öd? m oder
U\ -bßWi tb ?Gme es eclicb mimenwollen)
l) ibpi mü ^stn VN was dergleichenfchend
lrch ki;chr ist , Hctteich das wollen
tbi -n ■mm IkoclNutrer / so wereichcnd
lich >:rzemd -L gefangen/sonder were viel¬
mehr hockvieh ckccn/ vndhressnicht ein
Fluche , , s 'xr ^ eger / sonycr einerwirdr-
K<r ckrcherlieber Herr etc.

(Das r <' , .
-he mir aber meinest« wo ! endF

lid) hüräbw begegnet sem^gewlsslichni¬
chts anders/dcn das mich mein Christus
Darüber in kürrze mit des hertzensblind-
heit geschlagen/vndwie den rnglaubigen
Gottlosen Pharao verstockethettre/das
ich solche erstgemelce aller grewlrchste
Gotrslesterungen vnd schwere Sünde ni
cht mehrexkmec/savielmehr nicht mehr
erkennen wollen sonder dieaufsaller Hess
Ligsiefo ich Herr vermocht / me ich denn
jlerder am erste gethan / ehe ich das postrl
Johannis Spangerchergij b .kam/verte-
diZer Heere.

J ^ mu f r zeit aber / w :remeinlieber
Herr ChrlMs komm, michzur rechnung

AUtf



' BetbüchliN'
^ustgeforderk/vnd mir das lebe abgebro^

. chen/vnd den nach meine rechtenverdick-
j ten lohndurch sein strenge gerschtigkem

in abgrundder Hellen / zu allenverdamp
! ten hellrschcngrausampsten Geistern / vK

vnausleschlicheheiste brinde flamenewig
It<t> verstosten/das wcreden erst / wie ich

' gesagt/ein solchs hcrtzcleid gewest« / das
«rmermehrausgeklagt noch vberwundo
Heer, werde mögL/dafür mich vn dich vn
alle menftben Gott beware wölle Amen «.

Derhalbe lieb mutter als ich solchsaus
' Gottes gnad)bcy mir vnd mit meine mi§F

brüdern/erstlich bewogen / vnd neben dor
heiligenBibel/die Augsporgische Cor-rfts
sion vK deren Apologia / auch die Locos

, com .phil,Melam vir die Hauspostr ! £ n
eheri / so mir mein lieber Precepkor
mas kirn Eckher stdes Alten Ruprechv

i schneidet Gon zuVeistritz der diese zeit
\ Schulmeister zu newe stak auff dem sicm

-feld vn Bacalaureus Vr'
enensis wäre , zu

geschichr. hekte/ vleissigdurchlescn / Habs
ich die lesierlrchen P ^pEische jrtvrnb viH
grewel fmer vnd smcr kennengelernt / m
meinesHerren bcfehl Wlaeh . lo . daneh
»v»rgmsm«l / D» « sp"chr Lsrchc «s



BetbÜchlin- j
rrrch tticbt vor denen ore dm leib tödten / j
vnddie Seele / nickt mögen tödrm . ^ )nd
pbcrmalz ruor wen sie euch vberantwor
tm werden so sorget nicke - wie oder was
fr Reden so!e dennes soll euch zu der stur»
de gegeben werdenwas jr reden so!t / denn
jr seit es nicke die da redent sonder ewerS
Vaecers Geist ist cs/der durch euch redt.
Daraufshab ichs im namenGottesge-
wagt / die jrthnn offmrlkch gestrafft/
doch Zarinnen / vmbder schwachenvciU
Ich / Gare bescheivenheie gehalten / vi»
letzlich nicht weichen / noch flrchmwöls
len/brst ich von vnstrm Dechant dem Al
ten Valmein prrltran / wole sagen Pas
trSN/welcher auchals ich hörendes jeden
eodts gestorbeist> vnd vom Iuoas Erst
vogel/welcher auch ein stkendlich Endo
genomm/sampe meinem liebenLreNtzbrS
dern verkaufst vn verrahren worde bin/
vnd habe mich stkrer vber dicmafle / nun
in das dritte jare wol vmbzieheulassen/
vnd neben meinergefengmrs / zwey grösst
lager vberstanden / sonderlich die ftküst
imkopffst / dasich mich des
MichstrgenUbau gern verwegen Heere/

Aber



Betbüchlln
Aber der lieb- Gocr vii Vaerer im Himu
harmir das leben nachseinem<börr '

»chß
willö geschenckc / Demse^ lob in alleewig
keid , Amen.

Solches alles / geliebte Mutter / Hab
jch d r̂ dissinalszum kürye trsst zuschrei
bcnwollen mir freundlichembitten noch

1 wreuor / du wöllest dich nicht zu sehr be^
kümcrn/denn ich bm auch im Herrenwof
ttctrojt t vnfc babe all mein fache meinem
Keben Herlaird Jesu Christo gentziglrch
besohlen / aujf dm ichs auch angefangen

^ Hab / der mich auch br'fshcr gnediglich/ja
. auch wsl gewalrtiglicherhalten har /her

wirdeendlichauch noch weitermich r-nd
dich beide erhalten vnd versorge>brfe wir

' wider mir sterden zu same komen/ Amen/
das geschehenach Gorres wülcnbald/

> Amen.
j XCmn vns abcr der lieb Gort widrumb
» zusnr . Ltt verfügen wird/da ran ich garms»

ch r Zweifel will ich endlich deiner MLr «s>
li'dcfi trcwvnd darren genge / |ö hn t *>fu
Zerr von mernec wegen geehan . n ie aL .'er
gnreyuur g dich widw zu #tg«3 vrch bs
-am, nrchrm wv&\]m komm/daeic&i*



BetbüMir-
der that mir warhcie innen werben 1

^erfaren. In des gehäb dick) nur wol / di»
bedarWmir von deinem gelt daruMb du
deinen Weinberg verkaufe hast / nichts
fparZ/sonderverzeres zu deiner notkurffv
vnd kaufst dir offeernettgurZ trunek dein
Alcer damit zulaben / Denn es mäste Mir
stner leid sein / solt ich dir Gelt abborgen / !
vnd du hernach mangel leidem Iey Hab '
ich voN meinen eignen feindren vnd ver- f
folgern Mein speis/ wennmich aber wein »
Gott erlösen wird / so wird er mir mein
brok wo! verschaffen / Derhalben wl ! ich !
beten vmb mein brdt / vnd ja nicht sorge/
den es ist einanderer/der für mick) sorget/
k7emlich der Herr / daher auch perruS
sagt/all ewer sorg werffeauffjn / denn er
sorget für euch i. per . ^ vnd Christus
spricht Math,c5 . Ewer Vatter weiss
was jr bedurste ehe Herrn fr jn bittet / Das
sollen vnd wöllen wir fmeauch festiglich
verträwem Darumb liebe Mutter wöl- !
lest dich nur wider in dem namen Gottes
ütlffden weg machc/vnd stölich heimzie/
hen / so wil ich auchGoertrewlichfär
dichbitten/ das er dich durchstören Hei/

Kger, z



Betbüchlür.
lrgen Engel behüten vnd deleitm wölke/
das dir kein lerd auffdiester wertenRerlA
widerfare / wie der liebe Tobias wo ! vr v *
sicher bereiter worden ist. Tobie . es. vrrd
n .Tap . Ich bitte dich auch lass dir dein
Tochter meine liebe betrübte Haufsfra^
wen trcwlich befohlen fein/ Grüs (ü v\ . t f
stg/gib fr den brieff/ tröste sie freundlich/
lebt miteinanderfein einig / bettet vlerssrS
für mich vnd meine Mitgefangene Lrevr^
brüder/vnd hürer euch vor allem Aber -s
glaube vnd sonderlichvor derGoktloftN
O pffermes den jr künd nicht glaubt w>
für ein abscheulicher grewel darhm e ex
stecken thaevGo wird ich bald erltdrgee/
vnd in kürrzzu euchkomcwerdcn/Amem

Esgrüsten dichalle meine mitbrudcr/
vnd sonderlichHerr Hans Nllüerrler, wek
cherdes Ehrnfesten IunckhcrrN Mclchj
vrL ^hor Molffszu schwertzLbach pfar
Herr gewesen ist / vnd wünschen dir em
glückliche heimfart , danckendir auch dct
Ner gerrewendienst / vnd bitten dich weiB
der du wöllest die brieffvlerssig vberane-
Worten,das wöllen ste in sonderheirvmb
dich vrrhitnm/VNtz dich jrlchmlangin



Bctbachlktt.
twrretrlK vm cyren/der frsmen alrk ÜYf&
rro ren der pyebenhalren/dauon Roma^

stehek / D »mir Gore abermal besohle/
Grüese mir alle so vns Fürs gönnen/ vir j
vnscrs Glaubens gnosjen sind . Darum »
aaffhocb S .rlizbarg w Orr dxfcngmis
dmr/ .Irmrj in» , s5Z .jare.

Simon Gcrcng f dem KB
trcrver Son »

^
r.

Dem Ersamm knd Ach 'öare»
Ma .

rimrlian / Schwambs» $rr pzoF
rario pudlico / mememire/

bcn Bradenr.
In wärebc^ennrus der Heiligen vnß

^ ^ gefelschren ErrangeUschen M ^rher«
(Neben erbierung brüderlicher lieb vnd
trew ^winsche icb dir/durch JcsumLhri^
sirrm von hertzett."

reandlicberlieberBmderbein schrei
<Js brnHabichbeide mit freudc vnhmir
trubsalen vernornen/Erstlich mir sierdeN
dasdu mich in dieser meiner Verfolgung /
in der erkanten / vndbekanrenMarbcik/
zur Christlichen bestcttdtzkLrk/trewlrch

vn-



Dktbüchlitt.
vnb re& fc trdixrlicbe oermanest / rvM
auch nnc Goeees hilMsolcy Dem wmo*
yung njchr gering achem / sonder als em
Göttlich mrtte! Z 'khkrncntteme - pno vir
flerssig vo !geu> Bedancke mich auch d^r
Drervlich/Mivvleisisrgem drete das der (re
be Gore auch dir wDe solch» «. artz^is
rechem demHertz zu erkennen §Ge :ir , vnd
dich düdcy ohn heuchele '- / auch brstr au
das ende gmdrglich erhalten /AmM.

Zum andern / warm ?>s$ mich yare be^
rrädest/ist ? dasduausem <mmumd « Lais
vnd warm blesist / vns sirgs ich Zolle pou
tnernernarherrabstchn ^ vnd ^ euocreren/
zch wer de dochnic :)o§ ^ efsrmü e mögen/
<D D ' lrVsrscheinedich solchesso ' rerdens
dÄMwresol! ich dochbesiendrg Verharre
Vnd rruocüren i sa wiedarMu do -chdrs
eröanre warynr narrnweiss heistch^ Ist
denn den glauben an Christum mn xm$
la -rrer Ivtcft / Jeem den Maren Leib t
Bl it Cyrtsti vueer broe vnd vom . der^
FlaubrgLN ChriEsn ausrherlm / vno sich
dom onzr ixi &n l<den rn ?tn von <£>occ
geordneten 'Edejranhc brgevM Narren
wei' s/Vndrstsdrr/ wieaacha..!mEpr>



Betbüchlitt.
cmm / nifou anders so ists dock de Mk ,
re' » Lhnstm/solkU gewisslick wissen/m-
ckr aihin kcm narrenwerck/sonderdcral^
ler .g : öske V-Id liebste Schatz / daranjnett
au ch mdlrck alles angelegen ist.

Ader was so ! ich fagenvdu bist /der du
ff wärest / DiMbey den Euangelisthen!
so redest» was sie gern Horm - Bist » bey i
den Daprsten / fo redestu aack also / vnb |
noch mcfyr/Zl bi? wie lang es weren wird^
Sihedu mir M / vnd was es für ein ende
nemen/wrrstü wokinnen werden/ dennes
Heist Maeher .cc. Lme . ^ LTkicmandkan
zweien Herrn dienen/ Es muss dock eines
clclieber vndderanber gehastet wertem
Das wölbst lieber bruder zu hertzerr-nemS
Vnd vlekjstgerwegen/ so wirstu ohnallctz
zwnstel nickealso hin vn wider waneke/
sondern fönrernkich diese ding / so eje Dias
meero widereinander sinh bester ansthcn?
vndvmersckeiden lernen/ Demnach bitk
vnd verman ich dich abermal nach ChrL
stlicher vnd brüderlicher lieb vnd trcw/
du wollest fa hlnfore Gottes ^Dorc / mb
die LdristkicheReligion nickt mehr also
shötklrck oder Epicrrriscker weis ansehe/ i
domes Heisterrndlich/vssrreüs ^ Oeus no«



Betbüchlil^
lrnäsmr . Gal . <5. vnd abermalsshr

' norii
creciiöerü , cvn^emnLbirur . Mar ^ S . da-
bey wr'rdrs beiden . N ^rltu aber der Hei¬
ligenEvangelische warheir Lürtzüchge-
rvisien vnd wäre gründe crgrcr ^sen/so ha f
tedich zv der Heiligen Gchrijfr / vndlrss
mir sonderliche vlers vnd ernst dL§s Herlr-
ge Evangelium Johannis / Die Epistcß
G .Pauli/vnd sonderlich die zu den Rö¬
mern Gallarcrnvü Ephcjem geschrrbe/
auch die AugspvrgrscheConftffion/vn Ls
ren Apologm / Iren , den grossen Lar he-

\ chismvm Doct .Martmi Lvrheri/dmdir
! hast / vnd die Locos Lomvms Phi . Mel »,
l vnd halte dennden gamzenPapistischett

Gorresdienstdagegen/sowrrstn endlich
bald vn gwis/was SAs vnd sauer/ licho
vttdfrnstemis/recht vn vnrechk/Lhrrstus
vn Belml ist sehe/greiffen / vnd .wsl von
einander vnrerscherden können . Durvöl-
lest dichaber auch lieber bruder in keiner-
lcy wcis/die stdendliche lögenmevler/ dis
lLtzehsfstrtigliche alles vbel von mirvlk
Nreme crevtzbrödcrnrede / insolchem fall
w^der ha '

.ren noch verhindern U ffcrr / Del»
we :LjrLgeselle Christo stlbsvn der lrcberr

nrchr verschont habe sonder auffs



Betbückliir.
(t\Uv gWigfte oerftmrbr mx frrWdb 3Cr^
rner / ond wer sind meme »nrtbt öder / das
rvrr es besser solle»' haben i te » n ee mr ss
ja - er Lnseh- mcvr vbcr ftinc ^ errn Kit/
tNarh . io* Darvmb sprrcdc ar ?ch
frus Macy .^ . z -'z den ft irren/Geb y ftrc fr/
roenrKad ) rns manschen vrnb meitten wil-
l «« stdmeym vno perfo !ge ?r / vkH erbcü :dl
Ie$h )' vdels wid ^r euch / so s.ebc>ratAü %c/
Gert firpiich vnd getroste cs wrrd euch ln»
Hrmel wol belohnet werden . D «d ^ eerns
rm ersten schreiben z . 0 ap . jpnchr / Habs
em gut gewisse »»/ au ff das dre so vo euch
afsierreocn/als vorr vbelthee ^ ^ zufHan
VM werden / das sie geschmcche den eu¬
ren guten wandel in Christo / t .itfe am 4 .
Cäpftil hernach / leidet ftmandsals citt
Gfyrtß . fi fdltmc er sich des män , sonder
EhereGott M solch cnr fall . ZVo du nun
also diesenWortengleubeic so wrrstu end¬
lich nicht allem dre schendlicherr !u§e»ß
rvol zu verachten wissen / sonder endlich/
jaac ich auch das liebe Crcnrz > so alle mal
der reinen Ler witttt/ttiis wstligLMGerst
öntreetcn / und nicht abscheuherr lasten/
dasAh Gott / Auren.

Derbal



Betvächlin.
Derhalbcn luder bruocr , soltestu wissen

das ich ( mic Govees hilff )von einmal er
kanrer / anMommer vnd bekantcr wap-
heir nicht abstchm werde / cs koste was
es wöll . Dm kan mich die Welt vttrecht^
lich wihcr Goec (als einen Hetzer ) Epcoa
nrnnicnrcnvnd verdammend Sokanvn
wrrdmich memLhnstaK / schon absolvi-
rm vff selig machen / Aan mich die Me !s
schreckend So kan mich Lhristns wider
tröstö/Aan mich die Me !r(wresic sich H5
rcn lasser ) ewig gefanZrn halben i So kan
Mir Ehristns difs zeitlich / rwrg « ol kür
tzen/vn Graach eirrware ewige erlösrrng
vnd he:! fcherrcken̂ Aay mich Herrn die
^VelegsrhinrichtmDnaeohcn/So kan
vnd wrl mich ^ hristns mern Herr wol
Wider erwecken - lebendig machen / vnd
Ltt' fgdarimre crhaircmMie er dmfpriche
Mar . Iy .warlrch ich sage euch/es ist m«
mand so er verlessec Hanfs / oder brüdcr/
oder schwester / oder Vater / oder tttaM
rer/oder Weib/oder Am der / oder Ecker
vmb meiner willen / vndvmbdes Enan-
rrelii willen / Vernicht hnnhertfeltigem^
pfahe/jetzk in dieser zrit / heusscrvnd brä^

L - der



Bttbüchlirr . .
der / vnh Gchrvejrer / vnd Mutter / vnd
kinder/vnd Ecker mit verfolgungen/vndin der zukünfftigenWelt das ewrge leben
mi> ) ohan . i 2* wer fm leben lieb hat/der
wirts verlieren / vnd wer ftin leben auff
dieser Me »t hastet der wiros erhaltend
zum rwrgetr leben. Daher auch S . Pau¬
lus . 2^Cimo . 2. sagt / Das ist gewisslich
war/sterben wir mit/so werde w ;

'r mit le
ben/du !dm wir / so werden wir mit her-
schcn/vndRoma . s .sagter / Ich halte es
dafär/da § dieser zeit leide der Herr ich keie
nicht werd sey /die au vnssoll offenbaret:
werden . Derhalben sage ich noch kübeit
bruder/wcrd ich endlich (mit Gottes hilf
fe ) von der Euangelrschen WarheitdeN»
lauteren reinen Brunnen / in die Gottlo¬
sen jreumbder mcnsche Ler/in das schend»
li'ch Bapsturnb / die vnsauber stinkende
Pfützen nicht abtreeeen/Es koste ja was
je Gott wölle Verheugen / Amen Amm»

du sole auch wisten/das mein glau¬
be nicht auff einem Gandbaw stehe/ Ich
habe auch die Christliche Religronwi-
der die öffentliche Abgöttischen jrchmnb
nicht auss eignem Freue ! oder fürwiy/

im



Bttbüchlln.
Im Prchrgampt/vnd 4ömtmflr4tfon/ber

; heiligen Sacramenr / angefangen / denn
du kanst ja silbs wo! schlresten ' das t'dbs
vnter so vielen Gottlosen Wölsfen / we^
dermit kunst noch stcrck / erhalten / rnd
hrnauss bringenkundte. Ich Habs aber
(sampt meine M itbrüdern/sreygewagt /

I «uff meinen lieben Christum/ der rstsalt
lein , der es hinaus formkan vnd wchda-
her er mchk vergebüchherssce Heb. 12. der
«nfmgervnd Vollender vnsirs Christi i-
«den glaubms/vnd dafür las ich jnauch
sorgen vnd ich rpr ! in des/ mit feiner hrlff
Snl halten/jme zu fthen/vndnur jn maB
chm lasten. Wie Dauid pfal .Z7. lerer/
Befthle dem Herrn deine wcge / vnd hoff

* «uffjn / er wirdts wo!machen.
Darumb du lieberbruder mem/fage ich

noch einmalmimdir nur nicht für/ das
] du michwölcestvondererkanem vnd beF
! kantenWarheit/abzustehnbereden/wie-

wo ! ich anffmangerley weis diese zeit her
sehr hart gehrengt /vnd meines fleisches
schwachheikwo! empfinde/jedochglaub
ich festiglich / l^uod erixiAr L remarjons
& in Deo meo tranfgrediar Mumm,

s 4 Pf«l



Betbüchlitt.
f Denn har der Iwbe E ^ttso vre!
r ^nssntmal karrssendegcholffen/so w .rd
er mich endlichauch nicht gar verlaffm
Nlög« t* t pnd spst meinerm des die schön«^ ele ^ .richwiesie wölle/ denn ich wetss
ja tx>»i das ich ;erzr(auch meine bröder)
tun s heulen --d wcmcn/ vnd sie des dar-
Kter » echt a lachen spoeem- vrchfrö-
IkJ* w/2 & e lass si Hervasfolgen wird/
pM ' lrch p > Christus Johann , weiter
| pr Pt / Dnjere rraurrtzkeicstli in frivde
verkerer werden / das ists auch darauffr'ch mich» gantz vnd gar verlasse »- ehue/
Dnd sagemit Jod Lap .rz. asso. L
vccic?eritrne,inipium iherr-bo- Amel!^

Herrwolffgang Lrmis gwesner pfar
HerrzuSchonaw/mein lieber Creutzbnr-
der jage/ ich so!dir fchreiben/essty grösst
zerr / das du zum gebett / vnd zur warm
Bust erlest / das du nicht Vas\rx wer¬
dest dauon Paulus Korna* o. fagr / Denn
(fprtche erweiter) Es lest sich also an dir
zum rherl ansehm/diewerl es nicht wrl
twug fein / das du für dem Person der
EuanZelrsch§ warheik mchts /oderdoch
wKrigachtest / sondernochandereharz»

sampir



Betbüchlin.
sampk dir abwenden vnd verfßren wilt^

Ich jage aber also / ob da es schonin
deinem fimtgut meinest / vri- mir gern zu
der Leiblichenerledigungrhiecest / so rsts
doch ja nicht gut / denn was were das/
so ich den Leib aus der zeitlichengesengt
nus breche / vnd dagegen mein gewissen
in den ewigen Rercker verstoßen eher.

Daher gedenchich derWork Christi/da
er Marh .rS'.zu perro spriche/Hebe dich
von mir Saran / du bist mir ergerlich/
denn du meinest nicht was Göttlich ssriB
derwas menschlich rst / So duaber wöl¬
kest sagend » hetrestnyr mir mir geschim
psftk / so solm wissen / das es jetztmäxr
schertzzeit ist / vnd ist mir den armen gc^
fangen( sonderlichdie so lang liegen)bald
aus geschery/ Es wils nicht lerden/vtid
sonderlichindem/da alle macht / vnd der
ganye Handel angelegen ist/Daherstrge
auch der Prediger Galamon / Lap .z.
Omnc tempus habet fiium tempus, eft rem,
pus flendi & ridendi . &c.

Solches Lieber bruder Maximiliane/
Habich dir auffdein zwifach schreiben
mchcverhaken mögen / mir fleischigem

S 5 bitten



'DttbuchiM.f'! Mir nichtsWArgtti/-mo niixc fyUrimin ärgerlichesonder vik
f ' kchr bcfKrhd? ans:yrn v «rd bcdencken.‘&ömit (flott befohlen / vnd von mir vnd
ifocnr JUrtrcmkc»!man gewesin pfbr^ rnf!?rumbuci) deinen Alten beka ^rren / vnofille brädernwie wir bcssame fmb . fkuipcbeiterlrehenfronfclkbge#t ä^ .rtrnn in Vincuiis SiJUzbyrgcdm erjßm Gcp. ?Lrms sz jürc.

Glmon Gcrcttge ! d^mmU
L^ r draderallezeit.

Dem § -saMM / Firsichkigm/
pnSnvvXm uerr» Leo .'HarVc Euv »ttder-

ger £> rgermeisterzur Newj 'iat im^ ft^rreicd auffdem Geeinftldk/
meinemgänsttzm lieben Herrn

vnd Patron»
fVtbtt Heiligen Euangeliscbenerken

_ ! e<nvnd angmommen MarheLt >teF^Dcv vermerung / durch mirwirckendegnaDeGore des Heiligen Geists / 2(itcb warF
tzaKs bestmdtze vcrharr^ng / darrnnm

brft?
t



Bctbüchltn-
bissAn das ende> dergleichen fröliche geZ
simdheitdesUibe/vn alle glückliche woß
fart/wünsch ich E .E . tO* sampr der fr«
wen/vndallen dencwern / Hebe erbiecunF
memea schuldigen / vnd willigen gehört

, sams/durch Iesum Christum von hcr^
tzett.

! Fürsichtiger/ Erbarer/ Weiser Herr/
| Ich Hab in dieser meinerschweren lang-

wcüigeZcit/ nicht ohn sondere fricd Hertz
lich gernVemomen / wiedergütigeX>ai4
terso rrewlich zu euchvmerdas Crcutz
gestanden / vnd euch w ewcrcr lang wirr/

i gen kranckheil brsshcr seine zu srgen nach

Vetterlich gcholf^ n/vnd warhafftig an
euchbewissen Hab7was er dennEsaic.
Lap ^ .verheissek/ Daerspricht / Ick»
rvtleuchtragen biss ins alter/vnd biss
fr grawwerdet/Ich wiles rhun / ich wtl
heben ? vnd kragen-vnd erretten.

! Alsosolletjr nun endlich glauben/das
der liebe Gott / noch immerdar in dem
werck ist / vnd gewisslich am heben v n-
L ragen nicht Nachlassen wil ? Biss ee
Euch zu « Letzt gar darmsss errcteo»

tmz



Bttbüchlkn.
erretten thue / mb also von euch »icbe ak/
f<atm Heber virxrager/ sonhrrnaucd er» !
erretter/rr !öser/vndhr!ster/wr ! erkennet
gehalten / pnd gcprersee werden / wieer

'
dennim ?o* Psalm jpnche/ Ruffemichan m vernov/so wü zchihrchtmccai/Bb ;
fok « miedpreisen.

AVerglcichwolsöl diese göttliche Er - )
rerrung / nicht allem an drestn zeitlichen
rrädsalm yrrdkranckherrendes Leibs/ab
gehn vsi aus sein /Sonderauchgewislich
hinfort/euchvnd allegleubigeLhnstcn/ans ewigemJamer y mb allein Hertzm-leid erretten vnd behäkcn/ VOk Mid) Ch¬
ristus Mak . n . sagt / Wir solle aljdvon
hmeerquicketwerden/das wir rhue beka¬
men / für vnstre Seelen / das sie kein qua!anrärcn kan ' Sonder in rechtemfriede e-
wigltch solbleiben/Gapien . z.

DEmnach hat es endlich gar ein weite
vnterschcr'h / zwischenherGottlosin vnd
der armen ewigen SKnder/Lremz oder

\ Trübstl:/)ke»r / wdd ) c dcyvnsftlr vn fürin guteracht/ o- er vlcisstgeaufsincrckm
gehalemmerd-n ssl.

LRWch Mffer odcrzZchkrget der lie



Detbüchlin.
bt Vfätt die Seinen htc zeit lich keines we

l ges/ das er sie dardurcb rerder bm oder e/
wrglich VdttZitt Verstoßen wölle/Sonder

- vielmehr darrrmb/das er sichjm also btfß
serzuerkeimmgebe / Vnd sie wisse»; /was
sie von seinerGöttliche gute / gnad hrlsf
vnd darmhrrrzig Seit halten vnd rhümeft
sollen/ Ja dasrr sie mwfc jemchr zu im zie

( he / Vnd wie David im h ». Psalm sagt/
^ AusderlAortheravssrersse / vnd alsozft
l ehre nrache/das sie ^ me Christus fpricbv

bey jme seift - vnd seift Herrlichkeit sehen/
^ das ist / der gen ressen sollen / die jme der

Vacer gegebenhat / Johan . »7-.
AL so hat der liehe "Pater / den heiligen

Propheten Ionam in das kNeer gestür/
tzee/Ionecap . u nicht darvmb/das erjn
ewig versencke/Gonderwider heraus ziw
he/Ione 2 . vftd alsobegnade/ das er fciiw
furt / beide dieGöttliche Almechtrgkeit/
vst veterlicheBarmhertzigkew mehr prd
fett / vnd ergentlrcher oder gewisser da »en
Zusagen habe dennerzuuorgcwust cd»r
rn ander rvcgeerja*«n Heere ' *£-af
her Syrachsftgt / Qui tcamus ne c .%.



Bttbüchlkii.
ÄErglcichen harr er auch den gn

'mmi
Fett wütenden Saulum Act . c>. zur ErSZ
geschlagen / vnd seines gesichts verblen¬
det / aber doch gar keines wegsdarumb/
das er smer da liegerr/odcr ewig lick) blind
bleiben sol/ sondern viel mehr / das er al¬
ler erstrecht/auch im Geistauffgerichtet
vnd den willen Gottes mit erleuchten an
gen des verstands (dausn erEprss . Cap»
r . sage)jehen/vnd alsoniche mehremwük
eeder zorniger Saulus / sonder ein freund
licher lieber Paulus werden sol welchs
dhn das auch nicht geschehen werc.

AVchlicss der liebe Gore den Armen
Menschen Johan ^ . Cap . auch nicht dar
umb von NIutter leibe / blind geboren
werden / das er ewig blmd bleiben/sonder
das die Göttlichen werck vnd macht/
wie Christus selber sagt/an sme offenbar
würde / vnd er Christus das wäre Liecht
welches alle Menschen erleucht / so in diese
XOdt komm / Iohan . i. auch ansichtig
wurd vnd recht erkennen lernet / darnach
er sunst wenig gefraget wurd halben.

Also hak auch der liebeGoer des arme
- Lamm/GüchchchchkiM/oderBerrri-



. Mir.
M jübeit so. 3S» ; « r zu H^ r ' rsüs- m brf
dem Ceidb Bccrh ^ oa / Mrrck gcUfe« /
m4 ? r vcrZcAn / sordUjn xn, ^ ,glich
stlbs vttgcbecenFesircht vonallcrqua ! »e
lediZet/vnd gesund gewähr / Iohan . <?*

Golches/gcliebter Herr / ip mülid &U
les vmb vnstrt wü !en g«schrrbett > X£ te
Paulus Roma . rA jagtaussdaswirvns
des auch mit einem redeten gläubigen
hsrtzcn artncmcfi / mb m allen x?«fcrmlct>
den geduleig sein vnd wissensMen / das
vns ja endlich der liebe getrewe -Gore/
dardurch auch beide zu jemer Göttlichen!
Almechtigm vnd Barmheryigen lieb vK
güte / die recht zu erkennen bringen / vnd
also an Leib vnd Seel helssenvnd gesund
machen wil.

Das ist vnd heißet denn die recht « Kute
düng / vnd der wäre proboftn des elendes
oder purgatorium vnd ftgftwer/dadurch
die Christen hie auff erden geleuttcrr fots
len werden / dausn der Herr im Ejars
Lap . 4 S . sagt/Sihe/I ch wil dich leurern
Aber nicht wie stlber / sonder ich rvr ! dich
Nusserwelt machen / im ofen des Elendes
vmb meinen willen / ja vmb

itol



, >rtbüchltii.
im willen rhrm/ das ich nicht ge
LejtcrrwerdemMnn ich wü mein Ehr Lei-
NLM andern laMn«.

DEn -< wird auch allererst derAposto¬
lische jpruch / Acr. ,4 ^ recht von vn » ver

/ das man durch viel Trübsalen
müsse in das Reich gehen / .wel¬
cher Sprach ftnst jmeWr tut Buchstaö

st .lrch/ynd alsomdä Duchstabrjcher weit
N

f * ( wie das ßMzx noster rn der pleterra-
fal von 0m Kindern m der Schul ) \ \mx*
hur im wradegelestn vno gehören würde/
daAr dmn creurzwtfy lechem gut ist / Wie
her Herrselberjagt/Dirarsschnmg imtt
austs Wort mercken - Esa . re . Vm Da-
rrch / als erwsl gehämzerft̂ war wowT/
LZouum mini ciuia dumüiaü ; msj utdifcam
ftatutatua * uei iüiliÄcationes tuas, P&i . »1p

WEst aber der G fett des Elendes sehr
rv-it vnd riest ist ^ snomrncherley trübsir
lm f den lrebrn Christen »armmn zuhan¬
denkamen / ist rs also von vnstrmlreben
v6 ge^ewen Varergen^lich beschlsssn/
«sie die Epistel HG . n * yw$ &t Das er ei¬
nen jegliche Gon , den eraufpirmpr/züch
rrge / welchesym zuwistm gar gm vnd

näs



DetbücWf.
ist denn aiB^ jolchEVererb

che Züchtigung alle Menschen gleich z -m»
\ merckmal da hm gesteller das sie dadurch
^ deseigenr lieh vergwissed sind/ das sre d r
! gücige Vacter also Mediglichenzu lrben
i ktnyern angenomLiMabe / prd .z . Heb, 12»

So wir nu jolMs wrjj «ti / faib rt wrr
|

vns m vnjernZ aßffcrfcgtciti Lr^urz vnd.
I ^)ereerlr'cher jucbrigimg / mcdr - wie öi«
| vnglanbigen Herden crzcrgrn / dre oe n kei-
j nerChristlichen hsssnnngwissen - fondcr
j alles narüelichcr weiss anfthm vnd cr^

Messen / vnd wd sie denn keinen erost si Herr
! oder greiffen>in vngedulr fallen / werden

zuletzt grr kleinmürigdarod vnd verzag
z gen. Wie am Gorrlofar Herddes

Ajcalanrra zusthm/welcher sich in seiner
kranckyerr ( darin er von j einem -gesE -e
werden t»?rzwetssel^ stlbst er jiocr »et? o -c/
XX>i? Euftdias im ersten bmb der aicut
Kirchen Crdnica Laps . vnd . ^ kleruch
beschreibet.

Wir aber/die wir Christen sein/ vcrza^
gen in keinennören / sonder glauben vno
hoffen mir dem gläubige 2ibr .cham auch
däs/sd derplarnr eNkZezen >vnd der ver-

G nunK



etbüchlitt.
ftimffe zu begrriffen vnmäglich iff/E
wissmdas auffs aller gewiftest (wie pau/
lrs Roma .4 . sagt) was Goet verhelftet :/
das tan erauch ehun. Vtn hat er vns jea\
Un durch den Römglichcn Propheten
Daurd im nf« psal . Verhelfte» / So wir
auffjn hoffen / sollen wir nicht fallö/sonF
verewig wie der Berg Sion bleiben/Als
ws !r erjagen/wm wir nur glauben vM
hoffen / sollen wir wol erhalten werden/
vm \a in keiner not ( sey wie die jmersein
k-n )verftnckcn / das wilauch Paulus ds
er Roma . sagt / Die Hoffnung leffek «fr
ebe zu schändenwerden / Den je bry Gott
kein wortVttmüglich ist.Luc.i.Capitel «.
Auch eröstee tzerhrikig« ApostelPaulus

alle leidende creutztragende Lhristen niF
cho ein wenig / Dnepr . Lor .ro.spricht/
Goce ist geerew- der euchnicht lrftet ver/
suchen ( das istnoe leiden ) vberewer vera
mögß / ftnder machet bas dreversuchunK
so ein end gewinne/das jrs ertragen köne/
Vnd darumb lieber Herr rmd berchrfon/
ob sich gleich vnsere langwirigetrübsa/
len/dcr vcrnurrsst nach seer schwer anse/

hen lassen / pnd dem natArlichen leib/
dhe«



BetbüchM.
ober attLN Adam / gleufr vnkerdlichserkS
wöllen/söllen wir doch dertcfm vnd mfe
sen/wie endlich vnser lieber Goee selbst ak
da bcy vns in dernor steht/psal .M .vnd

, leidet oder Wendet vnser schwer Creurz
t vnd anliegende Krossenoe dermaflen / das
' wir fle gar sanfft tragen / vnt> erdulderi

Mögen/wie Christus soriche / Mein joch
llst sanffk / vnd mein last ist leicht Math «.
in Also muss vns denn auch das Liebs
Creutz am nützten stin/wenn es vns bimfr
dct am schwerstensein / wie Paulus Ros»
ma . s . sage/ Wit wissen das denen dis
Gott lieben- alle ding mästen zum besten
dienen/dienach demfürsarz beruffensind
Allein an dem ligk vnd hange es alles/
das wir nicht zu ruck weichen / Sonder?
die veeeerliche züchtigung/wrljig vnd
ren annemcn / tragen / leiden vnd erduld
den/Go wrl sich denn Gsee widerumb gS
gen vns erZLigcN/wie sich emfrcundlrchcE
Varrer gegen seinen aller liebsten kindcn-
erzeigen vnd halten sol Heb . r r^

Es meynk ja der listige Tcustel/er wötö
le alle Menschevmb srer fleischliche schw<r
cheitwillm / m Angst vnd Nor / vorn

G z



Bctöücklitt.
/ - ermabwelstn Derhclben er auch das
schwere LrQ - rz oder de« Aromen ^ ob von
töo tausgcbctetthac ^ lob . r . 2 . Eap » A-
bw gleich wrccs jmc dessnralsgerakhctt/
das er nur schände yac ah müssen lassen/
2U ; o jou vnd wirdes jmeHwlsslich noct)
jmcrdar auch an vns armk vnd allen gleit
bigen Christen feilen nrästcn / denn dieser
Goet/so den iromen duloigen ^Zob erhal¬
ten lehr noch/kan vnd rml vns auch er¬
halten der spricht er selb Esa . so . ist
mein Hand nu so kury worde das sie nicht
erlösen kan ? Dder ist bey mrr kern krasse
zn erretten Als wolr er sagen mem Hand
zn helfsen ist noch bereit/im & wie die & ir
cbrtm 1Z0 . psal . singe/Gern Hand zuhetf
fen hat kein ziel / wie gross auch sey der
schaden darausfsöl 'en wir vns endlich
mit frerdtn rn a !! ? n nöcen / von ganycm
h .' rrzrn verlassen ^ Das bezeugt auch Da-
arid j) jal ?or shricht , Du Gott / bleibst
tviedu bist (verstehe :- auch «in helfstr in
allernoranalen orrenved zu allerzeit)
vnd - eme jar mtmn kein ende.

Zu dem so tröstet auch vnstr lieber ^ ci
kand Jesus Christus ferne arme mühcstli-

S«



DtEchli 'ii-
ge /schwache / verfolgte Lhrrsicgar Hertz »»
lich/da er Luce . rL . sssrichk/färchccdrch n|

* chx / dukleinehcrdt dürcsrsttwcrs Vae-
rcrs wolgcfallcü euch das rrid zukcbrn/
Sehet ' hie fol abcrma ! kern Lhrijr t raw-
rigblciben / vnd ob die not gleich »roch

; grojfcrwer/weil Christus fclbe fo freu ? d
lrch rrostet/vndsich noch darüberderstr-
ue« so crewlrcb vnd gervalrr

'
g annünpt/

Daser Johan .ro . ipr ' chk/^ r lassestrn le
den für die Schafs , vnd vev.ur hernach/
Ich gebe snc das ewige leben/vnd sic wer
dennimcrmchr vmbkon e vnd niemand
wird sie mir ausmeincr Hand reisten / Der
Varter der mit sic geben hak / ist grösser
denn alles / vnd niemaydkan sie aus mtu
ma Vareers Hand reisten / Ich vnd der
Da cecr sindeins Wer nrr solches auch M
seinen grösten noren glauben kan/ das er

- in der gewaltigen handk Gottes versichs
! rrk vn verwaret jcy derwird sich endlich

wie Paulus sagt / wedertrübsal/angst/
j Verfolgung/Hungerblöstegcfirlichkcit/

nochschwere / etc«, von der liebe Gdrees/
! drc inChristoist möge abschrecken Oder
! zazhafft lasten machen/Roms. s.
j Gz De«



,v . Betbüchlitt.
Dennach / gelickterHerr vnd Brudex

in Lhrrsto / Sollen wir vm in diesenvm
fernVetcrlichen züchtigungen/im Herrn
wolgehaben/vnd nichts anstchte lassen/
dasdre Gottlosen Belials kinder / So in.
)m fleischliche wolfart trotzig schreien/
sehet / schet/aksostraffet Gott alle Luthe
rische/so die Heiligen nicht anrussen/vnd
das Sacrament nur ittzweierlei gestalt/
wie die geweichten Priester / habe wöllcn-
Auch das geweichtSaltz vnd wasser etc.
Verachten/ vnd was desgleiche mehr ist.
Vtti thuk ja solche aller schendlrchste vrr-
billigkere dem natürliche fleisch vnd blut
(So auch die lieben Lhristk noch am hals
tragen )sihr weh. Aberes heisset hie gedul
rigisein/vn allerlei vnrecht leide/ wie vns
den dieEpistel zu de Hebreern am.io.ern-
stlich darzu vermank/spricht/Gedult ist
euch not / auff das fr den willenGottes
khut/vnd die verheissungempfaher denn
solchesgefelkGott dem Herren sehr wol
von den seinen / das er auch j

'nen darüber
Esaie . zo. zusaget / wo sie stil bleiben
söl jnen geholffen werden / vnd durch
still stittvnd hoffen / Men ste starchwer-

dm



Betbüchlitt - D
hett. Vnbarumb sageiaonft vns endliche
nichts nützlichernoch besier/deft str ! hal¬
ten vnd gedulcig stm/.vn es denralles mit?
einander heimsteülen/vndbesthlen . der da
sagt /Deut. §2 . Die rache istmem/ichwrk.
vergelke/zustimrzeiesol jr fuss gleiten¬
den die zeit jresvnglücks istnahe / vnd fr
känffciges eilet herzu . Ja wm sie(mjrem
sinn)am aller sichersten sein werde/vnd sa
gen/Es ist frrcd/es hat kein fahr/ss wird
sie das verderben schne! vberfallen glerch
wiederschmertzein schwangerwerb/vnd
werden nichtemstichrn. i.Chess. ^ .Goee
aber « ölte auch jnen solches nach stimm
heiligen Göttlichenwille/zu erkennenge¬
ben / das sie rechtgeschaffen buss thun/
vnd diesem allem empflihen mögen/wie
Christus selber Leret Luce. ai . Cap.

In des aberwollen wir der trcwenausif
forderung des Heiligß ProphetenGstL «.
<f. Lap . mit gläubigem hergenNachfol¬
gen/vnd wie er spn

'cht/komm/ vn- auff-
mache /vnd Widerzum Herren gehen/der»
er haevnszerristsn/er wird vns auch hei-
le/erhat vns geschlagk/er wirdvns auch
Verbrndb/Denner kan eo/vnd ist- allein/

S 4



Bctbüchlitt.
(^ ieSapi . rLf . Iesckrltbkn stehet )b er Ge¬
walt har beidevberlebrn vnd vber Tod/
vuo fürct hinunter zur Hellen pfVmn/
vnd ftirc widrumb heraus/wie auch Han
na Sarnuels Muercr solches aus crfa-
ruug von jmcrhümen rhuk . u Gamu,2.

Drestr unser lieber Gort istaber nicht
« ? b m Almechrig / sonder auch wie Joel.
L. sagt/Seer gmdig barmhcrtzig/gcdul-
dig und von grojstr güte / vnv rewk jit
baldr der straff / vnd Hieremras in fernen
klaglicdcrn spriche/dcr Herr verstössct ni
cht ewiglich / sonder er betrübt wol / vnd
erbarmet sich wrder/nach ftmcr grossen
gäre/denn er nicht von hcrrzcndie Men¬
schen plage vnd betröbktCap .z.Danrmb
rsts ra gewiss , das es der liebe Vaeeer mit
vns fernen kindern / gar keines Wegesver¬
derben oder vns im Lreutz verlassen wöl¬
ke . sondern ja (wie vor gesage)aus dem al¬
lem helssen /vnd selberheben/tragen / vnd
erretten / des sollen wir im kecklrch wissen
zmrerrrawcn . .

Brsshcr/gelrbter Herr )hab ich vo den
träbsalen der armen reuigen Günder/das
ist der glmbigen Ander Gottes gesagt/

vnd



Betbüchlitt-
vnd wie fte sich darinnen Halten s durch
Lxcmpla vnd herlige schrissc kürtzlich/
berdccwcr Erbar wkisohert vnd mich (zU
best damit vnrerricbt vnd getrost . lTlutt
wr ! ich euch ein wenig von den rrübsalen
dir Gottlosen vnd vnbussfcrtrgen GÜNB

. dern sagen / we!che(als ich oben gemeld)
nnc jre Creurz werk von der Christen IctV
den zu scheidesind. Erstlich ist dm Gore
losen jr Creurz von stund an teer verbrieft
ltch/dcnn siewrssm mcht/ja wöllen auch
nicht wissen noch glauben / das esjmn
von Gott zu geschickt werde / Murren
dcrhalbeje lcnger je mehr mit lesterlrcher
vngedule/vn reiche es jeytdrs den jenes/
ein weil sage sie/sieHabens gessm/ein weil
sic Habens truncken/vnd dieser oder jener
habe sie darzu gebracht / der seydarar»
schuldig / etc. Ich widersprich aber
gleich wo ! nicht / das viel kranckheieer»
vom vbcrsius vnd andern vnordnunger»
mehr komen / doch rede ich hie nicht phr

'F
st ce/sondern Theologice dauon/vndsage
das solchem allem die schulde nicht allem
KuAcben sonder der Bünde / welche alles
Dübsals vndkranckher

'ren rechte heupts
G 5 vrfach



Betbüchlin-
vrsirch isiiwie auch alle Christen tvtffen)Solchs aber alles betrachte sie gar nicht
ja laffm sich »Hch wsl geduncken/sie sind
frnmv / vnd wenn es den weg Here/so ge-
scbchr fnenvon Gore gross vnrecht / las¬
sen sich deshalben nicht bereden/ jbnder
gedenken nur smer hrntwievorgemelk)vnd wie sie sich leMch rechen möchten/
denn meynten sie /sie weren schon gesund/vnd gehet hie wie der Prophet sagt / Das
» okf kereo sich nicht zu de der es schlecht
vnd fragen nichts nach dem Herrn Zcba-
0thEsa>^
Baldr kompt snsnwrdereinanders ßr/vnd sonderlich / wen sich dierrübsal oder

kranchyeit etwas verziehenkhue/ vnd sa-
gen man Hab es jusmit zauberê gethan/
(vndgehet hie allerding wieGyrach «27.
saget / ( Stultus utluna mutatur) Suchen
denn setztdort / jetztda bey dm Abgötti¬
schen Lügensagern/ (wole sagen warsa-
gern)Lhrrjkal!en sihern/vnd alterr werter
segnerrnnen/hilffvnd raht/vnd wird al-
dajres sündigen Ledms / damit sieGott/
vnd sren mhHen/beleidiget / nichts vber-
algedachk/vnd ist such aller bus /gebet/'

anruff



Betbüchlin-
anruffirng/zufluchtzu Gvrt/vnb versö-
nttng mit demnehesten/ganyvnd gar vcr
Lessen . Ich sage aber hie nicht/das
man srdmlrche mittet tm errzne^ nicht gs
brauche sol/sonder sage man sölle der ab¬
göttischen zaoberwerck müssig stehn/
ftnst wS ein Christ die vrsach der kranck-
heit erkennengelernt/ vnd die Sünde be-
rewt/vnd vnchgnedige Verzeihung geber-s
tt hat ? mag man die Eryne ^ wolgebrau¬
chen/wie Syrach im z§.Cap. nach lengs
leret/dochsolman hie bey leib nicht aus
der achte lasten / nemlrch das die Eryne-
(dhn den bejchasser derselben)nichts helft
fen kan/wie imandern theikder Biblischb
Cronicaam rchCap . ein mercklrchExenr
pel am König Assr zu sehen ist/ vnd int
Buch der rverstheitLap . iLf.stehet/es her
let sie weder kraut Mch Pflaster / sonder
Hein wort Herr (das ist ZedeienIvelcheS ak
les heilet . Alsogcschicht nv döGotkloftrr
bösen Menschen in allL jren trüblalen /best
sie werdcnsnach vbermachter bosheit vir
Sünde vnd nach langer Verachtung
Gottes Worts / darin sie alle Crews
vermanungen mvtwilltz verworffen ^
§u lerzt , von hem « rrchmn Gyttz



Betbüchlin.
Kuch mcbt Mehr vcrcrlrch gezächtr'grt/
sonderalsohiezerclichhiawidcr vcrworft
fen/das sie dorr jmer vnd ewig verflossen
fern vnd blcrben müssen / tvk solches am
Goeelofln I ^snig Saul / i * Samu . Cap^
is '. is . vnd z ».erscheinet / Aucham Juda
Iscarioeh Marh , 27. Act. r.vnd am ver
zweifeltenCain zusihcn / der da Gene. 4*
sprach / Gern Bände fty gröss -r / denn sie
^me mögevergeben werden/ vnd das sinddenn die abgcschnitrm reben/die in dmo <-
fett vnd in das fewer gehören/ Iohan . 17.

DEt .nrachgeliebter Herr wird es denn
-«-ie Paulus . r .Limo . z . sagt/mit dcnbö -«
senMenschenselengcr feergcr / vnd Sündi
«en smer hin ^als die sich silbcr verurrhcr-
llet haben / Tito .z. vndehuennicht buse/
sondernzerbeisseneh sre Zungefür schmer
tzM / vndlesiem Gort im himel,fürsren
fchmeryen vnd fürjrenhrüsen/vnd rhunnicht duls für sre wer ck / Gorc dieehr« zu
§ eben / Apoca . i<c . Lap.

19ns aber wolle der liebe Gott durch
femS Son Iesirm Christum , für solchem
Vnalauben / verzweisslung vnd ewigem
falu

'n MikrvitchMI der gnaddeö Heck-
geu



Bctbüchlitt.
jf«t Geistes gmdrglich behüten vnb vns
wowirgesündiget vnd gefallensind/ wi-
drumb mä : gimdeausshelffm/wicer vns
denn im Propheten EzecLül .z^ V-rsprs
chen da er sagr/Ich wrl das verlorne wr
der (udbm/ vndbas vcrirotc widerbrin¬
ge,r vnd das vcrwundre verbinden/ vn^
des schwachen warten vnd was feist vir
starck ist/ wil idvbehüten/ vnd wü jf pste
gen/wie es reche rst/ Amen / dasgeschch«
vns allen.

Golcbes alles Erbarer/Wer 'str Herr/
Hab icb E - E . XV* Fcinee Wegs darum !»
zugefchrrhen / als ob ich zweifelte an ew-
rer Christlichengcdulc / in ewrem langwi

^ rigem Creutz/ vnd Veererlichcr Züchti¬
gung/denn ich weist in dem ewer Christ¬
lich gemüc im Herrn wol versichere stin/

habe aber solches erstlichausemcnr
recht vererewlichem Brüderlichem her-
yen gcthan / nach paultschem beseht/
r . Chcst . 5°.da er sagt , Lieben brüderEr/
manet euch vnecremandcr/ vnd bawe ei¬
ner dem andern / vndzu den Colbz . Wtl
erdas wir das Work Christi reichlich
vnrcr vns sollenwonen lassem

VUM



" Betbüchlitt.
’ Zum andern Hab ich des be^ mirMs

ein ccempel gerromen/dmmich^röjket ein
kleines schreiben darmnen nur erwo ein
zwm erostsprüch gesttzct seer wol/vnd
dunckemichsie bekomm mir also / von cU
rtem andern geschrrben / mernß hettzcn viet
rreffer vnd tröstlicher zu gründe/dennwo
ichs etwo selber lieft/ vnd das zeugenmei
«eirritbräder auch/Go nim ichauchcmiv
warheit ohn rhum zu rede)ftlch tröstlich
schreiben mit ernstan/Den ich weis wol/
wo ich solch tröstung aus Gottes Mord
mir von guthertzigenLhristLzu geschrie¬
ben/nicht anneme/ so wurde mir endlich
Gott der Herr in solchem fall keinbesonde

' Hers machen/vnd mich etwo/durch einen
Enget oder wmckel Geist(datkON die ver-
blemßMrdereeuAr viel rhüme/vnd wie
ichhoremoch ein Sect der art verhanden
sty / welche man die Schwenckfeldertten- !
nek/weift aber nicht wer sie sind/ Qu ia nor
men Schuenckfeldij mihi ufcjj hucinaudi-
tum fuit, trösten lasten / welche ich auch ^nicht begere. ' '

Also verhoffe ich werde auch hie mein '
eittfelrig schreiben/damik ichsjetrewlich J



BetbuKlitt-
gemernethabe/auch gegsti E . E . M . lieb¬
lich vnd tröstlich / wie ein sanstcer milder
erquickender regen rrreffen vnd auerich-
ten/was Goee wr! / dazu esdiemnjo !/
Esaie. 55.Cap.

Ich bitte auch .E . E .^ .wollet vns
gegen dm ftomen Christen verredigm/
wo etws vnstreWidersachergrffirge !ügZ
wider vnsausspeienavürdLtt/denich rra-
we jnen nichts guts zu / vnd sondmbch
Herr Gregori Eyssuogel dem schendli-
chen Judas geselleSimemal er avchE*
E . ^lV. (mikhä !ffdes Geistliche Drbans
zuLaybach )v0rderRön . Mar . zuuer-r

, rache/nicht gefcheuet das sr zu mir hm-
aus gefarm / vnd da fampt denewrenbe^
Mir §ub urirq; Lxecie ( Wie Matt pstegt zrt
sagen)conmrunieirk habt/doch er har sei
neu lohn dahin / vnd ist Vielleicht auch
schonvnteim himel/dafür vns Eore ak!s
brhSte/Amm . Ich solteauch E . E .W «e
von vnstrer erledlguyA etwas schreiben?
so weiss ich nichts / vnd höreauch nichts
davon/ wir ligcn also nach Gottes willen
eint tag vmbde andern > ein wochenvmh
die ander/einMdntzmpmhdmandern/js



Bctbüchlirr.
ctti sar vmb das and ^r /biss Christus kä¬
met/dem wir all vnstr jach ganrz vberge
den vü befohlen habe / welcher vrw schon
erlösen wird / dem wir auch weder zeit
noch ziel sttzen wöllen / vnd doch bitvm/
Veni & noli tardare . VNd abermal / Lalu»
Uos perimus.

Thue mich hienritE/E . M .als mei¬
nengünstigen lieben Herrn / vnd Patron
gantz vntercheniglrch sampt meinem ar-
men/verweistettWeiblein befehlen / tmi>
seikarch alle von vns allen trewlich ge-
«rAstek/Herr Hans Gchremergewesener
pfarherr zu Mrssmarh lesset E . i£ r XV<.
trewlrch in sondcrheitg rüsten/ ssrmpkew
rem Gon Georgio Damit Gore mir vns
allen/Damm im Fürstlichen Schloss hd
henSaltzdurg in vnstrerdreyjerigengc-
ftngnusden 24. Ianuarii im >554 . jare«.

/ E . E . w.
1 Vttterthmiger Diener

c > ■* / s^ D ^ dimon Gcrengel«.

4. Dew
c



BetbücM.
4 »

Dem Erfamm vnd Achtba-
tm FlorianAdelfpergerGoldfchmid/

meinem gatcn freund,
nad vnd bamchertzrgkercVStt<§ ütt!

^ ~/ öemVareer/Lrred/steudtvnd vergeh
bung der Sünden/von Christo Jesu >vn-
ferm einigenerlöstr / strmpe miewirLkun-
der gnadeGott des HeillgenGersts/in zu
mmender erkenmus der Heiligen Evan¬
gelischen warheie vnd alles gucs/wünsch
rcheuch von hertzen.

Günstiger lieber Adelspergervnd bru^
der im Herren / Ewer schreckenhabe rch
vernomen / Sage auch dem lieben Gore
lob vnd danch/vnd erstem michdes Hertz
lichdasereuch mit glückseliger wolfarv
wider anheim geholsscn har / Vnd lasst
euchwisten/das wir noch alle stin/wre vn
wo fr vns gelassen / der liebe Gott wolle
vhshiestrmsst euch vnd allenglaubigen
waren Christen bey feinem reinen Wore
erhalten / vnd nach diesem leben z:r jme ur
fein gnaden reichnenrerr/Amen.

Merker las ich euch wrsscn vas wir die
H reich«



Httbüchlttt.
keiche steuer rr ; ChrlstlrM Handreichung/
so VNS dieHleubrgen brüder von euch her-
auE ' durch die alte phebe mein liebe leib
lrcbe Mucrcr / zugeschickc / mit freuden
empfang eir habdn . Dancken darüber vn-
ferm Aetrewen Gorr/dcr VN6durch euch»
Ln vnserer schweren armut mit gnaden a»I
gesehen/vnd veecerlich geholffen hat . Bit
den auchvnftrn lieben Gore vnd Vatttv/
von hcrnm / das er cuchs in ander wege/
wie er Marh . ro . prsucr. 25. vnd anderr§
dreen Mehr zugesagt/hundertfeleig wi¬
der geben / vnd nach diesem zeitlichem/
durch das verdinst Christi die ewige selig-
kcie cinnemen vnd besitzen lasten wdlle/
Amen.

Das fr aber diesesalles in gewistcr hoff
Nung jern^möger / istaus Göttliche wore
hm vndwidergnugsamerklerr / vnd erwi
sen. Denn also spricht Lbristusselber
Mach. 2f+ Ich bin hungrig gewesen/
vnd sr habe mich gcspeiset / Ich bin dur¬
stig gewesen / vnd jrhabtmrcdgetrcnckk/
Ich bin cmgajrgewesen/VN jrhabtmich
beherberget/ Ich bin nacket gewesen/Vn
jr habemich L

'ckLeidet/ Ich binkrancss
Zcwe



Mwestn■ / vnd ) r habt m icn br |lidlt- / Ä
?d?

bin gefangengewesen> vnojr scrdr zu mtt
kdmm . Vnd ob es gleich dm Gorr jel :get
wirnderlrcl ) sein wrrd / v'D n ja r wnstn
werden / wenn f ?« dSM jolch - s
dem lieben ^ »errri Christo gcr ^ran H - 'E/
dasersso herlrcd vStt jnenxhümct <am .̂

wortz er ine fcraiiffrmc eutc tcwren f :bi?ir
er vnd jprtcbe / \X>arf ich üb jage en cd , xxz
stgerhan habt einem vnrer diesen ma 'swt
germgsten brAdern / das habt jr giir ge-s
rhan / 'Onb rvas er jne aber dagegen fit ci|
cken werde / ja g ^ er m? selben Lapiee ! ZM
wor 5it fuert aljO/Äompt her jr gssi'gnekeri
wemes Vactcrs / Ererbet dasrcrcl ^ / dNs
ruck) bereitet iff von anbegln der Melc^
vnd wie mag doch ein beblichcr worr gcF
sagt vnd gehört werde / 2iber bk vnbarin
herrzrge Hl amniene knecl >r Werdens miv
grsjsmr senfftzen anhörcn / vnd doch m-
ä ) ts genresen.

Iren ! lNarchy . spricbs Christus and*
Xüev end) Lrcncker mit einem Deck er
U2ajsers > in tHcinem Flamen dnrumb/
das ?r Chrrstum angeyörck / VTarlid}
rch sage euch / es wrrdc im nichcvnner^

H ^ goik-



Bctbüchliir.
gölten bleiben / (S> lieben brüder/ wie viel
mehr wirdeuch denn hie dervulügenhaff
tigeGotc / Malachie.z .Tir0 . r . diesevcU
che gabe/auch hm wrdrumb reichlichge¬
nug crjiarrcn vnvbelsnen / das istgewist
lieh war.

Doch folejr wissen / das solches nicht
Dmbewresgute wertes wrrdigkcie wil-
len ( als aus verdienst) sonder alleinaus
lauterer zugesagtergnadvndwarheitge¬
schehen wird / wie denn der Königliche
Prophet Dauidsage/ Des Herren Work
lstwarhasfkig/vndwas er Zusagedas
hele er gewiss.

Demnach ist sichja ausssiinGöttliche
Kujage/vnd nicht auff vnstrewerck kei-
nerley weisszuuerlaffen/den spricht Chri
stus Luce. iT'.Wen sr alles gechan habt/
was euch beföhle ist/so sprecht/Wir sind
vnnürzekneche/wirhabe gethan was wir
zurhun schuldig waren . Dieses habe ich .
gegen euch vmb etlicherschwache willen/ '
zunr brüderlichen vnkerricht/vonguten
wercke/gurhertzrgcrMeinungmelden wöl
len. Nachmals Hab ich auch vernomen/
rvlejrm den Ehelicherr stände cingeeret-



Vetbüchltn.
tett seit/darz » wünsch ich euch vnd ewrer
lieben vertraute Braut / von dem fhfftcr
vnd anfenger dieses Herligen Standes/
glück heil vnd den ehliche segen / das ist/
dasjr beide in Göttlicher forche/frisch
vnd gesungdk/friedlich vnd lieblich mit
fruchten ewres lechesein lange zeit Mit
emander leben solr«.

Es ist aber auch dergebrauch/das ein
gut freund de andern zur hochzeitlichen
frude geschenck vnd gäbe zuschscker/ H»
ich aberarm m avjsir des empfangs ew-
rer geschenck mir G . Peters kranckkeit

» vnd plag gantz eingenome/dss ich weder
Silber noch goldt habe/ 2lcr.z.Wolk ich
mich dennoch gern gegen euch mit danck-
barkeir erzeiZen/vndvon dem wenigen ge
ben/das ich heece.

. So ich aber nach langem gedenckm erse¬
hen / wie der Leidige Sarhan die ganrze
welk/ sonderlich (neben anderenSünden)

?! mit dreye schendlichß haubrlastern ganrz
grimmiglich/nr

'chr allein anlaufst sonder
derselben ein grossenrheil ergreifstt / vnd
darinnen (auch offe ehesteesstlbsgewar
werden) ) » Hoden wirfst/habe scharmcx

h 5 0‘N
h
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Dttbüchlip.
tz^sangner euct) ausf ewer Hochzeit auss
Wortes \Vorc / cm brüderliche vermag
nungzuschrerbc / vnd darinne ein läutern
bcrrcde vnd anwersung geben wollen / wie
rnanfldr »demCcuffdm solchem fal
f idvtvttorfmcii / vnd dieser lastcr vermiß
eelstGörrlichergnaden entstrhmmöge «.

w l aber hiemit bedinget haben/
Vas r m'

ctT'r f >Ur gedencke/a !s ob ich euch
drcstrlaster v ^rdechtig die ! re/Oder bezöge
denn solches warlrch mcm meü ?unc^gar
liiert ist / sonder wer ! der l^ aehan söge/
schwind listig vnd vnu , rdrossen iwer her
i*mb scblercbe die menftde zuuerschkrngk/
j . pet, -r . Hab ich euch solch6 aus brüderli
cbem vererawcn (wie vor gemeldet ) war/
umb der weiss zugeschrrbcn vnd auch me
mgl ?cd zur lcre / de sre zu lcstn oder hören
zu komm möchte/vnd versehe mich des
gmtziglichzu mch/jr wcrdcrs auch nicht -
anders den mir gleichem gemükalso von
Mir annemenvndempfahcn*

Nun ist aber das erste gro ste verderbli/
che gemeine Hauptlaster die scbendelrche
füllerey/schwelgerey / trunchhcit prasse/
schlemm VHD remmett / welches derlei/

, dige



Betbüchttn.
j digeTeussel bcy einem feer grossentl)ci\

der we!k(die Lock) <uid > frome Chrrstr wöl
Len sein)vnr §r man vn weib jitttg vndalc/
arm on reich/soster gemein gemacht >vn
sie also verblendr darmne / das es bey fnen
gar für kein fäns mehr erkcnr nochgehal-

! tert wird>
Ja es ist auch leider dahin komm / has

Dü! achten man könne kein freundschaffe
mir jemands mache/noch cmenguremne
haben/ es st - den der sthendlrche vbrrflus
in fressen vn sausten der werckzeug dazu/
welchesdoch de allem vielmehr zuwider
ist/denn die vollerolle freundschaffrhat
keinen bestand / vnd ist gewiß wie Gyrach
c». fagr . ^ »num nouum-^ micus nouus - das
ist/ttcwerwem newer freund/ vnd ß> lang
der wein vnd die zeche wert / fo lang wert
die freundfchaffrauch / vny »st sich nicht

. weiterdarausszuuerlajstn/wiedediereg-
lige erfarung solches mir mamges gros¬
sen schaden erweisen ehut.

Es ist auch z»rerbarme das Gottes zo-
re» vber dieseslastexso im buch Most
<rmr ».Cap^ ausgedrucket / das man die
schlemer vn rrunckmbölg steinigGvn ro¬
de sol so gar he^ vns Christisol vergesse



Betbüchliir.
f<t vielmehr verachtet (cm / vnd dieses er-
^ ^ . t "

\S . cm dem das ftzk dieTruncken
hv d ? » oft alle schäm wb scheucd / hoch --
ga >r > hm vnd Wider lieb vnd

gehalten werden/denn welcherder
tr - ! .c rrmcker ist / der har den preiss vor
c \Un rnv Wer sich wie cm redlicher voller
G >' iü(' a geyalre/dem sage man wol dazu/
?*

' w wehe jnen spricht Esaras ^ eiirge-
gc .">/So sihe nn zu wie es gehn wird/Ich
halte gewiss des Herren ausgesprochen
wehe werde drrfrü gnugkomen/vndder
Menschen wol sagen / vnd loben / dich zur
selben zeit nicht schützen mögen.

Damit aber hiermnen nicmands/von
der schendlichenwest betrogen / und her¬
nach ip grossen vnleidlichen schaden/vnd
ewiges wehe gerahten sol / warnet Chri¬
stus Luce . ri . alle menschL selber trewlich
vnd spricht / hütet cuch/hasewer Hetzen
Nicht beschewrr werden / mit fressen vnd
saufsen/etc - Nu ist aberstesien nichts an¬
ders /den vherdienätur ohn Hunger / wie
einjcdwein in sich schlicken vndftessen/
vnd sausten/ ist auch nichts anders/denn
die Eole oreayur des wems/oder ander ge-

trench



Betbüchliii-
getrench/ vnmessrg 3» vollen vnd thaben/

I ohn durstin ficb giessen /daraus denfür^
nemlrcd diese fünss schadcnstuck / ersob
gen/erstlich das nmn dardurch vmb Hab
vnd gut / Zum andern/vmb lob vnd ehr/
Zum dritte / vmb witz/vernunste/vn fmn
Zum vierte / vmb gsimd vndwolfare/vn
zum fünffce /vmb leibvnd stcl komerhue
darfür warnet vne nu hie Verliebe Herr
gar trewlicb/abcr feer wenig sind jr (auch
vneerdenen/ so die bestenChristenwollen
gerümbt sein)die solche Warnung/ jmn sei
best zum bestennutz/ mit danckbarcm her
tzcn anemen / vno ein feines nüchter leben
für§/wie auch das Petrus im erste schreib
bm Lap . s . lerek / sonder der grosse häuft
fen verachtet solches alles / vnd beflcssigt
sich mit fürfttzlichem willen / damit sie
aus dem essen ein fressen / vnd aus dem
trinckeneinfaussen machen, vndalfo wie
die vnglaubigen Heiden/ineinem wüsten
Epicurrschen /Geuifchen/ vnd Z eu fl 1fd'c
leben sein wöllen/Ee zürne Goer oder nis
che/er strassoder lasses/fo bleiben sie he»
erals ferm/ in jrem Gottlosen trotz v^d
pvelcher dauonabsiehk/ sich bessern wtU/

H 5 vnd



Dttbüchlin-
Vstjtcb nicht mehr tu jr verwirktes gemenge misihet / also das er sinerhinimsausVns luder vude vnd oben mir lige / Vst wrefic nacht VNdtaZs/k »Orren becder glescr/Dnd krausen VSlausrrrnckewas vcrdreustsie vbcl / vnd befrcmbt sie secr/i>pet . 4 >vstHeben den an Linen solchen zuschmehm/spenden / lestera/vnd auffallcrley weissNN) wcgeauffdas hmderste zuuerachrk/das er sm grober cst! vnd grossernar sey/der niemand nutze se>' / vnd zu nrci)t taug/wie ftlchs alles lewer am tags zu sehe jfi*tXm\ wöllen wir diese fünssschaden/sdaus der schendlrchen erunckcrcheirentste¬he/em wenig crkleren. Estlich Hab ick» ge¬

sagt/bringt die füllerey gewissearmue/das einer dadurch vmb hab vndgut ko-nutz vtrddieses bedarss nichtvielbewei-
sens/es istwarlich gnugsam am rag/dasftcb viel lene (die auch crwo zuuor etwas
gewsne/oder erheirat / oder ererbt haben)
hernach durch schlemm vnd prassen als
Verderben/das sie sich v - rjederman sche-mm müssen / vst mir aller macht des Bet¬
telstabs gar kann : erwerm / wer aber ssl-eher last( der schweren vttd verdrüsli-

chcm



Bckbüchlin.
licheärnrur )wr! vb ^ r haben sein bcv mus
mcbe aüe ra g im saus leben / vndjmer vol

aufflasm hercragen/vnd nicht zcerc/fon-
der mus zu Zeiten Spare munde halten/
sonst wrrdcs Niemand fclm mögen.

Zu solche vermanee vns auch . der Geiste
lidH zuchtmeister Gpach . esap. io . gar
trewlrch / spricht / Liebes kmd/ jefmchv
ein pra ^str . vnd gcwene dich nicht zuschls
men / auffdas da nicht zun ; bettlet rvkrZ

dest - vn wen du nrmergelt rm ftchcl hast/
aufswucver ncmenmüstst . Dnh werter

spricht er daselbst / Em ar beiter der sich
geknvol stuift/darwird nrchtrcrch/vny
wer erngcrinAS nicht zu radk hele/her m>
wer für vnd für abe . Das haben wir end .̂

lrch an den volle zapsten / auch reglret zrr
sthen/wclche alles das jrcverrhan haben/
vnd ferzec auw nahend chn etbarmrrng)
vor fcdcrman mit schand vnd spoe rmh --
gehn / vnd schier niemand mchrsrölrch a,r
sehendürfsett . Die etwa and ein herlrchc/
tapfergrauitensch red gehabt / swdmcch
tig klern leut werde / vn die zuvor in einer
schände / samar vnd ftrden / herein gcererL
wäsm jyk in einezwrlchern kitc! oder nt*

Lerrschm



_ Betbüchlm-
gtrjfcbett kötzcn vergüt mmett/vnb bk zu
UOr andere beherberge/ müssen jetzt selber
hin vnd widergar vnwerdegest sein / die
vorhhm auff herlicb-m berccn vnd wei¬
chen pstaunrenfedern gelegen / müssen jtzt
ausf einer harren bmchoder im stro ver¬
güt nemen/die vorhin nach alle wollust
zu reiten vnd zu farcnHerren/ vnd warm
Herrn vnd frawrn / müssensetztzu füsscn
gähn vnd daneben gedrmgte kneche vnd
meide sein/Die vorhin ein ansehen Herten/das man den Hut für jnen rücket/wil man
jtztnur zu fus hundeln gebrauchen/etc.
Gehet / also lohnet erstlich dieses gemeine
fchendlich haupklasterderfüllerey jrege-rrewendienernvnddienerinnen. Derhal-benes je billich allevernünffcigeMensche/von hertzen fliehen sollen.

Zum andern/so bringt auch drses schend
liche vnd doch gemeine haupklasterder
füllerey sre anhmger oder diener vmb lob
vnd ehr/denn ob einer gleich sonst ehrlich
oder lieb vnd wert gehalten wurde/vnd
auchekwo in hohen dapfferensachenzu-
gebrauchen were / so ists doch alles vcrlo
xen/wo man weissdas er ein voller zapff



Betbüchliil-
ist. Denn spricht man/wasfolmanmit
jmeanheben oderaus richtender tauge zu
nrchee / Er ist ein voller vttbescheidmer
menj <b/crc.

Also komptden einernicht alleinvmb
lob vnd ehr/ sondererlangt auch daneben
von menniglich schand vndspotdarzu/
vnd wird also je lengerje mehr verhasset/
das niemand gern vmb jn ist / das hak
auch O rigenesdamit gcmcrnt/da er fpri
cht / die ervnckenhrit macht aus einem
Menschen ein Bestia / das ist/einwildes
Thier / wie den auch dieeeglrcheerfarung
bezeuget/den wo gleich oste einfeinerein-
gezogncr/schamhaffrer/züchtiger mefch
ist/ so wird er doch(wenn er vol isDein wil
des feindseliges thier/damit mmand wo!
aufskomen kan / da ist niemandmehr fein
freund / da ist auch alle erbarkeie/ zuchk/
vnd schäm vergessen. Daher sagt auch
Geneca/LbristLSnihilaliud eft > quam Vo-
luntam infania . Die rrunckeheitistnichts
anders denn ein mutwillge vnsinnigkeit.

Weiter spricht Galamon/prouer .Lo.
Der wein mache loss leur/ das ist/die we¬
derglaubennoch trawen / weder lob noch



Betbüchlitt.
tzhrhaben devdene auch nrcl es versihwi ^
Zen\ ft nSM bleibt/ Darrnttb sie als vr ehr ,
l ; <t> vnd loblose Zn nicht vnd zu keinem / ,
r-ecdr gesGastnett stücken zngcbrattct-cn / ]
Quia iiullum Secretum ..ubi regnat Ebrieta»
pro . 3i * das ist/ Es ist nichts verfcbwigö j
wo Oie trrrnckchere regiere/vnd sonst no3) |
vid fftkf deren man mir spot ril scbnttds j
hat / komm ans der füllerey die ich jerzv j
vmb kürtz wrllm / nicht alle crzclcnkan. * \

Mas aber die werbssbüderfür lob vnd
ehr von dertrunckheie habe / vnd wiewol ^
jnm die anstehe / Vttdwas von inen gesagt
Vttd gehalten wird / ist durch eeglicberrsir
rang allen menscden gnugsam kund v»rd
dstenbar >dabes ichs auch wrl bleiben las
sin . Das ist m» der ander lohn ' dm dieses ,
haubelastcrirm vleMgenkneckeen / vnd
meide grör . darumb sollen sie ie brllrch alle
ehrlicbettdcn menftde »me höchstemplers
siliehen vnd vermeiden.

Zum dritten / Habich gesagt / bringet
auch die fülbre ^ vrel leucvmb wnzvrrd
sinn / verstand / vnd vernunfft / wie das
äUc sprichwore aus der erfarung erweis

. fev



Belbüchlin-
fee /wo der wemerngchc da gehet hie M 'G
aus . Vnd Sprach am Zr . sprreht die nun
Fettheit mäd ?tc !ncn tolle narcn ttodb rot
ler/das er trotzt vnd bo cht / da s ist trötte
vnd eobt/wieeiuvnfiniger menfd ) ehut/
Das hat der heilige Augustinus wol gese-
he» /da ersagt/ ^ brreras riilipac lensus . Die
füllerey zerrür oder zerstraut / die stne dc»
leider viel leut inder schendlrchen trynekF

' tten weiß/ gleichals wohn witzig/taub/
vnd vnbesonncn / osse mir grossen schwe¬
ren simden/als Gorrskestern / spücn vn^
vnzuchr bemailiger werde» /oder sonst in
böt

'
e geselschaffc geraten / rauben / stelen/

vnd morde / Das siealles in der nüchtern
weiss nicht gewillrgek/Vnd noch vr ! weni
gergerhanherrem

Für solcher» samer vnd elendem west»
allen warnet vnd verwanet/dcr gross AB
postel Paulus alle Menschengar rrewlich
spricht lieben brüder savffet euch nicht;
voll weins /daraus ein vnordig wesen voL
gce. Ephess ^ »D Wieso folknun er»
Jegliches CHRISTEN Mensche»



Btts'üchlitt-
dem Heiligen Paulo / So mit ernsttichenß
vkerss gern volgen / vnd sich vor diesem
grewlicdrm haaprlaster wo ! häten/wcil
alleVnordsnung daraus entsteht vnd der
mmscd also dardurch Sinnloss wirdt/
das er nicht wsrss was er thut/ja auch
wo! d \ o beehöret/ das weN er schonnücv
kern wrode / von sHam wissentlichnicht
wissenwil/was er geehanhae.

So findet man auch etlichearge leut/
welchestch in alle Wege mit der tollen fül?
lerey / gleich mit gewale vnd rechk/inaU
kn bösen stücken/so sie gecriben/ beide ene
schuldigen vnd vereedigen wollen. Aber
hieher solle das recht ( welchespieeacus/
der siben Weisen einer/vonWirylenen?
geordnek )gehalren werden / nemlich / das
einer/der in der vollen weistetwas ver-
schuldet/ zwifachestrasse tragen oder let*
densol/Wenden das geschehe/sowürde
endlich in mrtler zeit/ dergrausame suche
der füllerey besser geweree werde/den sich
ja ein jglichermensch für doppelter strass
fürsthen vnd besorgen muste.

Solang man aber die eneschutdigung
der vollen zapffen / jrer füllerey halben/m



Betbuchlitt.
grmgber vollenZapffcn/frer fullere^ halt
beit anstcht vnd gelten lesset/wirdendlich
dadurch das fthendlich haupelaster je lat
ger je mehr / bey Jungen vnd bey 2iU
ren . bey frawen vnd bey matt / nur gestern
ckev / geförderv / gemeiner g-machr/vnd
weiter aus gebreitet wn d/welches aber
vnrcchr ifi/vn keineswegs fern sol .Gme-
remales auch ohnlaugbar vnmwissist/
das/wenn einer m Ser vollen/collen weis/
fernennehestcnerwürgeti et jttdoch in bei*
nächvcrn tod haben wurde/ er ehergleich
darzu wie er wolc / so ist vnd bleibt er ttU
<ÜOt & wenigerßr alur wclt ein Tod sch le¬
ger oder inärdrr / sowol als were es in nü¬
chtern gejebenes , ein wcrbsbit-
de / wo sie in der voller weiss jrthr verlor
vnd vnzucht trieb wörd j . edach hernach
wenn fle auch wider nüchderrrwordenm
rr Nichtsdester weniger ein vn^üci eigcr
hurnvalg stm für alle MenschenAmt* wür
de sie jr völlerey nichts vberallhelM ^och
cneschuldigen/ vnd viel weniger Wider zü
ehren bringen mögen.

Demnach ists nungnugsam offenbar/
das sichja durch die vollerolk weifs/ nie-

I mand



BekbüchM
m<wb stlarr vurugendk halbe» / tititbiU
tichkeit vnd ehren mtschuldtzen mag/
sonder als einsinloser / wanwitziger/ vnd
Vnuernünfftiger/ toller esel von jederman
geurtheiltvttd gehalten wird . Vnd das
ist der dritte lohn/den dieses laster ausgß-
bet . Mer das bedenckc / vnd ist eranders
auch ein Christ / so wird er sich freilich
auch hinfure die ganizezeit seines lebens
bass denn er vormals je gethan/fiZrdre^
ssrgrausamen seuch der schendlrchrwtrun
ckenheie ernstlich hätten.

Zum virtte/so bringet dieses Gottlose
Hauptlaster seine anhegnervmb gesund
vnd wolfart / wie man sichde auch durch
begliche erfarung des gnugsam erinnern
kan . Denn wie offc stehet man einvolstuft
fer oder vollenMenschendahergehen/ der
nochbey seinenjungentage contract/das
ist an henden vnd süssenkrump iss Der an
der ist an seinem leibe auffgeblasen vnd
zerbleet / wieein frösch oder kröte/hat wr
der rechte Färb / Gestalt/noch Geberd
mehr / Ein anderer hat jm eewo einen
schadenmit fallengekhan / oder istetwd



I

h - rt geschlagen / Gemorsten / ober sonst
geschediget worden / Vnd des idinges
viel/Wie denn der Liebe Galamon /pro^
uerbiorum >2 z. jage/ Wo ist Wehe?Wo
ist Leid^ Wo ist zangcdVwo istklagend
wo sind Wunden ohn Vrsach ^wo sind
Höre äugen? Nemlich ( Antworter stlb
darauff ) Wo man beym Wein ligt/vnd
komptausszusarrsserr was eingeschencke
Uh
, So spricht auch der Alte Lerer Ba-
stlms/Lbriolus cum putat biberc s bibitur*
Das ist/Der Trunrken oder volle mmsch/
wenn er vermeid er trmcke/Go wird er
gerruncken. Als wolc erjagen / UTcrcfe
das wenn ein Voller Mensch gedencket/
ertnncke / vnd verzere den wein / 06
wirdt er vnter desselbst / von dem Wein
oder SrarckcnGcerenck Verzerek/Also/
das er gleich fichttiglich an allen Gli^
deren dorret / vnd Schwindet / oderals
Gejchwollen/vndauff geblastn sty / das
endelrch nichts an jnenrst/das nicht ab*
gcnsme/oder schwach / vnd kranck wor^
de sey/vnd ob wol etlichederbauch zuzei^
tat wechst / so stecketer doch voller grim^I z mm



Betbüchlitt-
MM geschwulst/ vndzukunffeigerwasier
suchc. jTlochwrl solches niemand zu her-
tzen nemen/ansche- betrachten/vnd erkenn
den/das er sich zur bussvrchbesierung
des lebens bekeree / wclchs gareinjemer-
lrches lasier ist/vnd wo ! <m fce weinschlm
d ) crt / vnd Burzapffin em Gottlose vnd
LeuffLische Verblendung / mag genennet
werden.

Wrlttt abernicht mutwilliglich deinen
leib oder die gesundheit deines leibs/m sol
Ären jemcrlichen schaden/elend/ angsi/vn
noreinfüren/Go hüte dich derzeit / noch
im anfang deiner bliendenjugent für die¬
sem greulichenhauprlastcr. Denn wo sich
ein Mensch ein mal also darein ergibt - das
in der wein durchgangen/eingensmen/vü
durch vnd durch erhitzethat / So mus er
denn auch jmerdarvondemfrüe morgen
an zu sauffen haben / sonst kan er nichts
khuen für zittern an allen seinen gliderrr.
Vnd ob er gleich gem abliess vnd auffh^
ren wolt / so kan vnd darffers nicht wol
rhun / denn er hats ja vorhin zu weit ge-
bracht/vnd ist also beysme/conluetuöo al
tera natura worden/welche die erste frische

»rarur



Betbüchlitt.
natur/so allezcit mrceim wenigengesttti
get worden wer« / wie das eisen vomrost
nn grund verderbet Da her auch bas

sprich wore komß ist/je mehr einer trincke

je mehr jn dürft . Irem er muss gerrunckL
haben/vndkostswases wolle . Denn die

geivonheik ist ein Eyftrncs hemek / lestek
sich nicht bald von dem Menschenreisten.
Wie man denn spricht / Quo femel imbu-
tarecens (eruabjt odorem , tefta diu .Daher
denn auch solchem für zu komm , die alten
einein iglichm menschen/einen guten raht
gegeben haben/sprechende Prii>cipj^s obfta
fero medicina paratur . Item , inprimjs te ca

ueto,ne tibi mala damna iec;uautur .Das

ist soviel/hüre dich im anfang vor bösen
sachen/auffdas dir nicht grosse nachthei
lige schedendaraus mtspringett/denen du
auch hernach nrmer weren kanst/vnh den
mit grosser rewe / schand pnd schaden sa-
gest/n6 pmaisem . Ich hets nicht gemeint
Ich haes nicht gedache/das es mir so v-
bel sol gertahten sein/vnd das ist denn der
vietrte schöne lohn / welchendie schmdli,
liche rrnnchenheie aus gibt, / welchen biU
lich ein jeglich mensch/so nur noch ein we

3 ? »'S



j Bctbüchlm.
! nig verstand har mir henden vnd füffe»
j fliehen sdl> Zum fünfsten vnd letzten/

Hab ich gesagt/briNItdis gcmemeschcdli
che Hauptlaster viel menschßzruch beide
vmb leibvn vmb seel/also dz sm mancher
mehfib / nichtallem den halso ßbtrmcFt/
fonder auch dadurch seiner armen steten

| heil vnd stligkeitverleurk/das sie nurso in
[ ewigkeit verloren stmi.Concs.
| Vom Verlust des leibes vnd kebens/
^ fage Sprach Lap> zr . Also sty nicht ein

weinstufstr/dender wem bringt viel leuv
vmb/ Daher denn auch das wäre sprich-

l wort entstanden ist / Es ertrinchen viel
I mehr leur im engen Weinglas denn in dem
I weiten Meer/vnd das geschicht vmd jres
! übernatürlichenvberfiuss willen/ Es fbl
|| aberhieneben auch das alte Sprichwort

von meniglich wo ! betrachtet worden/
mmlich/Viue ur ViuLs-das ist lebe / oder
bringedein leben also zu/das du leben m5
Fest/vnddir mit deinem vnördigem leben
nichtalso den tod selber anthust/Dcnwen
du dich algemach hin zu rode trmci'est/br
stu eben so w- l dein eigner mörder an dei¬
ne« Kben/alswodu dich gehlmg erröd/



Betbüchlitt.
C*t hettest . Darumb / scf hie m it tmxlid)
jederman gewarnt / wer anderstnichk wil
anjme selber schuldig sein.

VOäccv so bringet auch dieses lasterjre
anhenger vmb die seelen/das ist vmb jrer
Seelen selrgkeie vnd vmb die frcad des
ewigen lebens dauon sage Paulus kler-
lich/alser zu dm Galatern . ^ Drewcr-
che des fleisch« s erzelet/vnd darunter fres
stn vnd fausten zu letzt setzet / vnd von

stundan darauff beschleust / das die sol¬
ches khrm/das reich Gottes nicht ererben
werden mögen / Den spricht Ambrosius/
Ein Lrunchenbolds ist ein grewel vor
Gott/vnd ein hessbch abschcw den lie¬
ben Engelein Gottes / iPDi'e solt er denn
(4b er nicht bcv Zeitbus thut/weil er auch
noch sündigen mage / Sprach . iö . )Goe
ees reich ererben msgen ^ Also ist nu aus
Gottes wore gnugsam erwisen/wie auch
der Heilige Paulus ♦ i . Lor . Zweiter zeu-
gee/das endlich die mutwilligen Gottlo¬
senschwelger / seusser / oder trunchenbold
kein thetl an dem reich Gottes habk/son-
der ewig vö Gottabgeschiden müssen sein

3 4 vnd



Betbüchlin.vnd wie Johannes m feiner offenbarvngLap .2l .2r .sagp/ im hrllifchen eerch - herpful/dcrrmer vnd ewigmit fchweftlvnd
j fewr brennet / mit allenverdampten vnd
Teufstln mie baden müssen. Dafür vmder lrche Gore durch das brreer lewen Je¬su Chrrjir gnediglich behüten wKlle/ 21#mm

Diesesschmdliche/schedliche/verdam-lr'che / v^d dochftcrgemeine hauhtlaster/Gelibrer druyep in Christo / habe ich dar-umb am ersten feyenwollen / wcrl es/wieder HeiligeH^eronimus jag t/d reallerer¬
ste Waffen des listigen Satans ist, die eralso bosshafftig wchcr hie blümde jugmtgebrauchenrhut .Iarch habe -s auchda-rumb bester werkle»ffrigep handle« wol¬len/ weiles wie (p rigenes fagt/ ^ Lwr om»
silum yitiorum, ewmu ttcr allerlasier sey/daraus ja "allerlei vneugene zu jederzeit
entstanden / vnd leider noch reg(ich dar¬aus hcrkomm rhun / Gore wegrees / vnd
verhüte es bcy dm stmegnedtztich Amen.

iTtii wollenwir vonhem andern grew-liche haupester / nernlrch herschädlichenpnzucht / hurere^/ vnd eychruch/soauch
feer



Betbuchlür.
ster gemein m der welk ist / vnd gleich von
dtescitt crstgemelcem Hauptlasterentsprin
ger V,rd befürdcrewird/wieAugustinus
sagt/Lbrirrar gignit libidjnis flammam*
d :e erunckenheic gchire oderenezündrder
Lüde flamme oderbrunst/ vnddauon wöl
Im wir(sageich )auss dasaller körtzest eütz
wenig vnterrichv geben«. Es ist aber die¬
ses aller grausamste Hauptlaster ein son¬
derliches tödliches geschoss / vnd fewri-
ger pfeil des leidigen Satans / damit er
durch die vnuerschambste fraw Venus/
die edle blümdefngettt/vnd allerley perfo-
nenfrawvndman /beideanleib vnd Seel
zuuerwundengeflrfferi ist.

Weil aber der leidigeTeuffel ein vner-
forsslicherabgrundistalles bössk wesen/
lefferersnicht dabe^ bleiben/ daser die le¬
digen menftbenindiesensanierfüre^Son
der brauchetn- ch darüberall sein betrüg
licke listigkeit/ wie er auch die verpflichte
eheleut/insolches jemerlichessaaller ver-
damliches hanptlastcrzufalle/anreitze/
Verblenden/vnd vberwinden möge. Vnd
fassetden beidetheil/das ist ledigevnd eh-
liche Menschen an sein hellischeSündkcc-

3 k «»



Bttbüchllir -
'

Len zusamen / vnd füree sie so elendiglich
vcrblendek/das sie sied jrcr gethancn Laster ^nicht allemweder vor Gott noch mensche j
fchemen , sonder viel mehr gemerdsemdun- \
ckcn/vnd etwo wol auch rhümen dorffen/
so sie doch auch zeitlich dem Göttlichen ge s
setz nach gestsiniget Leuir .20. Cap . vnd >nach dem Reiserlichen rechten mit dem
schweresollen hingerichrer werden.

Dicwerl aber nun die strengigkeie/des
Mosaischen gesttzes/ems therls beydcm
volck der gnaden gelindert / daher denn
auch(msolchem fall)dr'e ^ eiserlichenrecht
gsmüterk worden sind / sol demnach nie¬
mand wötlen gedencken / das jm m diesem
oder anderm mutwillig zu sündigen frey-
heit gelassen sey .DennIohan . s.Cap . er¬
weistes sich vielanders / nemlich / da der
Herr die ehebrecherin vor jren anklegern/
be^ dem leben erhelr / thut er es gar nicht
Larumb / das stein solchen Sünden jmer
forefaren / vnd heut wie gestern bleiben
folt / Sonder spricht ernstlich zu Ire / !
Gehe hin vnd Sündige Forrhrn nicht |
mehr . Vnd zuvor/als er den Branchen 1
Menschen dtr ^ Z§ , j>rrr auffeinem Bet gcle- '

gen t



BeLbüchlitt-
B«1 (shnZweifelvmb feiner gro sie« gctha«
nen Sünde willen ) gesund machet / jprach»
cr/Sändige fort mcbt mehr , das dir nicbo
etwas ergcrs widcrfare/Icha . ^ ncmlich
das du nicht ohn ende/ im bette des hcllis
schen fewrs im abgrund der Hellen liegen
müssest / Solches alles wird endlich allen
denen widcrfaren / somjrem vnzüchtigcn
lebe ohn buss vnd besterung heur als fernt
fsrefarcn / vnd also / die G ^ ttlrche vetter-
liche gut irr Lhnsto erzeigt zum vngedür-
lichem schanddeckel jresüeisches bossheie
vppichgli gebrauchen tyun.

Wehe hie vnd aber wehe dem Geistlosen
Münch/Nonne vnd pfaffenstandeim lei
dlgen Bapsiumb / welche zum eher ! in oft
fendlicher vnzucht ohn schäm vor mcnrg-
lich leben/ vnd also mit jrem ossenlichcm
schandlebe vrl vnschuldiger herrzerr hirr vi^
wider ergern/tNar . i s .vnd lerzlich mit jn§
zumTeusselfüremDenn ste geben je ein ge¬
wisse merckliche vrsach hiemir / das man

: endlich dieses schendlich hauptlastcr nicht
für ein folchejgrsste Vcrdamliche Sünd-

^ Hclc vnd Ansicht / als sie denn c-sgcnts
! lich an jr selber ist^ Eondcr Mcr ^ rg^
l UÄ



Bttliüchlin - Ilieb gaytzfrecdvub murwillmlich säget/
(wiedenn fleisch ond blue zu^olchk eantz ^
bald gnug zu pftr ffen ) E ? so! diesess- ein j
grosseslajier/vnd so ein schwere verdam
kiche Sünde sein - wie man srgt/so würden
steh gewisslich diegelerren/ welche auch
vnstre vorgeher vnd Seelsorger anders
darfür hüten . Demnachmögenwir keines
Weges glauben / das es so Hessing sey/ vnd
so vbelmir zugchn werde/etc. Item istes
jnen den Geistlichen recht zu gelassen/
vnd nicht Sünde .ssorsts vns auch recht/
billich erlaubek/vnd nicht Sünde . Aber
die schönen geistlichen hcrrlem/ob sie sich
gleich wiecicssjie wolle in srekütten/zvm
theil ^vergugelkhaben / wird nichts helf-
fen/sie müssen endlich hören / vnd(wo ni¬
cht bald buss volget )erfaren/ Das Chri¬
stus sprichk/wehe euch der ergernus hal¬
ben / es were euch vielbester das euch ein
mülstein an dem hals hrenge/vnd würdet
in das meer geworssen / da es am aller tief »
sten ist/Mlach . is .Lap . >

Es wird dich endlich du schendlich rot ^
vndgrewlich Ortcrgczicht/Mat . z. dein
Antichristischer vatür der Bapstmieal - !

len ^



Betbüchlitt.
kenstinen bullen / vnd wenn du sm schon
alle cagdiefüssvnd noch dass hinaustkü
ftst/hierinnen nichr schützenmögen/jrmü
sek daran (oder würcket busöl vnd Chri¬
stum vnscmBapsi hören / vnd die erecu-
tion crfaren,da er sprichr/Ich habe euch
noch nie erkant/welcht alle vonmir/jr v-
belchercrMar .^ .warumb^das antwsr
re Paulus / jr habt hiekeinen erbtheil zu-
gewarceri/i . Cor.cf.Gal . r * Heb .rZ^

was sol ich aber leider sagen / Eshelt
endlich der vnreine Geist / seinGorrlsse
rot im bapstumb/nichk allemin diesem al
ler schendlichsten haupklaster gantzvnd !
garverblendr/ sonder bringe noch vielder >
möchrigsten indieser welk dahin / das sie jj
dieselbigen / auchnicht alleindarinnende
schützen vnd verthedige/ sonder noch dar
über auch alle andere gerrewe lerer/ Predi¬
ger/vn Lirchendiener (so fnknicht gleich
m diesemHauptlaster leben wöllm/sonder
solchsstraffeniRetzern/bannen/vLrdan ?-
men/veriageN/ZefeNglichemziehcn (Lx^Lr
rocrecie KupStto) vnd letzlrch gar h .n &vt
gen/vndtöden/vndsich dennochLüncken
lasten / vnd rhömen siehaben (L,err nur



*frt vberaus grossen dienst daran geehan/wie denn solches Christus vou jnen klerFlrch gewerssagerhat Iohari . rc> . Capitch2lch du aller gütigster Vattcr mrhimelbcr du ein Gorr bist/ dem Gottloses wesennie gefallen, pjal . Ich bitte dich/durchbas verdienstdeines Äler liebsten Sones/
Erhalte vns dein kleines heuMn / beydeLnem allein ewig heilmachendem Word/Das wir in solchs Schendlich Lasternüncr gerarhen / vnd bekere alle Sün
bige menfchen/ so auch noch im Gottlos
sen Bapstumb damit verwicklet vnd be-
rhoret sind/auffdasste deinen stlbgeord-mten Heiligen Ehestande / ehren/liebenvndannemcn/vnd dargegen den Gottlos
fen vNZttcheigen/vttremenTeuffels standvon hertzen ftind werden dauon abstehenvnd als den leidigenTeuffel selbst fliehenvnd meiden / Amem

Es so! aber hie auch niemand gedenckk >
oder vermeinen wöllen/das keusch leben/
beyvns Christen verachtet oderfür Sun
de vnd schändegehalten werde. Denn wir
wißen ja das keuschheitein feer hohe vnd
Englische gäbe ist / vnd welchem sie von

Gore



Bckbächlitt.
ÄOtfcgegebm wird / der sehe ja nur wol $it
damie er sie nicht verachte / vnrechr ge*
brauch / oder sonst mit vnuerschambten»
wesen mutwillig verludere oder bemaili*
genthue/Denndas würd vnuerantworv
nicht mögen bleiben^ Wer aber solche
gäbe der keuschheit nicht hae/dß ist auch
NSt halben gebotten/das er sich in den eh*
lichen stände begebe fol / vnd sonst ausser
des ehstand scher Vermeidung ewiger pein
kein vnzuchk ererbe/ er ( ey wer er wolle o*
der welches stands er imer fern mag das
bezeuget der Heilige Paulus gar kkcrlich
da er spricht / vmb der hurerey wü !en(ver
stehet diezuuermeidett ) Hab ein /gliche-
stin eigen Werb/vnd ein/gliche jrcn eigen
man / Der man leiste dem Weibe die schuZ
dige freundschaffe / drffelbrge gleiche daG
Weib dem man / das weib ist /res Kibs ni
chk mechtig/sonder derman/dcsselbigen
gleichen der man ist seines leibs nicht me*
chtig / sonder das weib / vndweitcr her*
nach/Es ist besser freie / den brunst leiden
».Lor .^ . Lap . Hiraus ist ja nu leichtlich
zu schlisse/ dz die so stch zum ehlichc sian
de tüchtig befinde/wolpK LhriMch eh»
wSstestch darrttbegebe ? esse5 ftawe o& ct &



Bttbüchll'u.
twatfd Personen / niemandam Zmomen/Aberdas sollensiewissen / das sie esmd>£
gardamicausgerichkoder Vollenderha^dm denndieser ständewi! nicht alleman*
gefanZM/sonderauch wieersolvonsnen
biss an das ende/ Christlich/redlich/ehr¬lichvnd erewlichgehalten werden.

Darumb so! ja bey Leib jme selbst nie-
mand zn viel gerrawen / das er darinnen
ohn Gottes forchkvnd anröffung ,sicheroder sorglos- leben wölk / Dennder grost
seweitreisende Riss oderGigant afmode-
us/istnoch nichteodk/ja weder kranck
nochverdrossen / sonder schleichtallent-
halben vleWghcrumb / r.pet . ^ .vnd su¬
chet ob er einen vnlust vneer jnen denehe-teurenanrichten möchte/ Vnd weil es jm
auch offc vnd viel so ser wol hiNM wider
Kerahken ist/ vnd leidernochbey vielen§e
raheen ehut/So istendlichWachensvnd
betens hoch von rröte/kNath . 26 .vnd istauch sonderlich die getreweWarnungdco
HeiligenApostels Pauli nicht zuuerach-
ren/daer spricht / Wer sichlestetdunchcn
erstehe^ magwolZusehen das er nicht fal
U/h Lor.ro.Vnd an einem andernore 'so



Bttbächltn.
ficb lemand drucken lesiecerst ? etwas/so
er doch nichts ist / der beercugt sich selbst
Ga !. ch.A !so sol m ein jeglich mensch g » /
keachtung au ff sich selbst geben/ vnd end
lich dem Sündhaften fleisch nicht zum(
vertrawen / noch seinen zügel zu lang las-
fen/sonder vil mehr in Göttlicher stlrche
sein leben zubrrngen . Den die sirrchr Gsr-
res ist smanfangder weise Herr / vnb irc*
rer der Sünde / Äyrach . u Wer mns 0*4^
nach sein Cebcn riebt et / der wird gewiss
aus Göttlichem schütz vnd schirm / vor
diesem grausamen EhcteusU 2l -modrS/
wol verwaret fern, mt> sicher blerben.

Zu solchem allem vermanet auch die
Epistel an die Hcb . iZ. gar trcwlrch/spr \*
d )t / Die Ehe sbl ehrlich gehalten wcrd '̂tt
be? allen/vnd das Ehebette vnbesitckec/
Die Hurer aber vnddie Ehebrecher wirtt
Gott richten . £7u wird aber vor Gott /
das Ebebette nicht allem mrt den cuAr^
lichcn Ehebrecherischen werckcn/sonder
auch mir den innerlichen hu rische gedan-
ckenvnd bösen lüste / vnd begurd ?» bcsu-
hch/dauon Christus Mat . selb r jagt.

Demnach wrl der liebeGott habe das
& man



. Bttbüchlitt.
ftläii ja das Ehebett weder mit gebattcFI
begirden/geberden/worten noch werckeh
beflecken so ! / Mer dieses thut/wirdt end^
licb nicht viel zur leichtfertige sicherheik
raum vnd stat geben/ sonder mit teglich^
em anhaltendem gebett Mit dem anreitzcr
der Sünden / vnd der verderbten narur zu
streiten vnd zu schaffen gnug haben / Die
andern aber so sicher sind/vnd hernach
gleich mutwillig dem vnreinen Geist enk^
gege gehn/vnd chür vn fenster aufschu/
en / die werden nicht allein zeittliche 2lr*
mut/krachheie / schand vnd spdt / sonder
auch (wo sienicht buss thun ) das hellisch
fewr zu lohn darzu habe darfür vne vn-
str lieber Gott vmb Jesus Christus wiU
len gnediglich behüten wolle Amen.

Also wollen wir es nun auffdieses mal
bey dieser kürtzen vermanung oder getreu
wenwarnunge/wie man sich für dem an^
der aller schädlichste haupelaster dervu
zucht hüten solle / bleiben lasten /
vnd weiter auch kürtzlich ein wenig aus
Goeees wort/wie man sich vordem dritr
ten verdamlichett Hauptlaster Hütten sölck
K/vnterrichrgchen / vnd beschliessen.



Bclbüchkktt.
& K Alten Lerer wenn sie die mancherlei

Krglistigkeit des Gar Hans habe beschrieb
bm/ vnd memglich darfür warnen wöl-
len/so habe sie in miüe ^ rri5ex,ein tau sine
Günstiger genennet/der/wo jm in einer fa*
che sirn anschlag gcfclee / bald einen an-
der « / vnd aber eine andern herfür bringe
vnd nicht Nachlasse biss er den Menschen
felle/der jm den endlich ans eigner macht
in die lenze nicht entcrinnettkan/Es fey
denn das er jm waren glaube an den blue-
eigen Christum verwaret siy/der wirr al¬
lem für jth mögen blerben / vnd Christus
selbst wird in von den seinen treiben / wie
er denn trdstweiss zu den seinensagt/Irze
geht das geriche vber die welk / nu wirbt
der Fürst dieser weleausgestossen werden
Johannis . 12 . vnd im . ics. CapitebHer-
nach lesiee er stch abermal den feinen zr»
trost hören / das der Fürst dieserWelk/
der Leidige Teuffel albereit schon geri¬
chtet siy . Dnd also kan sich ein gläubi¬
ger Christ / in Christo / des leidigen Ga-
thans vnd aller seiner Bösen List erwe-
ren / Wie auch Paulus sagt / 0rnnia ^o5-

lk 2 ftim



Betbüchkin.
film per Chriftum e;ui me conoborat . ,
vermage alles durch de der rmds stcrckct/ ]
Lhnstrrs .Dem sey alle ehr alleine in ( wig .
keit Amen. .

Es warnet vns aber auch derHeilige ^
Apostel p «alu# vor foid er gejcbwwder
arglistigöeit des Leuffels gsr critftCtd> /
spricht/vor allen dingen / beben brüder/
ergreiffct Ci schitddcs Qhubws/ mit wel
chm Ir auslefchenkAudalle fewr ige pfcil/
des Bösswichts Ephess . chdm er haesa
nicht cimnsonder sehr viel viel pftll/vnd
wo er denn mit den jyt gemelren zweien
pfeilen/nemlich/dcr schädlichen füllen?
vnd vnzuchk/ etlichemensche nicht recht
treffen noch verwunden kan / so mmbr er
denn diestndritten pfcil vnd gebraucht jn
gar listiger weis/ welcher ist/das schend¬
lichegemeine Hauptlaster des vnersettli¬
ehen abgöttischen Geitzes damit scheust
er nicht allem vnter die gemeine albere lu¬
gend / sonder am aller meiste vnter die für
ziemlichen Erbarm vnd besten leut in die
str XPclf(0o auch etwo der vorgemelteN
zweien hauptlastem einwenig entgange)
mit sonderlichebitteren tödlichem crnst / j



Betbüchltn.
Vndwodie vokai icb vor gemelt)
int glauben verwarck/sondcr bloss sind/
vnd von jme getroffen werden / Also da¬
durch geschLdiget vnd verwundet werde/
das siedauon des andern chas istdes ewi

gen rodes sterbe müjsm/Apo .20 rr . cap.
Hab ich gejagt wie der leidige Geiy

teuffel mehr an die erbarm vnd alren per-
sonen anjuchet / dennandiejungen . Ist
bas die vrfache / das die jungen leut noch
zu frech / vnachtfam / vnd leichtsinnig
sind/Dcrhalben durch die zmey vsrgenan
ken tödlichen gefchos leichtiicher geerof¬
fen vnd gesellet werden . Darumb sic sich
auch am merstendasißr hüten / vudwein
vnd Weiber ernstlich zum vberfluss vnd
vnehren fliehen vnd meiden sollen.

Die Alten aber / so er in solchem fal ni¬
cht so bald fangen kan / den setzet er dester
hefftiger durch dieses jemerliche Haupt¬
laster des Gorelosin Geitzes zu- vnder-
greifstt jrer denn leider nicht eingeringes
theil von den fürnembsten in dieserwele/
nicht allein / sonder er verblendet sie noch
so starck darinnen / das sie gleich biss in
das grab nicht vol sein noch gnugsrm er

^ z fern#



Detbüchltn- |
stttiget mögenwerden/vndsind dennfoU
d )elast endlich in diesem fal crgcr den der ^
Trüffel selbst / denn wo der Leuffelauch
Göttliche verheissunghett/das / wo er er j
nem arme Christenmm (eben etwas gut » i
thet / fmsolchevöGott stlbs solc belont
werden/wiedie Menschenhaben Mat . io* j
2o . Mar . ^ .sowörd er warlich (souil im ,
möglich ) nichts hierinnen vnterlassen/ |
welchs doch alles die schendliche geitzhel !
semucwrliglich verlachen vn verachten.

Denn wo sie schon ein hundert gülden
haben / vnd wissen bey eine andern nur
hundert groschen oder Pfenning/so stehn j
sie fm darumb nach /vnd höre auch nichv ^
auff/biss sie die zum kheil bekome haben/
vnd darnach noch nur weiter vmb mehr
vmb gesehen/denn gleich wieden wassert
süchtigen kein trmckenfür de durst hilsfe
also hssfftauch solche Gottlose leut kein I
gut für jren geirz/ jemehr sie habe se mehr !
sie zu haben begeren/wieam grossen Ale-
candro zu sehen ist/ welcher / da er nahes
diegantze welt bekrieget/ vnd vntcr sich
gebracht Heeke / dennochnicht ersittiget
mit war / sonder fragt ob nicht noch wer

ein i



. Betbüchltn.
1 einmit were / die wölk er auch gewinnen
) vnd haben/daher ichgesage/das sie ja er-

| ger sind den der Teusiel selbst. l^ luista-

^
der reich sein On \m selber nicht vnreche

j noch Günde/wie wir den im alten Testa-
: mene zusthen/das etliche Ertzvetter pa-
I triachen/vnd Königester reich gewesen/
\ vnd dochdarumb nichtvnrechrgehabt/

aber dcr schendlrche Geitz ist Sünde/vnd
I demnach so hoch von Gott verboten/

das jncn auch / wo sie den Geitz nicht mei
dß der erbthei! des ewige lebens abgeschla

, genwird . r .Tor .cf. Daher vermanet der
y HeiligeGeist alle Menschendafür-' im <52.
1 psal . spnchk / Lelleteuch reichtum zu/so

' henget das Hertz nicht daran/vnd Taro
im vierten buch sprrcht/OilL ^eäensrium
8e6 parce dilige 5ormsm.Das ist den pstn-
nmg magst » lieb haben / aberdie gestalt

j des Pfenningsliebemitmass.
! Es wird aber leider solches bey
^ den Geitzigcn gar Schendrlich ver-

gesten / ja wol mehr verachtet / Denn
Erstlich haben sie fr Herr; in das zeite-
lrche Gut oder Rerchrhumb gar hin-
nein gesteckt/ VNd gehen so hefftig (das

N . 4 imer



Bttbüchltn.
(bas fmer zu mercn) damit vmbdas sie j
wederrag noch nacht daxför ruhe habe/
jasie können nicht recht dafür schlaffe»»/
essen v »rd txintfm/ *ci> wr! gefdrwcigcn/das sie recht betm/prcdig hören/ oyer an
dern Gottes dienst aussrichrm solle. So
Heden sie auch zum andern die gestalt des
selrs p ;el mehr , denn das Errzanjrn sch
h r ist. Das erweiset sich auch in dem/has
e»mr offk ehe er euren pftnnrng ausgrbt/den wol ein zehen mal darumh ansthüut/
daher sieden dem alten fprichwortnach
recht vnd billich kästen Pfennig sindge-pennet wordem

Dder das t fo mag « auch das Heilige
Göttliche wort bty solche geitzcrn/schin
dern / vnd schahern / wederhaffeen noch
fru chcbrmAen /denn diedorn/das ist, di«
sorge dieser welk vnd betrug des reich-
tnmbs erstechenes also / vnd gewinnen
endlich oherhand / das esdarfürmche tz
auffkomen noch fi-uchtbringe mag , wie .
Christus selber sagt rNath . iz.Capirel . !

Derhalbett auch solche reiche geirzrge/
abgoccischeMammons kr,echt / schwer

sichm das der Himel komm / denn ;



Betbüchlttt.
j «s istjalcicdrkcdcr fpricvcauckLhristua

Marh . r §>. Dascm Ramel durch einwm
bei ohregche / denn em solcher reicher m
den Himel kume. Wie auch Luce. i2 . ltfV
an dem Reichen geitzwensten zu sehen ist.

Dahervermanc auch der Hcüige Apo¬
stel Paulus 1 * Trmo. (f.alle Menschen so

^ reich sindc/vnd spricht/sie sollen nicht
stoly stin/vnd dem vngewrssen reicheum ^
nicht vertrawen. Denn zur letzten zeit
hilfst endlich kein zeitlichgut / sonderes
heisset Redde r2rinnem,gibatttwort/ thtt
rechnvng/wiedu gleubt vndgelebthast/
Darumb wil auch Paulus daselbst/sie söl
len aussden lebendigen Gore hofft» / als
wolk er sagen/der kan helffen / west auch
sonst niemand helffen kam vnd jdlckeHof
nung lesset niemand zu schänden werden
Roma, f *

Die aber hiennnen Paulo nicht volgen
wöllcn/sonder jrem gelt vnd gut anhan-
gen/denensagt Jacobus . 5°.Lap .also , Q
jr reichen wernetvnd Heuler vber ewr E-
lend / das vber euch komm wird / En er
reichtumb istverfaulet / Ewr kleider sind
mottenfressig worden / Ewer <£ olt vnd

L f Gtlber



Betbüchttn. |Silber ijl verrostet/vnd fr rof? voitb eucti j
zum zeugmrsstrn / vnd wrrtewr fileisch 1
fressenwie ein ftwr/^ jr habe euch schetz ge !
famkt au der ? legen eagen/eec . Vnd tvei>
terdastlbsr/Ir habe wsl gelebt ansser - !
den/vndewren wollust gehabt vnd ewer |
herrzen geweidet / als auffeincrr schlachk-
tage ^ Ach Gott wie ist dieser leuk jrzuttd ;
fo ein vberschwencklicher grosser Hanf/ !
fen ausferden/die auch in diesem Gottlos
stn haupelajrer so gar verblendetvnd be- ^
zaubere sind / das sie endlich nach Goev !
vnd stimm Heiligen Hünmel nichts frag !
ten weusie nur bey jrö Gort Mammon
in diesem srdischcn lebe zu bleibenheeten/
ja es gcrarhen jrer auch noch viel gar da¬
hin in ein Epicurisch vnd vihisch leben/
also/das sie kein aufferstehung der roden/
noch ewiges lebenglauben/vnh farenden
imerhin jren fleischlichenwollustenach/ ^biss sie sich darinne Vmbwelrzk vnd abkä
Ictt /ohn alle Vemunffe/wie ein Schwein 1
im Lot- Vnd sind wiePetrus sagt / recht« i
vnucrnunffeigethier /die gleich vo natur
dazu geboren finde / das siebeidegefan¬

gen



Bckbüchlrtt.
yen vnd geschlachtet sollen werden * 2» j

1 p -r. r . , ;
Wenn aber ir letztes zrlstündlemherzrr j

: kompt / des sie sich nicht mögen erwe- i

J ren/Go sichtman denn wie sie Wütten/
I vnd Toben vnd fliehen vnd entsetzenfkö
' des Ewigen Lebens / von gantzem her-

tzen / vnd wo man jnen gleich viel von
Christo fernem vnschuldrgcm leiden/ster-
d e/vnd frölicder auffcrstehungsagt / wie

, das alles rmb der Armen Sünder wilF
! len geschehen sty / vnd friert dardurch ans I

allem sanier gchslsten worden/ Da ha- i
den sie die gnad nicht/dae sie es mitglau ^ ^
bigemHertzen hören vnd Annenren moa ^
gen( Denn hi« Heist es im werck / Sie haa !
benGottes Work verworfen / des sindv j
sie auch von jm hinwidrumbverworffer » j
worden / Wie . i . Samuel . ! ^, geschrroa |
den stcht)Sonder sagen alda gleich wan !
witzig Hinwider von Hundert vnd von j
Tansent Gülden / Item von Silber ges
sch ip/vonfren wiesen vnd Ecker/vndana j
derer srer Hantierung mehr das in Sum ^ j
ma nichts mit Inen aufs zu richten ist. j

Ettt



Bctbüchlitt-
Etlichen mus man auch noch srennE

man oder gelt fürtragen Das sie das besieg
! hen mir den henden darmne vmbgehn /
> vnd keylich zu jrtm in das bette vnrcr den
! kop fflegen vnd wenndenn die scheidzeie
l je »eher herzu rückee/oderdiereissvhrna
! her aufsgrlauffen ist / so winden sie sieb
! denn aller erst hin vnd iv&av fafytn an $tt

röhren vnd brüll? / wie das vnuernünffti
ge viehe , eelichdie verzweifle ! gar/vnd sa

l gen freyheranfswem sie jre rag gedient/vnd wem sieauch eigentlich angehören /
! nemlich dem leidigenSaean/vnd vncrftr
' lichem Geitzteuflel / vnd hrlflr denn hie
| gar kein trösten mehr gany vberat / denn'
\\ sie die anfahende vnd hernach ewig weren
! den heiflen herrischen flammen schon ge,
j « isslich epmstndem
| Solches ist leider oflr geschehm / vnd

von Villen geitzwenstengehöree worden /
vnd sonderlichan einem grossen Herrnal
hie zu Salyburg (wie ich höre)vor kurrz-
er zeir/noch sind die Gottlose » Geitzhel-
ft so gany vnd gar verblendet/ das sie sol
ches alles nicht verstehenwollen / sonder

I noch Gore darüber rnurrvrllig troyen/
Buchen



BrtbüchM.
/ sein Hdlrgeö wort verachten/^

vnd imer hin dem reusfel zumabgrund
der hellen znfaren rhnn. Der ander therl
aebr vntcr den Geitzigen / so ein wenig des
ser sollen sein/ denn dre dauon wir jtzt ge¬
höre / stecken auch im Gery biss vbcr die
ohrcn/vnd gedencken aller erst in \tm (tu
wenn sie mt in das tootbett komm/frum
zu werden/Aber wer! ste gesundsind wün
sichren sie \mn Seiner buss .Vnd ZU solcher
Gottloser Leufflischer sicherheit/ haben
die Seelmörder / wolr sagen Seelsorger/
rm Dapstumbmik srcm erdichte fegfewr
vnd deren gleiche nicht geringe vrsachm
gegebeg . Denn also waren sie gewiesen/

. wenn sie nur am legen ende eelich opsfer^
mesie/jartage ewige leich eec.stiffren/so
wurde sie schon aussalle nöeendardurch
erledige werde

, daravffverlisten sich den
die armen / verdienten / verfurteN/ Gery-
wcnstevndtrörcheen mammons knecht/
vnd wücherten/schnnde/vnd schabten vc
des imerdar hin/biss sieendlich famb? jrL
blinden wegfürcrn zum TcnfMm ^stm/
der siedenngar schon empfangen / xn d§s
Hansels gar wo ! har lache möge . Dafür

cft



Betbüchliil- I
tili cirt jcglulKr | remer Christ mich t?5 |

mir armen gefangnenman guter wolmer {
nung trewlrch gewarnee / vnd hüte sich
auch für diesem grewlichen Haupolaster
dem schädlichen Geitzehe er dauon einge
nomen vnd verblendetwerde/ vnd brden-
&t die worc desHerrn ernstlich da er Lr»
ee9* sagt Was nuy hett doch der mensch
ob er schon die ganye Welt Gewönne
vnd verlöer sich selbs / oder deschedigev ^
sich selbs endlich / Als wole er sagen/es
wurde gar ein elender gewinfein/ des fme
auch kein lebendige Crearur inewigkeiv
wünsche solk / dafür auch Gore vns glan
bige Lhriste / seine liebe kindergnediglich
behüten wolle/Amen/Dassty auffdiests
malgnug.

^ Solches alles Günstiger lieber Adch
sherger / Habich euch guter Meinung
zu samen geschriben / vud ausfewer hoch
zeitliche freude / zur schencknus verehren
wöllen/mit freundlichenbitten noch wie
vor/jr wöllets im besten vonmiranneme
vleisiig lesen vnd behalten.

Letzlich verman ich euch auch des noe
wendigen Hausrats halbe/dauonich offe

gesagt



! Bctl 'üchlitt- .
i tzesagt/werl jr bey vm rn der gefengnrrsU

gek/dm ein jglieber habe so!/ ncmLichem
gerechteBibel ein geerewes luSDcibew citf.i
eenessig/vnd eine gangen ofenvnd zwei¬
felt mrr hie nicht/Gscr werbe euch schsy
bereit die letzrß dref stück beschert haben/

I Bitte bemrmd ? aus Christlicher brüder¬
licher züuerstcht/fr wolle euch auch vmb

j ein gerecht^ Bibel sehen / vnd dieselbrge
! vleffig vnd offt durch lesen , auch sonstül

le zeit gern von Gocres wore hören / vnd
reden/psal . i . Go wird denendlich Gore
der Herr seinen heiligen Geist zum wort
geben/darumb fr fn auch teglich von her-
yen bitten sollet / das es in euch lebendig
werden/vnd nicht allein vil guter fruchc
schaffen/ sonder auch gewiss von den ftzk
erzeleen gemeinen vnd doch grewlichen
Hauptlastern allen erhalten vnd erretten
wirdt das ist gewisslich war.

DalNirdem lieben Gott in feinen̂ eilr
gen Vekcerlichenschütz vnd schirm / ja-
mbr allen wäre gläubigen Christenzuse
der zerrbefohlen/Grüssttmrr auch ewer
berykbe vertrarvte braut / vn den fromZ

Gorr



Bctbächlin-
Gottstltzm man rN . Caspar Ar 'rcb- ? !
Meir sambL seinr lieben hausojrawen -vn
krnderngar rrecolich / Dergleichen lejsec j
euchau to man im Herrn geliebter creurz z
brrder 'Molzfgar -g .rs kyn 'nrs ( so auch E
diesem brieff gelesim hav )vnd alle brüder !
bsf mir/fren »ch!ich vnd trewlich grüssen^ ^ ff
Darum Sairzburgmmeiner sehrlangwei -. ^
ligm bLtrübeen gefengnus/ Yenzo. Äprr - | j
Ks im s ^ . jare. I

Ewer willrss-r Bruder tut >!-,
Herrn vnd dienere (

Simon Gerengelgewesscner !
^ Pfarrherr zu Äspang tm |i0 sterreich » ir

Hiob.^
Ich Hab wo! gantze mondkvergeblich

gearbeic/vnd elendernachte sind mir viel
worden / wenn ich mich lege spr ach ich/
wenn wird ich auffstehen / vnd darnach
rechendich wen- abendwölt werden/dej , !
ich war gany «in schewsal jedermandis- j
ßnsterwardk . !







0 . MUTTER
'® Ww& 8 SOHN

k. k. UnhfercltSts - Buchbinder *!
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